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Meinl Wlich 2 mal. WM" Mittag -Ausgabe. "WM Verbreitetste Zeitung Badens.
Expedition :

Kirkel - und Lammsiratze- Ecke
nächst Kan'erilr u Marktplatz.
Brief - od .Telear .- Adresse laute
nicht auf Namen sondern :
..Badische Preise " . Karlsruhe .
vezugspreis in Karlsruhe:
Am Perlagc abaehoit 6 « Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt 65 Pfg . monatlich ,
ckrei ins Haus geliefert :
vrerteljätzrlich Mk. 2 .20 .Auswärts r bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.86 .
Durch den Briefträger täglich
2 mal insHa usgebr . Mk . 2 .52 .
Bseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 16 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg . , die
Reklamezeile 76 Pfg . , Rekla¬
men an 1 . Stelle I Mk . p.Zeile .
Bei Wiederholungen tarifsester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltungdes Zieles, bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Kou»

kurten außer Kraft tritt .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe nnd des Grstzherzogtums Baden .
U0F~ Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . ~^N

Gratis-Keilagen♦
♦

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern ' " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer¬
und i Winter -Fahrplanbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

SW * Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus grökte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich sür allgemeine
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph , für badischePolitik».
Lokales : U. Frhr . v.Seckendorff,
für bad. Chronik u. den allgem.
Teil : Rich . Feldmann , für de»
Anzeigenteil . A. Rinderspacher,

iämtl . in Karlsruhe i. B .
Berliner Bureau : Berlin W. 10.

Kefamt - Auftage ;
37000 ®Mpl.
je 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei Zwillings -Rotations »
Maschinen neuesten Systems .
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
22000

Abonnenten .
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fflfr Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten .

Die französischen Kmnmerwahlen .
(Bon unserem Mitarbeiter .)

# Paris , 26 . April . Im Gegensatz zur großen Wichtigkeit
der heutigen Kammerwahlen ist die erste Periode des Wahl¬
kampfes ruhiger als je verlaufen . Die Wähler selbst wunder¬
ten sich fast ein wenig über die im großen und ganzen höfliche
und sachliche Kampfesweise. Aber es ist sehr wohl möglich, , daß
dieser Schein trügt . Mag der Wähler kaltblütiger geworden
sein oder sich gar von der Politik abgewendet haben , weil er
eine offenbare Verwirrung der Begriffe konstatiert hat , der
Wahlkandidat hat dagegen seine Sache nie ernster genommen
als dieses Jahr . Noch nie seit vierzig Jahren hat der echte
Republikaner seinen Feind so wenig erkannt und durchschaut ,
als im gegenwärtigen Wahlkampf . Die Unsicherheit ist so
groß geworden, daß selbst führende Parteiblätter ein absicht¬
liche« Dunkel über ihr « Wahlaufrufe breiten und in mehr als
einem Punkte Raum für Zweideutigkeiten lassen . Das gilt be¬
sonders von den fortschrittlichen Patteien , die sich zur großen
Freude der Reaktion selbst zerreißen.

Eine böse Folge dieses vielfärbigen Republilanertums ist
die Zersplitterung der Parteien . Im Jahre 1885 gab es kurz-
weg Radikale und Republikaner , denen drei konservative
Truppen gegenüberstanden.

Der Wähler von heute hat nicht weniger als zehn repu¬
blikanische Parteien zu unterscheiden: Die unifizierten Sozia¬
listen mit Jaurös an der Spitze, die Arbeiterpartei , die vor
sechs Wochen das von Jules Vallös gegründete Blatt „Le Cri
du Peuple " wieder ins Leben gerufen Hai , die sozialistisch-
republikanische Partei , die sich an Augagneur hält , die unab¬
hängigen Sozialisten , aus deren Mitte Briand und Millerand
stammen , die unifizierten Radikalen mit Caillaux und
Mehreren Mitgliedern der Regierung , die demokratische Linke
mit Thomson, die radikale Linke, zu der sich Delcasss und Ele¬
mente! rechnen , die vielgenannte Föderation der Linken mit
Driand , Barthou , Millerand und mehreren Mitgliedern des
Kabinetts Barthou , die Partei der demokratischen Repu¬
blikaner , deren Präsident Adolphe Carnot ist, und schließlich
die republikanische Föderation , welche die Ueberbleibsel der
Progressisten um sich schart . Zu ihnen kommen die drei Par¬
teien der Erz-Reaktionären , die der Action Liberale . die der
Rechten und die der Unabhängigen (mit Maurice Baues ) .

Von sämtlichen 2541 Wahlbewerbern sind etwa 2000 ernst
?u nehmen. Darunter sind 248 Geeinigte Radikale , 399 Sozia -
listffch -Radikale , Radikale und Linksrepublikaner , dann 249
von dem Verband der Linken und der demokratisch -republikani¬
schen Vereinigung , 421 geeinigte Sozialisten , 27 Mitglieder der
allemandistischen Unterpartei , die sich nach vielen Jahren
Mieder einmal am Wahlkampfe beteiligte , 98 Sozialistische
Republikaner von der Richtung Augagneurs , etwa 59 unab¬
hängige Sozialisten , die sich in ihrem Wahlprogramm aus
briand berufen . — Nach der von einem gemäßigten republi -

T>er gute Wcuue.
Roman von Georg Engel .

(Copyright 1913 by Grethlein & Oo . G. m. b. H . Leipzig .)
(47 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Sylvia beugte sich plötzlich und legte ihre heißen Lippen
demütig auf die Hand des Geliebten . Hastig zog sie Holstein
SUrück .

„Du kannst deinen Vater nicht aufgeben" rief er enttäuscht,
»wie soll ich dann den Kampf um mein Recht kämpfen, dem ich
dicht entsagen kann ? "

Er ließ sie grollend aus seinein Arm , aber das Mädchen
hing sich fester an ihn und flüsterte scheu : „Und weiter hast du
wir nichts zu sagen ?"

Da durchstürmte den Seemann wieder die wilde Begehr¬
lichkeit, die ihn zu diesem üppigen Weibe geführt hatte , und er
dmfing sie, und küßte mit irrer Wut ihre Arme, Mund und
schultern , bis das Boot unvermutet auf den Sand knirschte .

Ueberrascht blickten sie auf den vom Monde hell erleuchte¬
ten Strand . Hoch oben von der Düne lugte ein Fischerhäuschen
herab und dicht neben den Liebenden führte ein schmaler Steg
"ls Master hinein .

«Wo sind wir ? " fragte Sylvia und strich verwirrt die
vaare aus der Stirn .

^ Holstein lachte . „Genau an der Stelle , wo ich vor wenigen
Monaten deine Heimat betrat , kleine Landratstochter . —- Da¬
mals empfing mich hier eine prächtige Fischerdirn und führte
Mich dort in das Lehmhäufchen hinaus , das ich in meiner ersten
Gutmütigkeit für ein Haus hielt — aber was hast du denn aus
wnmal, du schönes Keschöpfchen? " fragte er erstaunt , als sich
Mlne Begleiterin spähend erhob.

konischen Blatt veröffentlichten Zusammenstellung treten von
diesen 2000 Mandatsbewerbern 850 für die unveränderte Bei¬
behaltung des Dreijahresgesetzes, 870 gegen das Dreijahres¬
gesetz ein . Für die Einkommensteuer mit Deklaration und
Kontrolle durch die Finanzbehörden treten 877 ein, gegen die
Deklaration und Kontrolle sprechen sich 820 aus . Das Verhält¬
niswahlsystem, das ebenfalls einen der Hauptstreitpunkte des
diesmaligen Wahlkampfes bildet , befürworten etwa 1200 Kan¬
didaten , die sich übrigens auf alle Parteigruppen verteilen .

Die Wahlergebnisse werden diesmal zweifellos etwas spä¬
ter bekannt werden, da sich die Abstimmung infolge der Ein -
führung der Wahlzelle und die Stimmzählung infolge der Ab¬
gabe der Zettel in geschlosienen Umschlägen als umständlicher
gestaltet hat . Von der Wahlkommission des 8. Wahlbezirks in
Paris , in dem das Elysee liegt , ist die Frage erörtert worden,
ob der Präsident der Republik in eine Wahlzelle treten soll,
um dann vorschriftsmäßig seinen Stimmzettel in einen Um¬
schlag zu legen, wurde beschlossen, daß Herr Poincare seine
Wahl in der gleichen Weise wie alle Wähler zu erfüllen habe,
was dann auch geschah.

Wenn nicht alles täuscht , so wird es bei den 8Ü2 Kam¬
mersitzen» um die es sich bei den 2541 Kandidaten handelt .
Stichwahlen in Fülle geben und obwohl man allgemein der
Ansicht ist , daß das Bild der Kammer nicht sehr verändert
werden wird , so kann man doch auf einige Ueberraschungen
gespannt sein . Der heutige Wahlsonntag hat der Politik be¬
reits einen schlimmen Streich gespielt : Der Himmel ist hell
und sonnig und die Luft angenehm frisch. Die Kandidaten
wissen , daß mancher von den eingeschriebenen acht Millionen
Wählern einem Gang zur Urne irgend eine andere Betätigung
in freier Luft vorzieht . Aber vielleicht werden die Isolier¬
zellen, die zum erstenmal in den Generalwahlen zur Anwen¬
dung kommen , einigen Reiz auf indifferente Wähler aus -
Lben . Daß die Möglichkeit, nunmehr in aller Verschwiegen¬
heit abstimmen zu können, viele Wähler anlocken wird , ist
nicht zu erwarten . Sicher ist aber wohl , daß der Wahl¬
kampf , der, von einigen blutigen Köpfen und einem Attentat
auf einen Kandidaten von Marseille abgesehen , so ruhig
verlief , in den nächsten vierzehn Tagen schärfere Formen an¬
nehmen wird . (Weitere Meldungen zur französischen Kam¬
merwahl s. unter Telegramme .)

Der mexikanische „Krieg ".
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 26 . April . Es scheint dem Präsidenten WUson
nicht zu gelingen , die Fehler , mit denen er seinen „Krieg
gegen Huerta " einleitete , wieder wett zu machen . Er hält
nach wie vor an der Auffassung fest, daß er nicht mit Mexiko,
sondern nur mit Huerta auf dem Kriegsfuße lebe. Die Bot¬
schafter Deutschlands, Englands und Frankreichs haben veim
Staatsdepartement höflich angefragt , wie eigenilich die Be¬
ziehungen Mexikos zur Union aufzufasien wären , da die
Frage von größter Wichtigkeit für den Handelsverkehr mit
den mexikanischen Häfen sei. Sie erhielten von Brqan die
Antwort , daß nach wie vor Friede herrsche , dem Handelsver¬
kehr keine Schranken gezogen feien . Den tatsächlichen Ver¬

hältnissen sprechen diese Auffassung natürlich Hohn, selbst
dann noch , wenn es den amerikanischen Unterhändlern ge¬
lingen sollte , die Rebellengenerale Carranza und Villa aus
ihre Seite zu bringen . Niemand würde sich dann doch dar¬
über täuschen , daß die Sache , für die diese „Konstitutiona -
listen" kämpfen, die des amerikanischen Dollars wäre , wäh¬
rend alle wirklichen mexikanischen Patrioten , wenigstens
gegenüber den Amerikanern , für Huerta eintreten . Wenn
man nun aber im Sinne Wilsons und seiner Leute in Huerta
nichts anderes sehen wollte, als einen Räuberhauptmann
großen Stils , so müßte die Nachricht ein geradezu komisches
Aussehen gewinnen , daß die Vertteter der Mächte am Frei¬
tag beim Staatsdepartement angeftagt hätten , ob ihre Dienste
zur Herstellung einer Perständiguug mit Mexiko genehm
seien . Eine endgültige Antwort , heißt es in der betreffen¬
den Meldung weiter , sei darauf noch nicht erteilt worden,
also wird der Vorschlag doch wohl von der amerikanischen
Regierung wohlwollend erwogen.

Es ist aber sogar wahrscheinlich , daß in dem Vorschläge
nichts als eine bestellte Arbeit zu sehen ist ; denn ohne daß
die Vertreter der Mächte annehmen dursten , er käme er¬
wünscht , würden sie ihn kaum vorgebracht haben . Was soll
man nun aber von der Leitung einer modernen Großmacht
denken , die gegen den „Präsidenten " eines verhältnismäßig
kleinen Landes , den sie für einen bloßen Abenteurer und
Usurpator hält , kriegerische Maßnahmen ergreift , und dann Er¬
wägungen darüber anstellt , ob sie anderen Großmächten die
Vermittlung zu einer friedlichen Schlichtung der entstande¬
nen Streitigkeiten übertragen solle. Der Wirrwarr , von dem
solche Nachrichten zeugen , wird noch dadurch verschlimmert,
daß unter Wilsons Ministern Uneinigkeiten über die weiter
zu ergreifenden militärischen Maßnahmen herrschen . Der
Kriegssekretär Garrison fordert die Verwendung des Land¬
heeres gegen Mexiko , während Staatssekretär Bryan dagegen
ist . Der Marinesekretär wiederum sucht zwischen diesen aus¬
einanderstrebenden Kräften den goldenen Mittelweg einziu .
halten .

Aus alledem geht hervor , daß die verantwortlichen Staats¬
männer in Washington je eher, je lieber ihre Streitkräfte aus
dem mexikanischen Wespennest wieder herausziehen möchten ,
wenn das nur so leicht ginge . Bryan erklärte in einer an
Carranza gerichteten Note, die Vereinigten Staaten würden
ihre Streitkräfte aus Mexiko zurückziehen , sobald sie Genug¬
tuung erhielten . Falls nun Carranza gegen die Vereinigten
Staaten eine feindliche Haltung annähme , würde er ganz
Mexiko in einen Krieg stürzen. Aber Carranza wird auch nicht
mal dazu beitragen können, daß die Genugtuung erfolgt , und
zu verhindern , daß der Krieg seinen Fortgang nimmt , steht ge¬
wiß nicht in seiner Macht, wenn die amerikafeindliche Stim¬
mung weiter so wächst, wie in den letzten Tagen . In der Haupt¬
stadt soll ein Volkshaufen unter Führung eines Sohnes Huertas
die Statue Washingtons von ihrem Sockel gestoßen und sie zu
den Füßen des Standbildes des mexikanischen Nationalhelden
Bennito Juarez niedergelegt haben . Präsident Huerta selbst
soll dabei ein Seil um das Denkmal gewunden haben . Weiter
wird gemeldet, vor dem Ministerium des Aeußeren in Mexiko
hätten 2000 Japaner unter Rufen : „Tod den Pingos !" demon-

„Es fiel ein langer Schatten auf den Sand, " sagte Sylvia
erschrocken , „das war ein Mensch — man hat uns gesehen ."

„Nun ?" forschte der Kapitän , „ich hoffe , man soll uns nicht
das letzte Mal bei einander entdeckt haben . Oder fürchtest du
dich ?" Er legte die Hand auf ihre Schulter .

Sylvia wich ihm aus . „Nein "
, antwortete sie, „aber es

muß noch geheim bleiben , des Vaters wegen, — er wird sich
nur allmählich hineinfinden , — doch siehst du nicht, " flüsterte sie
erschrocken weiter , „dort hinter dem Dünengestrüpp regt sichs,
als ob ein Mensch dahinter stünde ? "

Der Kapitän verzog die Brauen und schüttelte finster das
Haupt . „Ich sehe nichts," er stieß das Boot mit dem Ruder vom
Strande ab . „Aber dort kehrt der Dampfer zurück und gibt das
Signal , die Damen an Bord zu bringen . „Wir müssen eilen ."

„Sylvia warf sich noch einmal an feine Brust .
„Was ist dir ? "

„Nichts — nichts," brachte sie stockend hervor , aber als der
Kapitän sie schweigend küßte , ließ sic sich beruhigt auf die Bank
nieder und blickte ihm unausgesetzt ins Gesicht, während er mit
langen Schlägen auf die vielen leuchtenden Punkte zuruderte .

Plötzlich jedoch stutzte das schöne Mädchen.
Aus den Dünen hallte es heraus wie ein lauter , verzwei¬

felter Schmerzensschrei und hallte so klagend über die Fläche,
daß auch der Kapitän die Ruder in der Luft schweben ließ.

„Was war das ?" fragte Sylvia atemlos .
„Ich weiß es nicht, " antwortete Holstein kurz , „wahrschein¬

lich eine Möve, die krächzend über die Berge zog."

„Was is dich , mein Döchting? " fragte Mutter Hessel, als
ihre Tochter ein paar Minuten später vom Strande heimkehrte.
„Du sühst so blassing aus ? — Hast du denn nichts von die II -
lump— Jllump — von die Beleuchtigung auf das Meer gesehen ,

mein Döchting? — Ja ? Na , da leg dich man zu Beet und slaf
dich tüchtigen aus .

"
Und leise setzte sie hinzu : „Sie süht aus — als hätt ' sie die

bösen Meermänner geschaut .
"

Holstein hatte seine schöne
'
Begleiterin an Bord des Dam¬

pfers abgesetzt und ruderte nun allein mit kurzen , kräfttgen
Schlägen nach dem Kommandanturpalais zurück.

Von Sylvia hatte er sich mit einem heißen, leidenschaft¬
lichen Handkuß getrennt , und dennoch lagerte nichts von Glück
und Heiterkeit auf seinen wetterbraunen Zügen , nur Trotz uv '
zähe Entschlossenheitzogen sich um die Lippen , die eben noch i o
blühendste Weib geküßt hatten . Und rücksichtslos und traurig
waren auch die Gedanken, die ihn beschäftigten.

„Wie weiß und voll ihre Arme glänzten , und wie zierlich
sich der stolze Hals schmiegte , wenn sie sich an meine Brust klam¬
merte," dachte er , sich erinnernd , „aber am letzten Ende sind das
alles Aeutzerlichkeiten , und wer weiß, ob mein verliebter
Freund bei seiner Fischerdirne nicht mehr findet ? "

Er schüttelte sich , als wollte er die peinigenden Gedanken
los werden , und begann stark zu rudern . Das Boot schoß an
den mächtigen Ufern vorbei und warf vorn am Bug weiß¬
spritzenden. Schaum auf.

„Der Teufel weiß, warum ich von allen Dingen immer die
Kehrseite zuerst sehen muß," murmelte Holstein leise fluchend
weiter , „aber ich kann mir nicht helfen ; nach großer , opferwil¬
liger Liebe schmeckt dieses erste Alleinsein nicht , und vergißt
man die herrliche, verlockende Gestalt , so bleibt ein hochadeliges
Fräulein übrig , welches über das Geschwätz der Leute weiWn
und den Mann ihrer Wahl um einen poltenden Vater verlasftn
wird . — Und der alberne Kontrewind der allgemeinen Dumm¬
heit weht mir noch immer um die Nase , stärker als je. Da ge-
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striert . Der Minister habe darauf eine Ansprache vom Balkon
aus gehalten und dabei die enge Freundschaft zwischen Japan
und Mexiko betont . Angesichts solcher Vorgänge ist schwer zu
begreifen, wie die Amerikaner ohne einen wirklichen Krieg
gegen ganz Mexiko sich Genugtuung verschaffen sollten. Man
scheint das in den Vereinigten Staaten auch allmählich einzu
sehen : denn viele Anzeichen deuten darauf hin , daß man sich in
Wirklichkeit auf einen langen Krieg vorbereitet .

Südamerika und der mexikanische Krieg.
(3 .el . Meldungen .)

>— Washington , 26 . April . Gestern abend sprachen der bra¬
silianische Botschafter, sowie der argentinische und der chilenische
Gesandte, denen sich später noch die Gesandten Perus , Boliviens ,
Lostaricas , Honduras und Panamas , sowie der kubanische Ge
schäftsträger zugesellten, bei dem Staatssekretär Bryan vor, um
die Möglichkeiten einer Arrangierung und freundschaftlichen
Lösung der mexikanischen Lage durch die Dienste ihrer Länder
zu besprochen .

Das Anerbieten der südamerikanischen Republiken besagt :
„In der Absicht, den Interessen des Friedens und der Ge¬

sittung zu dienen und mit dem lebhaftesten Wunsche , weiterem
Blutvergießen vorzubeugen, welches den Absichten der Herzlich
keit und Eintracht , die immer die Beziehungen der Regierungen
und der Böller Amerikas umgeben haben , widerspricht, geben
wir , die Bevollmächtigten Brasiliens , Argentiniens und Chiles
uns die Ehre , der Regierung oer Vereinigten Staaten unsere
guten Dienste für eine friedliche und freundschaftlicheBeilegung
des Streitfalles zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko
anzubieten .

"
Wilson erwiderte : „Die Regierung der Vereinigten Staa¬

ten fühlt das tiefste Vertrauen zu der Freundlichkeit, dem guten
Willen und der großmütigen Sorge um den Frieden und die
Wohlfahrt Amerikas , welche in der gemeinsamen Rote Eurer
Exzellenzen kundgegeben werden, in der Sie die guten Dienste
Ihrer Regierungen anbieten , um womöglich eine Beilegung des
Zwistes zu erreichen, der zwischen der Regierung der Vereinig¬
ten Staaten und denen ausgebrochen ist , die behaupten , Ver¬
treter der Schwesterrepublik Mexiko zu sein . In Würdigung
des Zweckes, zu welchem Ihr Anerbieten gemacht worden ist,
kann die amerikanische Regierung sich ihm nicht entziehen. Ihr
Hauptinteresse ist der Friede Amerikas , die herzlichen Beziehun¬
gen zwischen Ihren Republiken und unserem Volke , das Glück
und die Wohlfahrt , die nur aus einem freien gegenseitigen Ver¬
ständnis und der durch genieinsame Ziele geschaffenen Freund¬
schaft entstehen könen . Das großmütige Anerbieten wird des¬
halb angenommen werden . Die Regierung der Vereinigten
Staaten hegt die ernsteste Hoffnung, daß diejenigen , welche für
die gemäßigteren Elemente des mexikanischen Volkes sprechen,
sich willig und bereit finden werden, über die Bedingungen
einet befriedigenden und dauernden Beilegung de« Zwistes zu
unterhandeln . Wenn Sie diese Bereitschaft vorfinden , wird di«
amerikanische Regierung mit Ihnen im offensten versöhnlich¬
sten Geiste alle autoritativ formulierten Vorschläge beraten .
Die amerikanische Regierung hofft, datz diese Vorschläge sich als
ausführbar erweisen und eine neue Zeit gegenseitigen ver¬
trauensvollen Zusammenwirkens in Amerika verheißen . Natür¬
lich ist es möglich , daß der Angriff der mexikanischen Streit¬
kräfte diese Hoffnung auf einen sofortigen Frieden zunichte
macht . Unsere Regierung hofft indessen auf die besten Ergeb¬
nisse innerhalb kurzer Zeit ."

Die südamerikanischenGesandten kamen alsdann zu der Ent¬
scheidung , daß nichts Weiteres getan werden könne , bis man die
Haltung Huertas kennen gelernt habe.

Nichtamtlich verlautet , daß der Plan der südamerikanischen
Regierungen die Entfernung Huertas ins Auge fasie , auf welche
die Vereinigten Staaten von Anfang an bestanden hätten . Das
Bermittlungsanerbicten der diplomatischen Vertreter Südameri¬
kas ist in der Stadt Mexiko , sowie dem Rebellenführer Carranza
mitgeteilt worden.

— Rewyork, 27. April . Bisher ist keine Antwort von
Huerta und Carranza auf den Vorschlag der südamerikanischen
Staaten eingegangen . Man glaubt , daß eine Zerstörung der
Telegraphen -Linie zwischen Mexiko und Veracruz eine beträcht¬
liche Verzögerung verursachen werde. Es wird bezweifelt, daß
die Depesche mit dem Vermittelungsvorschlag Mexiko erreicht
hat .

— Washington , 27. April . Der spanische Botschafter er¬
klärt : Er habe Privatnachrichten aus Mexiko erhalten , daß

Huerta die angebotenen Dienste von Brasilien , Argentinien unk
Chile zur Beilegung des Streites a n g e n o m m e n habe.

Aus Mdon .
Karlsruhe , 27 . April . Die am 17 . und 18 Mai hier

stattsindende Landrsversammlung der Fort ' chrittlichcn Bolkspar -
tci Badens wird sich u . a . auch mit der Anstellung eines ba¬
dischen Eemeindeprogramms zu befassen haben . Der Landes¬
ausschuß hat den Mannheimer Verein der Fortsch ittlichcu
Bolkspartei beauftraat den Vorentwurf dazu auszuarbeiten.

+ Konstanz, 27. April . Der liberale Verein hielt gestern abend
im „Burghof " feine Hauptversammlung ab . Landgerichtsrat Iaeckle
als Borstand gab zunächst einen lleberblick über die Tätigkeit des
Vereins seit Juli letzten Jahres , also von dem Zeitpunkte an , wo
der Verein neu ins Leben getreten war . Die Tätigkeit ging aufs
engste mit der des jungliberalen Vereins Hand in Hand , dem für
keine Rührigkeit und Kraftentfaltung vollste Anerkennung ausge¬
sprochen wurde . Stadtrat Delisle verlas den Rechenschaftsbericht.
Den größten Teil des Abends nahm die Besprechung der letzten poli¬
tischen Vorkommnisse in Land und Stadtgemeinde in Anspruch. In
regem Gedankenaustausch kamen dabei die Krematoriumsumfragen ,
die Oberbürgermeisterwahl , die Frage der Auflösung des altliberalen
und jungliberalen Reichsverbandes innerhalb der Nationalliberalen
Partei und andere mehr unter lebhafter Beteiligung der Anwesen¬
den zur Sprache . Die Neuwahl ergab die ehrenvolle einstimmige
Wiederwahl des seitherigen Vorstandes .

Kadifche Chronik.
$ Ettlingen , 27 . April . Der städtische Voranschlag sieht in Aus¬

gaben 541 821 Mark und in Einnahmen 297 874 Mark vor . der un¬
gedeckte Aufwand beträgt somit 248 947 Mark . Der Umlagefuß ist.
wie bisher , auf 30 Pfg . belassen .

D Weinheim a . d . SB., 27 . April . In der Generalversammlung
der Maschinenfabrik „Bodenia " A .-G . wurden die Anträge der Ver¬
waltung betreffend die Gewinnverteilung einstimmig genehmigt und
die sofort zahlbare Dividende auf 6% festgesetzt. Der bisherige Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats , Geh. Kommerzienrat Rob. Koelle-Karls -
ruhe ist aus Gesundheitsrücksichtenaus dem Aufsichtsrat ausgetreten .
An seiner Stelle wurde das bisherige Aufsichtsratsmitglied Bank¬
direktor Robret Nicolai - Karlsruhe gewählt . Ferner wurde Vank-
direktor H . Siebrecht -Frankfurt a . M . neu in den Aufsichtsrat
gewählt .

$ Haag (A . Eberbach) , 27. April . Der vor etwa 8 Tagen
auf der Straße zwischen hier und Aglasterhausen verunglückte
24jährige Karl Meister ist seinen Verletzungen erlegen.

Tauberbischofsheim, 27 . April . Der Bürgerausfchvß
genehmigte den Voranschlag für 1911 . welcher eine Erhöhung
der Umlage um einen Pfennig vorsieht.

) ( Eottersdorf (A. Walldürn ) . 27 . April . Bei der Bür -
germeisterwahl wurde Steuererheber Jg . Meidel zum Orts¬
vorstand gewählt .

Id Grünenwört (A . Wertheim ) , 27 . April . Bei der Bür¬
germeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Michael
Scheurlch zum dritten Male wiedergewühlt .

- !» Offenvurg , 27 . April . Dem Karl Moses, geboren am
29. Oktober 1878 zu Wellesweiler , Gemeinde Neunkirchen,
Kaufmann in Offenbürg , ist gestattet worden, seinen Namen
in Karl Moser abzuändern .

Ir. KUrzell (A . Lahr ) , 27 . April . Unter zahlreicher Be¬
teiligung der hiesigen Einwohner , des Militärvereins und
einer stattlichen Anzahl Mitglieder der Veteranenvereiniguna
des Bezirks Lahr wurde der Kriegsveteran von 1870/71,
Maurer Theobald Feinde!, zur letzten Ruhe bestattet , der sich
durch Tapferkeit und Ausdauer in diesem ruhmreichen Kriege,
besonders auch in der dreitägigen Schlacht bei Belfort , rühm-
lichst ausgezeichnet hatte .

Müllheim . 27 . April . Der Raubmörder Karl Erether
ist aus dem hiesigen Amtsgefängnis in das Untersuchungs¬
gefängnis nach Freiburg verbracht worden.

# Titisee (A . Neustadt) . 27 . April . Eesteru sind der Groß-
herzog und die Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin mit
Kindern und Gefolge für einen längeren Aufenthalt hier an¬
gekommen und haben im Hotel Titisee Wohnung genommen.

Ueberlingen , 27 . April . Der Großherzog von Meck¬
lenburg -Schwerin verlieh anläßlich seines Aufenthalts in
Salem dem Oberamtmann Levinger das Ehrenritterkreuz des
Greifenordens .

JL Konstanz, 27. April . Wegen erschwerter Amtsunter¬
schlagung stand der ledige 22jährige Postassistent Ioh . Schmidt
aus Kleinlaufenburg vor dem Schwurgericht. Er hatte in
feiner Eigenschaft als Postgehilfe und als Postassistent ein¬
gezahlte Gelder unterschlagen, die allerdings einen besonders
hohen Betrag nicht erreichten. Der Angeklagte wurde zu sechs

Monaten Gefängnis verurteilt . — Ein Brandstiftungsfall
führte den 70jährigen Witwer Hartmann aus Bcchtersbohl
auf die Anklagebank. Er hatte fein Wohnhaus nebst der
Scheuer vorsätzlich in Brand gesteckt . Das Urteil lautete auf
1 Jahr Gefängnis . — Drei Falschmünzer wurden wieder abge-
urteilt . Die Italiener Marbini und Paniert gossen zusammen
falsche Fünfmarkstückc , die ein dritter namens Rivoltofi in IlM-
lauf fetzen mußte . Die beiden Erstgenannten erhielten Zucht'
hcusstrafen von je 4 Jahren und 10 Jahre Ehrverlust und ihr
Helfershelfer 8 Monate Gefängnis . _

Abänderung des Jagdgesetzes .
# Karlsruhe , 27 . April . Der Ersten Kammer der Land¬

stände ist der Entwurf eines Gesetzes über die Abänderung d«
Jagdgesetze« zugegangen. Durch den Gesetzentwurf soll dt«
Zwangshaftpflichtverficherung für Jäger in Baden eingeführt
werden . Ferner sieht der Gesetzentwurf eine Aenderung de«
bestehenden Schonzeiten vor. Diese entsprechen teilweise nicht
den Anforderungen einer zweckentsprechenden Jagdpflege . Zu«n
Teil widersprechen sie der berechtigten Forderung , daß Nutzwild
nicht in der Fortpflanzungszeit bejagt werden soll, zum Teil
wird durch die bestehenden Schonzeiten eine Entartung de«
Wilds herbeigeführt oder seiner Verminderung nicht in aus¬
reichender Weife entgegengewirkt. Erweitert werden soll di«
Schonzeit des Nehbocks für die Zeit vom 1 . April bis 31. Mai»
der Hasen für die Zeit vom 24 . August bis 30 . September , der
Enten für die Zeit vom 1 . März bis 31 . März , der Echnepfeli
und des anderen Sumpf - und Wassergeflügels für die Zeit vo»
16. April bis 30 . April . Reu eingeführt soll werden eine Schon¬
zeit für männliche Hirsch- (Rot - und Damwild ) -Kälber und für
Kitzböcke (1 . Februar bis 30 . September ) sowie für
(1 . Februar bis 31 . Juli ) .

Die Zunahme der Wildere» in Baden .
— Karlsruhe . 27 . April . Das soeben erschienene Justiz -

mini sie rialblatt Nr . 7 enthält eineu Erlaß des Justizmini-
steriums über die I a g d v e r g e h e n , in welchem es heißt : In neuerer
Zeit mehren sich di- Klagen über die Zunahme der Wilderei .
Zugleich wird ans verschiedenen Teile » des Großherzogtmns vo«
Jutcressentcu über unverhältnismäßige Milde der gegen Wilderer
erkannten Strafen Beschwerde geführt . Das Justizministerium sieht
sich deshalb veranlaßt , die Slaa sanwaltschaften auf folgendes ht>>-
znwesien: Die Art und Höhe der Wege » Jagdvergehen erkannte«
Strafen erklärt sieb zwar zum Teil aus dem Strafgesetz selbst, das
in den 88 292 und 293 an erster Stelle Geldstrafen androht . 2B«
lediglich spontane Jagd leiden sch oft die Triebfeder des Jagd¬
vergehens bildet , oder der Gegenstand geringwertig isi und der Täter t«
Not wndclt , mag die Staatsanwaltschaft beim Fehlen von Vorstrafe«
wegen Jagdvergehens nsw . sich auch mit Erkennung von Geldstrafen ab-
sinden. Wo aber das Jagdvergehen ans Eigennutz begange«
wird , etwa zur Veräußerung des Wildes , oder wo die Jagdbeute nickt
grringwerlig oder die Art,der Begehung eine gefährliche ist, erscheint
mit Rücksicht auf die häufig erhebliche Schädigung des Jagdberechtigte «
und die schwere» persöiilicheu Gefahre » für

'
dicsen und sein Aufsichts -

Personal ein energisches Eingreifen des Staatsanwolts
geboten . Die Staatsanwalischaften werden daher angewiesen ,
soweit es nicht bisher schon geschah , nach dicken Gesichtspunkte«
zn verfahren und gegebenen Falls , um sie durchznsetzeu . von de«
gesetzlichen Nechtsmitteln Gebrauch zn machen . In jedem Fall ist
zu prüfen, ob nicht gewerbsmäßiges Jagen vorliegt und ferner ist
in der Hauptvechandlnng auf strenge Anwendung der zwingende«
Vorschrift des § 259 des Strafgesetzbuches zu dringe».

Die Angelegenheit Abreich — Harder— Böhtttngk.
BC Karlsruhe » 27 April . In der Angelegenheit AdresÄ-

Harder haben wir berichtet, daß die Vormundschaft des Prof.
Dr . Böhtlmgk - Karlsruhe über Frl . Ilse v . Harder anfgehode «
wurde. Zu dieser Meldung teilt man uns jetzt weiter noch fü¬
gendes mit : Es ist richtig , daß die Zivilkammer I des Großh-
Landgerichts Mannheim die vorläufige Vormundschaft über Frb
Ilse v . Harder aufgehoben hat . Damit ist der Fall indeß noch
keineswegs erledigt. Es hat ausschließlich die Zeugen einver¬
nommen , die Herr Abresch oder — was dasselbe bedeutet
der Rechtsanwalt des Frl . Ilse v . Harder namhaft gemacht hat-
Weder Herr v . Harder selbst, der die Entmündigung beantragt
hat , noch Professor Böhtlingk sind gehört worden, die Be¬
schwerdeschrist ist gar nicht zu ihrer Kenntnis gebracht worde«
und sie haben daher auch gar nicht darauf erwidern könne«-
Das Gericht hat zwar Frl . Ilse v. Harder einvernommen , alle!«
rn Neustadt, ohne Wissen ihres Vaters oder Vormundes und
ohne sie mit diesen zu konfrontieren . Es wird darum auch
gegen den Beschluß des Landgerichts bei dem Oberlandesgerichtf
in Karlsruhe Beschwerde eingrlcgt werden , wozu 14 Tage Zr"

hört eine verteufelt feste Natur dazu, sich um all den llnsinn
nicht zu kümmern.

"
Und plötzlich tauchte die stolze , verhärmte Frau vor ihm

auf, die heute in seinem Zimmer zusammengebrochen war , die
aber ausharren wollte , so lange ihre Pflicht es befahl . Und
heftig schlug er mit den Rudern in die dunkle Flut und dachte
widerwillig : „Ja , der Alte hat mich darin übertrumpft : so muß
ein Weib konstruiert sein , das der erste , beste Sturm nicht auf
und davon wirbeln soll.

" — „Auf und davon" wiederholte er
mit kurzem Lachen und versank in finsteres Brüten .

lFortsetzung folgt . )

Theater, Kunst und Wissenschaft .
-- Karlsruhe . 27 . April . Es sei an dieser Stelle nochmals auf

die heute abend in der Festhalle stattfindende Aufführung von Beet¬
hovens herrlicher „Missa folemnis “ aufmerksam gemacht. Die gestrige
Generalprobe machte einen tiefen Eindruck und befestigte die Ueber-
zeugung , daß die heutige Wiedergabe des Werkes ein künstlerisches
Ereignis ersten Ranges für Karlsruhe bedeuten wird . Der Chor
und das Hoforchester leisteten unter Eortolezis Leitung einfach Voll¬
endetes.

« Mannheim . 27 . April . In der Knnsthalle in Mannheim sind
gegenwärtig drei wertvolle Gemälde aus der Sammlung Dr . Karl
Lanz ausgestellt , die alltäglich von zahlreichen einheimischen und aus¬
wärtigen Kunsisreunden brsicht ' gt werden . Es handelt sich um das
Bildnis des Kardinals Domenice Rivarola van Anthonis van Dyck
lgeb. 1S8S zu Antwerpen , gest. 1641 zu London) , und das Bildnis des
Bischofs von Gent von Peter Paul Rubens (geb . 1577 zu Siegen -»inland , gest. 1640 zu Antwerpen ) endlich um das Gemälde „Jesus

die Ehebrecherin"
, dev Italieners Jacopo Robustt , genannt Tin -

torrtto , (geb . 1518 zu Venedig , gest. daselbst im Jahre 1594) .
--- Berlin , 27. April . (Tel .) Der GeschichtsmalerRichard Knoetel ,

der erst vor kurzem wieder ein großes militärisches Bild vollendet bat ,
ist im 58 . Lebensjahr an Lungenentzündung gestorben.

--- Dresden , 26. April . (Tel .) Heute mittag fand in Oberwartha
bei Dresden die Einweihung des vom Ortsverband Dresden der
Psnstonsanstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller errichteten
Presseheims statt Die Festrede hielt der Schriftsteller August Nie¬
mann , der mit einem Hoch auf den König endete. An die Feier schloß
stch ein Rundgang durch die Räume des Heimes sowie ein gemein¬
schaftliches Frühstück an .

----- Altenburg , 26 . April . (Tel .) Gestern starb hier ini 83 . Lebens¬
jahr der Geh . Hofrat Prof . Dr . Hermann Kluge , bekannt durch feine
Geschichte der deutschen Nationalliteratur . Der Verstorbene war lange
Zeit Landesbibliothekar der herzoglichen Landesbibliothek .

Kleine Zeitung.
»gc . Die neueste Pariser Schuhmodc. Aus Paris wird uns ge¬

schrieben : Die neueste Pariser Schuhinode wurde in einer Premiere
ini Rsjane -Theater , wo man übrigens zum ersten Male die französische
Bearbeitung der Komödie „DasKonzert " von Hermann Bahr gab,
gezeigt . Eine der schönsten Pariser Schauspielerinnen , Fräulein
Joanne Provost , wohnte mtt bloßen Beinen der Aufführung bei, ihre
zarten wohlgepflegten Füßchen ruhten nackt in leichten Sandalen . Es
muß dazu ergänzend bemerkt werden, daß unter den Schuhmoden
dieses Frühjahrs stch ein sogenannter „Kothurn " befindet , der , mit
hohen Absätzen versehen, nur Fußspitze und Hacken verdeckt ; der Fuß
wird durch einige Bänder festgehalten. Diese Schuhmode, die den
Zweck hat . die Schönheit des Deines oder vielmehr die Eleganz des
seidenen Strumpfes nach Möglichkeit zu enthüllen , scheint sich aber
nicht dnrchzusetzen . Fräulein Provost hat nun die Mode in origineller
Form wieder ausgenommen, statt des „Kothurns " trägt sie absatzlose
Sandalen und ihre Füße zeigt sie in ihrer nnverborgenen nackten
Schönheit. Zugleich trägt sie ein antikes Kostüm und in zahlreichen
Interviews läuft sie Sturm gegen die heutige Mode ; es wurde ihr ,
so sagt sie , zu eng in den modernen Fuß - und Körperbeklciduugen.
Ihr Protest ist umso interessanter und umso Aussehen erregender , als
die Schauspielerin , die übrigens , obwohl sie sich vor einigen Monaten
verheiratet hat , immer noch „das schöne Fräulein Provost " heißt, bis¬
her eine der Vorkämpferinnen aller Extravaganzen der Pariser Mode

war . Sie war es, die vor einigen Jahren als erste auf der Büh«̂
der Comödie Fran ^aise , die sie inzwischen verlaßen hat . den Hosenr̂
trug . Bei ihrer Vermählung versuchte sie den Ehering aus Platt «
zu lancieren . In Berlin wirkte die Künstlerin seiner Zeit bei d«>«
Fest« auf der französischen Botschaft mit und richtete damals an Äfltjr
Wilhelm IL , der ihr ein schönes Armband schenkte, die nngeniett«
Frage : warum er Frankreich bekriegen wolle? Wenn ihr neuest̂
Einfall der nackten Füße durchdrtngen sollte , so würde das eine
werden, die sich die Herrenwelt wähl gefallen ließe, die Schuh-
Strumpffabrikanten wären freilich weniger Entzückt .

kf . Eine neue Ros«. In der gegemoärttg zu London stattfind««-
den Frühjahrsblumen -Ausstellung hat der Züchter Elifha Hick» *«'
Twyford eine Rose ausgestellt , der die Prinzessin Mary ihren Nan^
gegeben hat . Diese neue Blume ist eine Teerose, die aus der
zung zweier Arten gezüchtet ist. Sie ist jetzt aufgegangen , wird av
erst 1915 zum Verkaufe kommen , wenn der Züchter über einen
rat von 20000 Wurzeln verfügt . Die Rose, deren Farbe ein h«« .
Karmoisinrot ist , besitzt einen wundervollen Duft und unterscheV ,
sich in ihrer Gestalt von allen bisher bekannten Arten . Ihre W
zeit erstreckt sich über den ganzen Sommer .

X Erfinder -Alter . Es ist ein« »wrkwürdige Tatsache, daß ^
größten und wichtigsten Erfindungen oftmals von Menschen gewa^
worden sind , die kaum den Kinderschuhen entwachsen waren . Marco
war fast noch ein Knabe , als er seinen ersten Apparat für draM
lose Telegraphie baute und als er feine Erfindung der Oeffentn^
keit übergab , war er kaum zwanzig Jahre alt . Die berühmten e«S
lischen Schiffswerften und Mafchineiöbauanstalten , die dem fP«*^
Lord Armstrong ihre Entstehung verdanken, wurden begründet,
Armstrong , der Erfinder des hydraulischen Dampfkrahns . noch Es
achtzehn Jahre alt war . John Brown , dem Millionen von Mensckv
das angenehme Reisen unserer Zeit verdanken, war ein Knabe «

sechzehn Jahren , als er die jetzt überall in Gebrauch befind»:«^
federnden Eisenbahnpuffer erfand . Mau darf ihn ohne Uebertreivum»

einen Wohltäter der Menschheit nennen , denn durch die starken » tom-

die es bei früheren Eifenbahnfahrten stets fetzte, kam das « ay
fahren eine Zeitlang in argen Mißkredit .
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Nr. 19 ' Mittogblatt . Montag, Len 27 . April 1814 . KKöiftyö Presse . Sette 8
ist. Inzwischen bleibt die Vormundschaft in Kraft und es
mmmt das cingeleitete Verfahren zur endgültigen Entmündigung
seinen Fortgang . _

Der Bruchfaker SommcrLagszug .
1-'. Bruchsal , 27 . April . Ein blauer , herrlicher Himmel

lachte gestern über unserer Stadt . Von überall her waren
in ungezählter Menge Scharen von Schaulustigen herbei -
üeströmt , die der Sommertagszug angelockt hatte . Und mögen
die Ansprüche und Erwartungen noch so groß gewesen sein ,
sie wurden in der Fröhlichkeit um vieles übcrtroffen . Denn
was Heuer mit dem Sommertagszug geboten worden ist .
kann kaum mehr überboten werden .

Der schöne Brauch , das neuerwachende Leben durch das
Fest unserer Kleinen zu begrüßen , ist in die Herzen aller ge¬
wachsen . Mit Begeisterung und Liebe schafften Jung und
Alt aller Stände schon seit Wochen , dem Lenze einen Will¬
komm zu bereiten , der ihn zwingen muß , zum Danke uns
ein segenreiches Jahr zu bescheren . In üppiger Farbenpracht
prangten die Darstellungen des Frühlings , wie die Natur sie
dicht zu überbieten vermag . Von all dem Schönen seien nur
die Gruppen : „Der Frühling zieht ins junge Mcnschenherz "

,
Eesangsstllndc der Bruchsaler Jugend , sowie die von der z . Zt .
hier gastierenden „Arena Rigi " gestellte Gruppe aus dem
Blumenkorso zu Rom unter Neros Zeiten erwähnt .

Nach stark l «/„ständigem Umzug wurden im Schloßhof
etliche 3000 Brezeln an die mitwirkende Jugend verteilt . All
den Tausenden (es dürften mehr als 10 000 Fremde hier ge¬
wesen sein ) wird das so glänzend verlaufene Frühlingsfest in
dauernd angenehmer Erinnerung bleiben, ' nicht weniger dürfte
auch die Geschäftswelt mit dem Tage , der volle Kaffen brachte ,
zufrieden sein .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27. April .

X Der Großherzog und die Großherzogin , sowie
wrotzherzogi » Luise wohnten am gestrigen Sonntag vormittags
kO Uhr dem Gottesdienst in der Schloßkirche an , der von Hof¬
prediger Fischer abgehalten wurde .

Mittags 12 * ' Uhr begab sich der Großherzog zur Ein¬
weihung der Neubauten der dortigen Jdiotenansralt nach Kork .
Abends nach 7 Uhr erfolgte die Rückkehr hierher . Mit dem
gleichen Zuge traf auch Prinzessin Max von Baden ans Salem
hier wieder eilt .

* Reise des Großherzogspaares nach Mannheim .
-Las Großherzogspaar wird sich am Samstag den 9 . Mai nach¬
mittags nach Mannheim begeben und einige Tage dortselbst ver¬
teilen .

X Prinzesft « Hildegard von Bayern , die noch zum
Besuchc bei Großherzogin Luise hier weilt , besuchte den Haupt¬
gottesdienst in der katholischen St . Stephanskirche . Das Hoch¬
amt zelebrierte Kaplan Kaiser . Be : der Rückfahrt nach dem
M

'
idenzschlosse wurde die Prinzessin vom Publikum lebhaft

°egrüßt .
T Diplomatischer Besuch . Der italienische Botschafter am

Berliner Hofe , königlicher Gesandter und bevollmächtigter
Minister Ricardo Bollati , ist in Begleitung des Botschafts¬
sekretärs G . C . Bordonaro hier eingetroffen ; beide bezogen
'w Hotel „Germania " Wohnung . Heute mittag 12 Uhr wird

Botschafter vom Großherzog in Audienz empfangen , auch
° er Großherzogin wird Exzellenz Bollati vorgestellt werden ,
llm 1 Uhr ist Frühstück bei Staatsminister von Dusch ( als
Minister der Auswärtigen Angelegenheiten ) . Abends findet
Hoftafel bei den Großherzoglichen Herrschaften statt .

:( 40jähriges DienliAuviläum . Am Freitag konnte in gün ,
uiger und körperlicher Frische Herr Kasernenwärter Jakob Ksransi
Dr sein 40 jähriges Dienstjubiläin » begehen . Ans diesem Anlässe
Machte der Unteroffiziergesangverein der 1 . Abteilung des Artillerie -
Wnients Nr . SO dem Jubilar ein Ständchen und überreichte ihm
E"l Blumenarrangement . Am nachmittag brachte die Regimeuts -
wvelle dem verdienten Beamten ein Ständchen . Von seinen Vor -
llisttzten erhielt der Jubilar ebenfalls ein Geschenk, auch die Kaseruen-
Märter der hiesigen Garnison brachten ihrem Kollegen Glückwünsche
Mit einer EciimeriuigSgabe dar . Herr Krauß diente im 6, Bad .
Mcinteriertgimrnt und war abwechselnd als Kasernenwärter in
Aastatt, Konstanz und Karlsruhe tätig und durfte allen alten 50ern
'wch in Erinnerung sein.

1t» Ernennung . Nach dem gestrigen Militärwochenblatt ist Herr
Generalmajor v . Kehler zum Generalleutnant befördert worden unter
Ernennung zum Kommandeur der 28 . Division , deren Führung er bis -
^ r inne hatte .

Iib . Kaiserlicher Regierungsbaumeister . Zwei besondere bautech-
^ische Laufbahnen werden bei der Reichspostverwaltung geführt . Die
--aufbahn der mittleren bautechnischen Beamten der Reichspost ist erst
swr kurzem neu geregelt worden . Jetzt sind auch neue Bestimmungen
ukt die Besetzung der höheren bautechnischen Dienststellen getroffen
worden. Anwärter für derartige etatsmäßige Stellen sind die Regie -
^ ngrbaumeister , die aus dem preußischen Staatsdienst ausgeschieden

mit der Aussicht auf dauernde Verwendung in den Postbaudtenst
-vernommen find. Dasselbe gilt für die gleichstehenden nichtpreußi -
jchen Bcmbeamten , die aus dem Dienst ihrer Heimatstaaten geschieden
>Md. Wegen der Einstellung und Beschäftigung dieser Anwärter trifft
p 3 Reichspostamt in jedem Falle besondere Anordnung . Sie führen
Duftig die Amtsbezeichnung „Kaiserlicher Regienmgsbaumeister " .

behalten diesen Titel auch nach ihrer etatmäßigen Anstellung bis
ihrer weiteren Beförderung als Postbaurat usw . Zum Teil führen

Me «tatsmäßigen höheren Baubeamten jetzt noch die Amtsbezeichnung
Bostbauinspektor.

ha . Reitende Postbeamte . Die Reitkunst kommt bei der Post in
oriedenszciten etwa nur noch bei der feierlichen Einholung von
Meußischen Prinzessinnen in Betracht . Für Kriegszeiten mutz dagegen
sM Teil der Beamten reitkundig sein , um bei der Feldpost tätig sein
p können, lieber die Ausbildung der Postbeamten in der Reitkunst
pd jetzt neue Bestimmungen ergangen . Beamte , die nicht reitkundig
Md. müssen natürlich zur Erlernung des Reitens Unterricht nehmen ,
^ können ihnen dann die entstandenen Kosten für die Benutzung von
Jfttpfcrden und deren Ausrüstung und für den Reitlehrer sowie die
Trinkgelder und Fahrkosten erstattet werden . Trinkgelder und Fahr -
piten werden nach pflichtmäßiger Erklärung ersetzt . Die Kosten sind

möglichst niedrig zu halten . Zu diesem Zweck soll darauf hin -
§wvirkt werden , daß geeignete Truppenteile die Ausbildung der
samten im Reiten übernehmen . Die Kosten der Reitausrüstung der
samten und etwaige Gebühren für eine Unfallversicherung dürfen
'" cht erstattet werden .
„ C) Der gestrige Sonntag war wiederum von herrlichem
fetter begünstigt , wenn auch der am Vormittag herrschende
ichneidige Nordostwind den Frühtouristenverkehr etwas beein -

^ächtigte . Die in den Vormittagsstunden nach denr Bahnhof
^ führten Wagen der elektrischen Straßenbahn waren aber dicht

mit Ausflüglern besetzt . Aus Anlaß des Sommertagszugcs in
Bruchsal hatte die Eisenbahnverwaltung um 12 .20 Uhr einen
Sonderzug dorthin eingelegt , der Abends wieder zurückging . Un¬
sere Stadt und Umgegend stellte in Bruchsal ihr Kontingent der
Besucher . Eines ungemein starken Zuspruches erfreute sich ge¬
stern wieder der Stadtgartcn , in dem Vormittags von J/,12 bis
141 Uhr die Feuerwehr - und Bürgerkapelle , nachmittags die
Artilleriekapellc Nr . 11 vor einem zahlreichen , dankbaren Pu¬
blikum konzertierten . Auch andere Etablissements und Ver -

gnügunglokalc hatten über schlechten Besuch keine Klage zu
führen .

X Der Mangel an Aüterwagen auf der Staatsbalm , haupt¬
sächlich der Mangel an gedeckten Wagen , der Ende Februar und
in : März die Geschäftswelt lebhaft beunruhigte , ist wesentlich znrück -
gegangcn .

i *. C . Perei » mittlerer badischer Hisenbalinbeiiuileu . Samstag
nachmittag und Sonntag vormittag hielt der Verein inittl . bad .
Eisenb ahn b eam len seine Delegiertcnversammlnng ab. Er¬
schienen waren etwa 120 Vertreter . Der Jahresbericht der
erstattct wurde , zeigte , daß der Verein im Erstarken ist und dos; sich
die Zahl der Ortsgruppen um 2 , in Rastatt und Berlin - Magdeburg ,
von 11 a :f 13 vermehrt hat . Die Miigliedcrzahl betrug am
1 . Januar 1557 . Die Wahl des Vorstandes wurde vertagt . Der
bisherige Vorstand , die Herren Hvsmann , Feld , Dietrich , Fink ,
Hacker , Steiger und Svlbeen werden die Geschäfte bis dahin
weiterführen . Der Voranschlag für das laufende Rechmmgs -
jahr wurde genehmigt . ES wurde beschlossen, daß der Verein
dem Landcswvhttnngsverein als korporatives Mitglied bcitritt .
Ferner wurde ein Antrag augenvnimen , nachdem der Hanptvorstand
ersucht wird , nochmals darauf hin zu lvirken, daß den Beamten
des äußeren Dienstes in weitgehender Weise als bisher , die
dienstfreien Nachmittage geivährt werden , vor allem zur Zeit
des schwächer » Verkehrs , Weiter wurde ei » Antrag znm Beschluß
erhoben , durch den der Hauptvorstand ersucht ivird, dahinzuwirken ,
daß den Beamten der Zentralverwaltung für den in den Winter -
monaten genommenen Urlaub ohne weiteres >vie im äußern Dienst ein
Winterzuschlag gewährt wird . Endlich wurde noch einer Entschließung
zngestimmt . worin die nochmalige Prüfung durch eine Generalver¬
sammlung des Vereins „Erholungsheim " gefordert wird , ob das in
Scheuer bei Gernsbach in Aussicht genommene Grundstück wirklich
für das neu zu erstellende Heim geeignet sei, oder ob eine ander¬
weitige Lösung der Frage herbeigeführt werden kann. — Das Ver¬
mögen des Vereins betrug Ende 1913 8893,37 Mark . Die Jubilä -
ilinsstiftung erhielt im Jahre 1903 im ganzen Beiträge in Höhe von
2007,01 Mark . Die Verhandlungen wurden von Eisenbahnsekretär
Ostertag geleitet . Am Samstag abend veranstaltete die Orts¬
gruppe Karlsruhe einen Familienabend , bei dem eine Ehrung
verdienter Mitglieder vorgenommen wurde . Das Rudzek'

sche Quartett
trug zur Belebung des Programms durch vollendeten Vortrag ver¬
schiedener Lieder bei .

cch: Die Generalversammlung des Psadsinderkorps „Jung Karls¬
ruhe"

, Ortsgruppe des Deutschen Pfadfinderbundcs , legte Zeugnis
ab von dem Fortschritt , den diese Jugendbewegung in unserer Haupt -
und Residenzstadt in den 8'/ : Jahren ihres Bestehens machte. Der
Vorsitzende, Herr Professor Fischer» eröffnete die Sitzung mit einem
gfachen „Gut Pfad !" auf den hohen Schirmherr » , den Prinzen Max
von Baden . Dann gab der Schriftführer , Herr Dr . Koelitz , einen
lleberblick über das abgelaufene Vereinsjahr . Von den etwa 200
Knaben des Korps legten 111 die Pfadfinder - und 14 die Eruppen -
führerprüfung ab ; zwei wurden zu Jeldmeistern befördert und 8 be¬
standen die Sanitätsprüfung . Sehr stark war die Beteiligung am
Mandolin -, Guitarre - , Trommel - und Pfeifenunterricht , der von zwei
Fachmännern erteilt wird . Ebenso starken Besuches erfreuten sich die
llebungen im Lesen der Landkarten und in der Verwendung des
Kompasses . Die Pfadfinder treiben keinen Sport (Höchstleistung
einzelner ) , sie huldigen 7wr dem Spiele , sie erstreben also die
Ausbildung aller Knaben . Sowohl die Spiele wie auch das Wan¬
dern erfolgen nur unter Aufsicht Erwachsener . Während der Ferien
wurden alljährlich mehrtägige Wanderungen durch den Schwarzwald ,
Schweizer Jura , die Vogesen und durch die bayerische Pfalz durch -
geführt . Dabei erzieht inan die Jugend zur Einfachheit und zur
Freude an der Natur und am Vaterlande . Die hauptsächlichsten
Wald - und Obstbäume , die Getreide - , Vogel - und Gesteinsarten wer¬
den dabei dem Pfadfinder bekannt , er übt sich unterwegs auch im
praktischen Gebrauch der Landkarten und seines Kompasses . Da der
einzelne Pfadfinder monatlich wenige Pfennige bezahlt , jo müssen
zur Bestreitung der Kosten für Verpflegung , für Beschaffung der Koch¬
geschirre, der Musikinstrumente , Eisenbahnsahrten usw . Zuschüsse ge¬
leistet werden . Diese gibt der „Verein zur Förderung des Psadfin -
derkorps „Jung Karlsruhe "

, E . V ., dem nur passive , zahlreiche Mit¬
glieder angehören . Diese Vereinsenmahme für 1912/18 betrug 112 .1
Mark . Dazu wurden von . einigen Mitgliedern , Gönnern und Ober¬
feldmeistern noch namhafte Beträge gestiftet . Das Karlsruher Korps
verfügt über zwei gemietete Häuser , deren eines in Moosbronn , am
Fuße des Malberges , das andere beini nahen Thomashof gelegen ist.
Vorübergehend war auch ein Haus in Hohenwettersbach gemietet .
Die Pfadbücherei , zu der Prinz Max den Grundstock legte , und die
dann die Jugend aus Geschenken sich selbst geschaffen hat . zählt 150
Bände , sie wurde fleißig benützt. Die Vereins - , die Pfadfinder - und
deren S ;>arkasse wurde sorgfältig geprüft und in bester Ordnung be¬
funden . Das Karlsruher Korps zerfällt in drei Abteilungen ; die Ab¬
teilung A umfaßt die Ost- und Südstadt (Oberfeldmeister ist Herr
Kaufmann Emil Prinz ) , in Abteilung 11 , die den Herren Gewerbe¬
lehrer Holzwarth und Leppert unterstellt ist. befinden sich Gewerbe -
und Handelsschüler , in die Abteilung O (Oberfeldmeister sind die
Herren Bankbeamter Heppl und Dr . H . Vier ) ist die Jugeird der West¬
stadt eingereiht . Vorsitzender des Vereins und zugleich Hauptfeldmci -
ster des Korps ist Herr Professor Fischer.

£5 Ein Zeppelinlustschiss kreuzte heute vormittag um 8 und
später nochmals um 9 Uhr von Norden kommend, über unserer Stadt .
Es dürfte sich um den z . Zt . in Baden -Oos stationierten „Ersatz Z . 1"

handeln , doch war bei der beträchtlrchen Höhe , in welcher sich das
Luftschiff befand , ein Erkennen der Unterscheidungszeichen nicht
möglich.

8 Unfall . Am Samstag abend 10 ( ^ Uhr fuhr ein verhei¬
rateter Versicherungsbeamter auf der Linkenheimerstraße mit
seinem Fahrrad neben dem Lastautomobil einer hiesigen Bier¬
brauerei her und hielt sich mit der Hand an dem Auto . Plötzlich
wurde er zur Seite geschleudert und überfahren . Er trug eine
starke Verletzung am linken Fuß davon und mußte ins städt .
Krankenhaus ausgenommen werden .

8 Messerstecherei . Gestern abend gerieten fünf jüngere Her¬
ren auf den : Weg zwischen Schlltzenhaus und Stadt mit zwei
Radfahrern in Streit , wobei einer der Herren von einem Rad¬
fahrer mit einem Messer in die linke Brustseite und in den Hin¬
terkopf gestochen wurde . Die Verletzungen sind nicht lebens¬
gefährlich . Der Verletzte fand Aufnahme im städtischen Kran¬
kenhaus . . Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden .

8 Zimmerbrand . Am Samstag , nachts 12 Uhr , entstand in einem
Hause der Durmersheinierstraßc dadurch ein Brand , daß ein Fuhr -
knech: beim Schlafengehen ein brennendes Streichholz unachtsamer¬
weise auf ein Bett warf . Das Bett wurde durch das Feuer vollständig
zerstört. Auch teilte sich das Feuer einem weiteren noch im Zimmer

stehenden Bett mit , in welchem der Fuhrtnecht schlief. Dieser Le»
merkte den Brand erst , als sein Bett schon in Flammen stand. Dlt»
Feuer wurde durch einen Schutzmann und durch Hausbewohner ge»
löscht . Der entstandene Schaden beträgt etwa 150 Mark .

8 Verhaftet wurden : ein vom Amtsgericht hier wegen DiebstaPs
verfolgter Fuhrknecht aus Kaufbeuern , sowie ein Kaufmann von Stein ,
wangen , welcher vom Amtsgericht Tübingen ebenfalls wegen Diel "

stahls gesucht wird . _ .,»• >- j

Vom Fußballsport .
L-

'r . Karlsruhe , 27. April . Wie am vergangenen Sonntag ,
traten auch gestern Eegirer aus denr Westkreis in Karlsruhe an .
„§ .<£ . Phönix " hatte den „F .E . Pfalz - Ludwigshafen " zu Gast. Trotz
großer Anstrengungen verlor „Pfalz " das Spiel mit 0 :4 Toren (Halb »,
zeit 0 : 2 ) . Auf dem Sportplätze an der Honsellstratze war ,S .-V,
Kaiserslautern " gegen „F .E . Mühlburg " angetreten . Auch hier bli «.
ben die Einheimischen Sieger und zwar mit 8 : 1 Toren . „Karlsr . FLA."

hatte gestern 2 Mannschaften nach auswärts geschickt . Die Erst« spielt «
in Offenburg gegen „F .E . Kickers" und gewann mit 3 : 1 Toren . Di «
zweite trat in Metz gegen die in dies m Jahre der Liga angehörend «
„Sp .Vg . Metz" an . welch letztere das Spiel mit 4 : 2 gewann . Di «
dritte „K . F .V ." - Mannschast siegte gegen „F .V . Pforzheim " 3 : 0 untt
die vierte gegen „F .E . Maximiliansau init 8 : 0 Toren . Die dritte
Mannschaft des „F .E , Mühlburg " schlug die erste des „F .V . Dax¬
landen " mit 2 : 1 Toren . — Die Meisterschaft von Mitteldeutsch !« ^
gewann „ Sp .- Vg , Leipzig " durch den gestrigen Sieg von 1 : 0 Tore »
gegen „Verein f . Bewegungsspiele Leipzig ". Unser süddeutscher
Meister „Sp .Vg , Fürth " hat also die Vorrunde um die deutsch«
Meisterschaft a :, nächsten Sonntag in Leipzig gegen den Namens¬
bruder auszufechten . „Verein f. Rasenspiele Mannheim " schlug gestern
den „ 1 . F .E . Nürnberg " mit 5 : 0 , „ Kickers- Würzburg " den JjJ .C.
Hanau 93“ mit 10 : 0 und „Männerturnverein München" die Stutt¬
garter Kickers" mit 1 : 0 Toren .

Aus den Uachbarliindern ^
A Hördt (Rheinpfalz ) , 27 . April . Gestern mittag fand hier

die Beerdigung des in Jockgrim erschossenen Gendarme « Kiß¬
ling unter großer Teilnahme seiner Vorgesetzten , Kollegen und
der ganzen Bevölkerung statt . Zirka 50 Gendarmen aus allen
Gegenden , auch aus dem beira/barten Baden , erwiesen ihrem so
jäh in Ausübung seiner Dienstpflichten aus dem Leben abge¬
rufenen Kollegen die letzte Ehre .

Pon der Kuftfchiffohrt .
Wien , 27 . April . ( Tel . ) Der Flieger Kanfchal ist

bei einem Flug um den Schichtpreis Hegyeshalom abgestürzt
und schwer verletzt worden .

— Paris , 27 . April . (Tel .) Auf dem Flugfelde von Eta « ,
pes stellte der Flieger Poulet einen Weltrekord auf , in¬
dem er 936 Kilometer ohne Zwischenlandung in 16 Stunden 28
Minuten durchflog .

= Tokio , 27 . April . ( Tel .) Der Militärflieger Shigemats «
stürzte mit seinem Doppeldecker aus 500 Meter Höhe ab und
blieb sofort tot . Sern Leichnam wurde vollständig verkohlt un¬
ter dem brennenden Flugzeug hervorgezogen .

Ein deutscher Ballon in Frankreich gelandet .
■== La Röchelte , 27 . April . (Tel . ) Ein am Samstag rbend

um 6 llhr in Barmen aufgestiegener Luftballon landete
Sonntag vormittag 11 Uhr bei Angoulins für Mer , 300 m
vom Meer . Die Luftschiffcr , drei deutsche Industrielle na¬
mens Bruno Schmitz . Hugo Kaulen und Karl Wersche « , be¬
absichtigten eine Trainierfahrt nach Spanien für das Gordon -
Bennet -Rennen der Lüfte .

— Paris , 27 . April . (Tel .) Zu der Landung der drei
deutschen Luftschiffer bei Angoulins für Mer wird noch ge¬
meldet , daß infolge einer telephonischen Verständigung durch
dortige Bürger der Präfekt in Begleitung eines Kommissars
der Staatspolizei den Korb des Ballons untersucht und fest -
gestellt hat , daß sich weder photographische Apparate noch
sonst etwas Verdächtiges darin befand . Die deutschen Luft »
schiffer lehrten Sonntag nachmittag in ihre Heimat zurück.

N erwisch t«»,
Berlin , 26 . April . (Tel .) Wegen fahrlässiger Kör¬

perverletzung der beiden Reichstagsabgeordneten Hebel und
Pütz wurde heute der Kraftdrofchkeuführer Balzun vom Schöf¬
fengericht Berlin -Tempelhof zu 160 Mark Geldstrafe verur¬
teilt . Der Amtsanwalt hatte eine Gefängnisstrafe von sechs
Wochen beantragt . Das Gericht kam jedoch zu einer milderen
Auffassung , da ein Zeuge begründet hatte , daß die beiden
Verletzten eine gewisse Mitschuld hatten , da , wenn sie ruhig
stehen geblieben wären , nichts geschehen wäre .

= Berlin -Lichtenberg , 26 . April . (Tel .) Heute früh war¬
fen sich der 20jährige Arbeiter Alfred Schwarz aus Berlin und
feine Braut , die 16jährige Else Ebert , hinter dem Bahnhof
Lichtenberg -Friedrichsfelde vor einen Eisenbahnzug . Das
Mädchen wurde getötet , der Mann schwer verletzt nach dem
Krankenhaus gebracht .

— Berlin . 26 . April . ( Tel . ) Der Schwindelbürgermei -
ster Thormann aus Köslin ist heute aus dem hiesigen Unter «
suchungsgefängnis nach Köslin iibergeführt worden , wo die
weiteren Vernehmungen stattfinden . Die Beschuldigung , eine
seiner früheren Geliebten vergiftet zu haben , bezeichnet Thor »
mann als falsch .

Köslin , 26 . April . ( Tel .) Nach einer Meldung der
„ Kösliner Zeitung " hat die Stadtgemeinde Köslin der Staats¬
anwaltschaft mitgeteilt , daß der Verdacht gegen den Schwin¬
delbürgermeister Alexander alias Thormann bestehe , zwei
Quittungen über einen Betrag von 386 Mark und 500 Mark
gefälscht zu habe » .

— Hamburg , 26 . April . (Tel .) Heute nachmittag ent¬
stand in den Fabrikanlagen der Wilhelmsburger Chemischen
Fabrik in Hamburg Feuer in den mechanischen Trockenräu¬
men der Leimfabrik . Das vierstöckige Gebäude und das
Kesselhaus wurden vernichtet ; die Flammen fanden in den
großen Leimvorräten reiche Nahrung . Die übrigen umfang ,
reichen Fabrikanlagen und die Sulfatfabrik wurden gerettet .
Der Schaden ist beträchtlich .

— Cuxhven , 26 . April . (Tel . ) In der vergangenen
Nacht l llhr ereignete sich in der Störmündung ein schwerer
Zusammenstoß . Der von Hamburg elbabwärts kommend «.
Dampfer „ Werner "

, mit einer Eersteladung nach Gefle be¬
stimmt , stieß init dem Hansadampfer „Rolandseck " zusammen .
Der „ Werner " wurde schwer beschädigt und liegt auf der
Störsteert unter Wasser . Der Matrose Hans Boyfen aus
Apenrade und ein Schiffsjunge sind ertrunken . Der Dampfet
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„Rolandseck" wurde mit eingedrücktem Vordersteven in den
Hafen gebracht.

= Madrid, 26 . April . (Tel . ) In dem Dorfe Sobria ist
eine Trichinose -Epidemie ausgebrochen . Bisher sind dreißig
Fälle gemeldet worden , von denen vier tödlich verlaufen sind ;
drei Personen liegen im Sterben.

i— London , 27 . April. (Tel .) Etwa zwei Kilometer von
der Three Bridge-Station bemerkte der Schaffner eines aus
dem Seebad Brighton eintreffenden Personenzuges das Ziehen
der Notleine. Als er den Zug halten ließ , stürzte ein Mann
mit bluttriefendem Messer aus einem Abteil dritter Klasse ;
Beamte nahmen ihn fest . In dem Abteil fand man die
Leiche eines hübschen , gut gekleideten Mädchens mit zahl¬
reichen Stichwunden. Der Mann war früher Kanonier bei
der Flotte. Die Beweggründe zur Tat und die Persönlichkeit
des Mannes find noch nicht bekannt.

Born Dampfer „ Vaterland ".
- - Hamburg , 26 . April . (Privattel .) Der neue Hapag -

dampfer „Vaterland" , das Schwesterschiff des „Imperator"
, ist

gestern von seinem Liegeplatz losgelöst und von mehreren
Schleppern in den Vorhafen gebracht worden , wo er gedreht
wird . Ein interessanter Moment war die Begegnung des größ¬
ten Dampfers der Welt mit dem größten Segelschiff der Welt,
„Potafi" , das in den Hafen einlief .

Um Wz früh musste der Dampfer seine Fahrt wegen ungün¬
stiger Wasserverhältnisse einstellen , konnte sie dann aber 12 Uhr
60 Min fortsetzen und um Wz Uhr nachmittags in Altenbruch
vor Anker geben .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

— Budapest , 26. April . Der ehemalige ungarische Ministerpräsi¬
dent und Honvedminister , Eardekapitän und General der Infanterie
Frhr . Eeza v. Fejervary ist gestern nachmittag 5 Uhr hier an Kehl¬
kopfkrebs im 81. Lebensjahre gestorben.

— Lissabon, 26 . April . Prinz Heinrich von Preußen ist während
seines Aufenthaltes auf der „Cap Trafalgar " im hiesigen Hafen
nicht an Land gegangen . Zu dem Diner an Bord war der deutsche
Gesandte v. Rosen geladen . Die „Cap Trafalgar " ist um 2 Uhr nach¬
mittags wieder in See gegangen.

Zur Erkrankung des Kaisers Franz Joseph.
= Wien, 26 . April. Nach dem Abendbericht über das Be¬

finden des Klägers geht der trockene Katarrh des Kaisers teil¬
weise in Lösung über. Der Auswurf war tagsüber reichlicher
und ging zumeist leichter von statten . Das sonstige Befinden
ist gleich gut. Der Kaiser empfing den Prinzen Leopold von
Bayern in Audienz .

Die französischen Kammerwahlen.
— Paris , 27. April . Bis gegen 10 Uhr gestern abend

fanden in Paris nur unbedeutende Kundgebungen zu den
Wahlen statt . Auf dem Pariser Opernplatz vor dem Trans¬
parent des nationalistischen „Echo de Paris " wurde dann
ein Spaziergänger, den die Menge für Caillaux hielt, unter
dem Rufe : „Mörder ! " arg mißhandelt. Die Polizei hatte
alle Mühe, die Angreifer von ihrem Irrtum zu überzeugen .

Aus Marseille wird ein ernsterer Vorfall gemeldet . Der
ehemalige Senator Boyer, der im dortigen Wahlbezirk als
unabhägiger sozialistischer Kandidat auftritt , wurde gestern
abend von einem bisher Unbekannten auf der Straße ange¬
fallen. Der Mann schleuderte Bayer eine Hand voll Pfeffer
ins Gesicht und feuerte zwei Reoolverkugeln auf ihn ab,
deren eine Boyer am Arm leicht verwundete.

Aus Nizza wird gemeldet , daß in dem im Justizpalast
untergebrachten Wahlbureau eine Schlägerei zwischen Wäh¬
lern stattfand , wobei mehrere Personen verletzt wurden .

In Verdun wurden in der vergangenen Nacht zwei Leute
festgenommen , die Schriftstücke unter die verschlossenen Türen
schoben . Die Leute gestanden auf dem Polizeikommissariat,
dass sie Offiziere im 2. Husarenregiment seien
und auf diese Weise gegen die Republik gerichtete Flugschrif ,
ten verbreitet hätten. Gegen die beiden Offiziere, die der
royalistischen Aktion angehören , wurde Anzeige bei der Mili¬
tärbehörde erstattet .

— Paris , 27 . April . Bis 2 Uhr morgens waren gewählt:
12 Konservative, 7 Mitglieder der Action liberale , 29 Progressi -
sten , 26 Republikaner d, er Linken, 11 Radikale, 34 geeinigte
Sozialistisch -Radikale, 4 Sozialistisch -Radikale , 7 sozialistische
Republikaner und 22 geeinigte Sozialisten.

--- Paris , 27. April . Nach einer um 4 Uhr morgens vom „Matin "
veröffentlichten Zusammenstellung über die Wahlen sind von den 248
Gewählten 188 Anhänger des Dreijahrgesetzes (zehn Sitze gewonnen)
und 81 Gegner des Dreijahrgefehes (5 Sitze gewonnen) .

Alle der Kammer angehärigen Minister und Unterstaatssekretäre
sind nach den vorläufigen Nachrichten wiedergewählt worden.

Von den sonstigen bemerkenswerten Wahlergebnissen ist noch zu
erwähnen , daß der ehemalige Minister Delcassö (Radikal ) wieder ge¬
wählt wurde . Ebenso wurde Leqgues (Linksrepublikaner ) wieder
gewählt . Der bekannte Auslandsredakteur des „Temps " Tardieu
( Verband der Linken) wurde im Departement Seine et Oise mit 7318
Stimmen gegen den bisherigen geeinigten Radikalen Laurent gewählt .

T . Paris , 27 . April. (Privattel .) Um 8 Uhr morgens
waren auf dem Ministerium des Innern 444 Resultate aus
den verschiedensten Wahlkreisen Frankreichs bekannt , von
denen über 280 Stichwahlen darstellen . Ein klares Bild über
die politische Lage in der Kammer wird sich erst nach dem
11. Mai , dem Termin der Stichwahlen, geben lassen . Man
glaubt jedoch nach den bisher bekannten Resultaten, dass sich
das bisherige Bild der Kammer nicht allzusehr veränderu
wird .

----- Pari «, 26. April. Im Departement Nord (Wahlreis
Haizebrauck) wurde Avb« Lemire mit einer Majorität von 2000
Stimmen wiedergewählt. In Paris wurde im engeren Wahl¬
kreise des 12. Arrondissements der ehemalige Kriegsminister
Millerand mit 6647 gegen einen Sozialisten wiedergewählt, der
4147 Stimmen erhielt. Im 6 . Arrondissement von Paris er¬
hielt der Deputierte der unabhängigen Sozialist Poinlev « 4539
Stimmen , der Progressist de Montebello 4361 Stimmen, ein
anderer unabhängiger Sozialist erhielt 172 und ein Kandidat
der vereinigten Sozialisten 69 Stimmen . Die Wiederwahl
Poinleves , der ein Gegner des Dreijahresgesetzcs ist , ist wahr¬
scheinlich . Im 6 Arrondissement wurde der Progressist Bcnoist,
der Vorkämpfer der Wahlreform wiedergewählt. Im zweiten

Wahlkreis desselben Arrondissements , der neu gebildet ist,
wurde der Bonapartist Lassies gewählt. Im 3 . Arrondissement
wurde der sozialistische Radikale Pusch wiedergewählt, im 28.
Arrondissement der Konservative Denis Cochin. Im 11 . Arron¬
dissement steht der sozialistisch-radikale Hyaziuthe-Loyson mit
dem sozialistisch-radikalen Path« , einem Fürsprecher des Drei¬
jahrgesetzes, in Stichwahl. In St . Etienne (Wahlkreis St . Cha-
mond) ist Briand wiedergewählt worden .

— Paris , 27. April. In Mamers wurde der frühere
Finanzminister Caillaux wiedergewählt , ebenso sein
Freund Eeccaldi gegen den Anhänger Vriands. In Paris
wurde der Nationalist Bienaim« wiedergewählt. In Versailles
ist der sozialistische Radikale Thalam«, der Frau Caillaux zu
ihrem Anschlag auf Calmette beglückwünscht hatte, von einem
Progressisten geschlagen worden . Der frühere Gouverneur
von Madagaskar, Augagneur, steht in Lyon in aussichtsreicher
Stichwahl.

Von bekannten Politikern wurden noch der Minister der
öffentlichen Arbeiten David und der frühere Kriegsminister
Noulens wiedergewählt. Ferner ist der bisherige Kammer¬
präsident Deschanel wiedergewählt worden . Auch der be¬
kannte Sozialist Sembart wird seinen Sitz in der Kammer
wieder einnehmen .

— Paris , 27 . April . Der frühere Ministerpräsident Bar-
thou ist in seinem Wahlkreis fast einstimmig wiedergewählt
worden , desgleichen die Minister Vioiani , Raynault und
Malvy .

'
Der frühere Polizeipräsident Lepine gelangt in St .

Maude bei Paris in Stichwahl gegen einen Radikalen und
Sozialisten . — In Paris ist ferner der Sozialist Vaillant
wieder gewählt worden .

* *

= Paris . 27 . April . Die Blätter bringen vorläufig begreiflicher¬
weise fast keinerlei Kommentare zu den Wahlen . Der „Figaro "

veröffentlicht unter dem Titel „Eine Schmach " einen Leitartikel , in
dem er in schärfsten Worten seiner Entrüstung über die Wahl Caillaux '
Ausdruck gibt und u . u . schreibt : „Ein Wahlsystem, das ein solches
Ergebnis haben könnt : , ist nicht richtig, es ist die höchste Zeit , daß die
Wahlreform durchgeführt wird , denn sonst würde das allgemeine
Stimmrecht durch den allgemeinen Ekel verurteilt werden . Wenn die
Republikaner nicht alle so verblendet sind, wie die Wähler von Ma¬
mers , werden sie dies bald einfehen. Die ganze republikanisch« Rc-
gierungsordnung steht auf dem Spiel .

"
Die „Humanitv " schreibt : „Wir können schon jetzt erklären ,

daß die Wahlen im allgemeinen für die geeinigten sozialistischen
Parteien einen großen Sieg bedeuten . Im Seinedepartement allein
haben die Parteien einen Zuwachs von 88 000 Stimmen zu ver¬
zeichne» .

Die Lage auf dem Dalkan.
— Berat , 26. April . Die Albanese« haben nach vierstündi¬

gem Kampfe mit den Epiroten Klisura im Bezirk Premeti be¬
setzt. Auf beide« Seiten waren Verluste zu verzeichnen. Die
Epiroten zogen sich fliehend nach Premeti zurück.

t. Paris , 26 . April. Der griechische Geschäftsträger Ro¬
manos bestätigt im „Petit Parisien" das seit einigen Tagen
zirkulierende Gerücht von einer neuen Spannung zwischen
Griechenland und der Türkei . Die Gründe hierfür liegen in der
Haltung, die die Pforte gegenüber den in Thrazien wohnenden
Kriechen angenommen hat. Nach den Angaben von Romanos
sind dort über 25 080 Griechen ohne jeden Grund ausgewiesen
worden , so dass sie dem finanziellen Ruin gegenüberstehen . In
Smyrna sollen in den nächsten Tagen 40 008 Griechen Aus¬
weisbefehle erhalten. Der „Petit Parisien" fügt hinzu , daß
sich in griechischen leitenden Kreisen eine Störung geltend
macht , die dahin geht, die griechische Regierung zu einem ener¬
gischeren Auftreten gegenüber der Pforte zu veranlassen

Die Feindfeligkeilen Mischen Amerika
und Meeiko .

— Galveston , 27. April. Der erste Trupp von mehreren
Flüchtlingen aus Tampico und Veracruz ist gestern hier ange¬
kommen. Sie berichten, dass hunderte von amerikanischen Män¬
nern und Frauen durch die Besatzung des deutschen Kreuzers
„Dresden" in Tampico vor der Volkswut gerettet worden seien .

Kämpfe und Kriegsvorbereitungen .
— Laredo , 26 . April . Nuevo Laredo in Texas ist nur noch

eilt Trümmerhaufen, nachdem die mexikanischen Regierungs¬
truppen die Häuser der Stadt in Brand gesetzt oder durch Dyna¬
mit gesprengt hatten. Von den Schüssen der amerikanischen
Schnellfeuergeschütze wurden zwei Mexikaner getötet. Andere
sah man niederstürzön . Gestern früh brannte noch eine Anzahl
von Gebäuden , doch bestand keine Möglichkeit , die Flammen zu
löschen . Die Mexikaner hatten die Brände mit Petroleum und
anderen feuergefährlichen Mitteln gelegt. In Laredo ist kein
Schaden entstanden . Zwei Mexikaner wurden von den Scharf¬
schützen der Amerikaner getötet, der eine , als er die Inter¬
nationale Brücke mit Dynamit sprengen wollte, der andere , als
er de» Bahndamm zerstören wollte. Unter den Gebäuden , die
in Nuevo Laredo von den Regierungssoldaten mit Dynamit in
die Luft gesprengt wurden , befindet sich das amerikanische Kon¬
sulat , das Rathaus , eine Getreidemühle , das Postamt, das
Theater und das Zollamt. Angelegte Feuer brachen an ver¬
schiedenen Stellen der Stadt aus.

= Newyork , 27. April. In Agnas Calientes (Nordwestlich-
Mexiko) sind dreißig Nordamerikaner , die das Land verlassen
wollten, im Zuge festgenommen und in den Schmelzwerken
eingesperrt worden .

— Veracruz , 27 . April . Kontreadmiral Fletcher hat am
Sonntag das Kriegsrecht über Veracruz verhängt
und bekannt gemacht, dass jede Ausschreitung ohne Aufschub
bestraft werden würde . Niemand außer den Nordamerikanern
dürfen Waffen führen . Wer ohne Erlaubnis Schusswaffen
trage , werde erschossen .

Ein Zug mit britischen und nordamerikanischen Flücht¬
lingen ist unter britischer Flagge aus Mexiko hier eingetroffen.

An der Grenze von Texas .
— Rogales (Arizona) , 26 . April. (W . B .) Eine Schar be¬

waffneter Mexikaner ist aus Pagonia in Arizona eingefallen.
Sie verüben an der Grenze Plünderungen und feuern auf die
Amerikaner .

Die Haltung Südamerikas .
— Montevideo (Uruguay) , 27. April. Hier fanden Kund¬

gebungen statt , um gegen das Vorgehen der Vereinigten Staa ?
ten in Mexiko zu protestieren , Die Polizei verhinderte die

Manifestanten , sich vor die amerikanische Gesandtschaft zu be¬
geben . Nach einem kurzen Handgemenge , in dessen Verlaufe
mehrere Personen verletzt wurden , wurde die Menge zerstreut .

— Montevideo, 25 . April. Die Studenten beabsichtigten
eine Protestkundgebung gegen die Politik der Bereinigten
Staaten zu veranstalten. „Diarie bei Plata " und „Bazon"
sagen , bei Gefahr einer Einverleibung durch die Vereinigten
Staaten sollten sich die südamerikanischen Republiken verstän¬
digen , um ihr vorzubeugen .

* -* »
— Berlin , 26 . April . Die „Norddeutsche Allgemein «

Zeitung " schreibt :
„Der seit langem drohende Konflikt zwischen den Bereinigte «

Staaten und der Regierung Huertas ist nunmehr bei einer Frag «
von an sich geringer Bedeutung ausgebrochen. Die Vereinigte «
Staaten halten noch daran fest, daß sie es lediglich mit Huerta und
seinen Anhängern zu tun haben , und daß sie mit dem Staate Mexiko
sich nicht im Kriegszustand befinden. Daraus ergibt sich zunächst noch
eine ungeklärte Lage, die völkerrechtlich nicht ohne Schwierigkeiten
ist. Die gegenwärtig bestehende Unsicherheit legt den aichtbeteiügten
Mächten wie auch t>— öffentlichen Meinung die Pflicht besonderer
Zurückhaltung auf.

„Die nächste Entwicklung der Frage wird wesentlich davon ad-
hängen, ob zwischen den Konstitutionalisten und den Anhänger «
Huertas eine Einigung zustande kommt oder nicht. Bisher gehen die
Nachrichten hierüber auseinander . Im Laufe der mexikanischen Un¬
ruhen ist mehrfach darauf hingewiesen worden , daß Deutschland in
Mexiko lediglich wirtschaftliche Interessen von erheblichem Werte p
vertreten hat und für diese , wie für das Wohl der in Mexiko tätigen
Deutschen wünschen muß, daß dort möglichst bald Ordnung und Si¬
cherheit wiederkehrt.

„In der Angelegenheit des Dampfers „Ppiranga " liegt folgen¬
der Sachverhalt vor : Die Vereinigten Staaten stellten es dem Damp¬
fer frei , das Kriegsmaterial an Bord zu behalten und die Fahrt fort¬
zusetzen, oder die Waffenladnng zu löschen, für welchen Fall die Waf¬
fen in dem von den Amerikanern besetzten Zollamt in Verwahrung
genommen werden würden . Die Hamburg -Amerika-Linie beauf¬
tragte darauf den Kapitän der „Ppiranga "

, die sonstige nach Bera -
cruz bestimmte Ladung zu löschen, das Kriegsmaterial aber , da«
übriges größtenteils amerikanischer Herkunft war , an Bord zu be¬
halten . Die Wasfenladung wird wahrscheinlich nach Hamburg zurück-
gehen." ^

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 25 . April 3,74 m (24. April 3,75 m)
Kchnsterinsel, 27. April morgens 6 Uhr 2,27 m '25 . April 2,35)
Hehl, 27 . April morgens 6 Uhr 3,08 m (25. April 3,12 m)
Marai«, 27. April morgens 6 Uhr 4,69 w (25. April 4.70 m)
Mannheim , 27. April morgens 6 Uhr 4,07 m (25. April 4,08 m*

. . . . . i L - . . .
Vergrirrgrrngs - und Vereins -Anzeiger«

(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erseüen.1
Montag , den 27 . April

Festhalle. 8 !4 Uhr 6 . Sinfoniekonzert des Großh . Hoforchesters .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.

Die Patienten finden im Kaffee Hag,
dem coffeinfreien Bohnenkaffee , den gleichen
Geschmack des Kaffees, ohne eine Erregung ^

des Herzens zu verspüre « .
Geheimrat Exzellenz v. Leyden (Vortrag
„Herznenrofe und deren Behandlung").

G,oße - JuwelenSold- u. öilberwaren Billige
Auswahl
Fr. Widmann, Juwelier ,
Kaiser str . 223 — Telephon 3376

Preis6
Neuanfertigung , u . ‘Reparaturen
werden prompt und sauber auspe/ü^ 6,
— Aniauf von altem Gold und Silber - —

' Ol

l ÄlTTCfarEs giÖi nichis besseres !]
{ FAFNIR - WERKE A .O . AACHEN 84 J
- Verkaufsstelle : JlASSflitlJI , Weberstrasse 3. .

_ Telephon 7385 ,

r - .:r

JJohenlohe
fiaferFlocken

sind für Gesunde und Kranke . Kinder
und Erwachsene gleich nahrhaft und
wohlschmeckend . Mur echt in Paketen

„mit der Schnitterin I"

Geschäftliche Mitteilungen .

Für Mütter ermihseiier Töchter .
Unsere heutige Zeit , nicht weniger die Mode selbst , stellt tru

Damen so große Anforderungen in Bezug auf Toiletten , daß
Mutter erwachsener Tochter mit Bangen an die einzelnen WUistA
letzterer denkt . Im Winter sind es Ball - , Tanzstunds - u . Gefellschaff .
kleidchen , Straßen - u . Sportkostüme, im Sommer hauptsächlich buii u
Straßen - und Strandkleider , die auf dem Wunschzettel stehen . «fL
der Sport stellt auch im Sommer seine berechtigten Anforderung
an diejenigen , die ihm huldigen . «a

Eine große Sorge in der Toilettcnfragc fällt weg , lvcnn man 0
seine Garderobe selbst anfertigt . GeleaenAnt hiezu bietet die an
währte 1. Wiener Näh « und Znfchneide -Akademie Lina Kullmav,"
Kaiserpassage 31 . Dieselbe ermöglicht eS den Damen , die lomu *
Garderobe für den siamilienbedars unter Berücksichtigung perionn »,
Wünsche , selbst anzufertigen . . „u(fiDie Lehranstalt wird von Frl . Knllmann selbst geleitet, die
jede gewünschte Auskunft erteilt . Eintritt kann am 1 . und la .
Monats erfolgen. "
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in unserer

Nur solange Vorrat !

48S

1 Gießkanne . . . . . . . Stück
1 große Emaille -Schüssel . .
1 großes Waschbecken , Emaille
1 Essenträger . . . . . .
1 Kaffeeflasche , Emaille . . .
1 Durchschläger , Emaille . .
1 Kaffee - oder Zuckerdose . Pfennig
1 Milchtopf und 1 Tasse . . zus . 48 ,,j
1 Nudelpfanne und 1 Seiher , zus . 48 J>
1 Speisennapf und 1 Löffel . zus . 48 4
1 Kehrschaufel , Emaille und 1 Topf¬

reiber . . . . . zusammen 48 4
1 Omelettepfanne und 2 Eßlöffel

zusammen 48 4
6 Eßlöffel . zusammen 48 4
1 großes Reibeisen und 1 Muskat¬

reiber . . . . . . zusammen 48 4
1 Fleischbrühe - u . 1 Teeseiher zus , 48 4
1 Schrubberund lPutzbiirste , zus . 48 4
1 Spahnkorb und 3 Kleiderbügel

zusammen 48 4
1 Brotkorb und 1 Kompottschale

zusammen 48 4
6 Dessertteller . . . zusammen 48 4
6 Teller , tief . . . . zusammen 48 4

Besichtigen Sie bitte unser
Spezialiensterl

1 Nudelpfanne , Netzmarmor
1 Omelettepfanne , Netzmarmor
1 Kasserolle , Netzmarmor , ,
1 Milchtopf , Netzmarmor , ,
1 Eierschrank . . . . . .
1 Zwiebelkasten

fein lackiert . . . . .
1 Bundform , gross . . . . .

Stück

Pfennig

Emaille
im

i r ■"i!

Stück1 Butterglocke . .
1 Topflappengestell . . . .
1 Botanisierbüchse . . . .
1 große Blumenvase . .
1 Paket Kerzen . . . . .
1 Trinkbecher , zusammenlegbar
1 Tischrolle . . . . . . . * Pfennig

48

1 Springform , gross
1 Briefkasten
1 Besteckkorb , 3teilig .
1 Gemüseschüssel , gross

echt Porzellan
1 Salz - oder Mehlmetze
1 Wichskasten
1 Emaille -Nachttopf . . . . J Pfennig
100 amerikanische Waschklammern

zusammen 48 4
6 Stück Toiletteseife . zusammen 484
6 Kaffeelöffel , Aluminium

zusammen 48 4
5 Bierbecher , extra stark

zusammen 484
4 Figuren . . . . . zusammen 48 -f
4 Teebecher . . . . zusammen 48 4
3 Tischmesser . . 1 zusammen 484
3 Weinflaschen , % Liter , zusammen 484
3 Eßlöffel , Aluminium . zusammen 48
1 Fensterleder und 1 Schwamm

zusammen 48 4
1 Bierkrug und 3 Gläser , zusammen 484
1 Gemüseschüssel und 2 Teller

zusammen 484
1 Kleiderleiste uud 1 Stellspiegel 48 4
1 Herdputzer und 1 Dose Amor

zusammen 484

Telephon Nr. 5625.

48
(Telephon

2157 )«-> Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fällen . 1956

ttnstav Uoegler ? Blechner- u. Hstallateurineisler
Knrvenstrasse 1».

Die Haarfarbe

Finderin
Kedvtjqhelimich '

spintuiise Haarwässer “
Deshalb h » «/AVTiint alkoholfreie
werden DCYOrZUjJ * unschädliche

„Hellmico“- Haarpflege - ‘V“ 0,"
ä YÄ ua „ Hellmico“

■ Bartwuchs -
fVAmP Tubev.bO, 1 .00 M, weg . vielereirtesstattl .ki CHic ,versicherter unübcrtrolf . Erfolge
Goldene Medaille Dresden llMSTür großar¬
tige Leistungen in der Haarpflege bei Haar¬

ausfall und Schuppen . M .,
AUein-Verkauf für Karls - BLST Ü S 1 *-v « «ruhe und Umgebung bei nJl • JftJv M W - M k . J /

Parfümerie , 233 liaiscrstraße 323
zwischen DougJas- und Hirschstrasse .

Liefernng von Täfer-Schindeln,
Anfertigung von Berschindelungen jeder Art besorgt die

Schindel-Merkstätte üimmig ,
Griesbach , Baden . Telephon Nr . 18.

! ! Ausgeplltzl !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen.Der schreib mir eine Reichspostkart'.Dann komme ich schnell gelaufen ;Ich zahle einen hohen Preis ,Daß jeder kann besteh 'n , 2018*
Wer die Adresse noch nicht weiß.Der kann sie unten seh 'n !

Auch werden . Möbel. Weißzeug,Pfandscheine angekauft.
H - Maisr. MrlWdsenitMe 16 .

Neusilber in jeder Preislage
Räumungshalber bedeutend unterm
Fabrikpreis abzugeben. 6228 .5.6

A. K . Raabe
Krieg stratze 15«.

SLaniol,
altes 3inu und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen 8000*
LLllo AeWnei-er, ZimiMtzerei ,
Karlsruhe <B ), Herreustr . 50.

Bestellern 81e
itWifh . Schubert , Breneeref, Freiburg i . 1

ein Postkistchen 5365a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser.

<3 Flaschen Mk. 8 frko . Nachnahme.)
W? - Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . W

18
I!

ioaraiuienji
Chemikalierv ? furFrüdrfeiietoi i

femMostGälaSl
.'•"foAX

rui' iii i

l Portion fiir 100üter nurMark
für IM Ur 6 Maxhtür SOlrt.M.2»

: [ Derechte Plochinöer
I1 Apfelmosfsfon

I ' fertig [WrSchoppenOHtermr« . 3Pf^. i
1Elarbis zumteizfenTropfen j

a _ _ bei Anwtadunqd£SFillrterbeutels
Pfund , frisdien früditen mispridiidJnlMlt

Druck-Arbeiten jeder Art

„Der ttlthnchhorster Mark ,
sprudel SStarkguelle (Jod-
Etsen-Mangan » Kochsalzquelle (hat
mir bei einem alten

Innienlrtiien
u . chron . Blasenkatarrh sehr wert¬
volle Dienste geleistet, die Schmer¬
zen und Schärfen völlig genom¬
men vnd eine wunderbare Krafti ,
guna der leidenden Teile be¬
wirkt. Ich hätte einen solchen Sr ,
folg nie für möglich gehalten ,
habe mich nie so wohl und gesund
gefühlt , wie jetzt nach der Kur
mit Ihrer Wunberguelle . Dieselbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit der Nieren , reinigt das
Blut und die Säfte . Seit lch
Ihren Marksprudel trinke , bin ich
auch völlig von meinen Menstrua ,
tionsbeschwerden, die mich mbro-
lang in schrecklichster Weise auäl -
ten , befreit . Krau R . 2 .

" Aerztl .warm empfahl. Fl . 65 u. 6b Pf . In
Karlsruhe : W . Baum , O. Mayer
Otto Fischer. C. Roth, Th. Walz
I . Dehn Nachf . u . Erich Brückne ^
Drogerien ; inMühlburg :M.Strauß
in Durlach : A . Peter ; in Ettlingen, '
Rob . Ruf . Haupt - Depot : W . Tscher -
nina . Amalicnstraße 19. 8931

An gutem Mittag - und Abend »
tisch können noch einige besser«
Herren teilnehmen . B24178
Sophiens«:. 25,3 . St ., Ecke Htrschst
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Montag , den 27 . April 1914 , abends 8 Uhr
(Einlass 7 ‘ /9 Uhr ) (Ende 10 Uhr)

i . Sinfonie-Konzert
des GroBh . Hoforchesters

iissa solemnis
von L . van Beethoven .

A usf ührende :
Kammersängerin Beatrice Lauer- Kottlar , Sopran.
Hofopernsängerin Margarete Bruntsch , Alt .
Hofopemsänger Hans Siewert , Tenor.
Kammersänger Max Büttner, Bass. 8847
Solo-Violine : Holkonzertmelster Rudolf Deman .

Eingeladene Damen;
der Sexauer Nowacksche Frauenchor ; der Damenchor

des Hoftheaters ; der Lehrer-Gesangverein.
Leitung: Hofkapellmeister Fritz Cortolezis ,

Preise der Plätze : 6.—, 5. — , 3.S0, 3.— , 2 .50 , 2 .— u . 1 .50 Mk .
Karten sind nur in der Musikalienhändler , von Fritz Müller ,
Kaiserstraße , Ecke Kaiserpassage , täglich von 8 — 1 Uhr u.
von 3 —8 Uhr ; am Konzerttage nur bis 5 Uhr , sowie an
der Abendkasse erhältlich . Programme mit Text 20 Pfg .

Das Hörügel -Harmonium ist aus dem Pianolager von J . Kunz hier.
Eine öffentliche Hauptprobe findet nicht statt.

0Hissa Solemnis!
Pan uren , Klavierauszüge und Führer vorrätig bei

Fr . Doert , Hof-Musikalienhandlang
Kaiserstr . 159 Eingang Ritterstr . Tel. t>38.

( Gut Heil !äf ! Karlsruher

1
I
1
8
8

Vorläufige Mitteilung.

ID. |
L

Sonntag , den 10 . Mals 7386
(Scheuern , Gasthaus z. Stern )

\m \
für das

dentscli - cbinesiscbe Krankenhaus (Fabeitapltal )in Tsingtau
2 . u . 3 . Mai

in den Sälen der „ Elütraollt “ .

„San - We - Pung -Vu
“

oder „ Die drei Freundinnen “ .
Festspiel von Professor D . Albrecht Thoma .

Regie : Hofschauspieler Wassermann .
anschliessend jeweils Unterhaltiingsabend mit musikalischen Auf¬

führungen und Gelegenheit zu Erfrischungen : Tee, Abendessen etc.
Eintrittskarten zum Festspiel, die auch zur Teilnahme an dem nach¬
folgenden Unterhaltungsabend berechtigen , sind zu haben in der Hof-
mus.kalienhandlung von Fr . Doert , Ritterstr ., sowie an der Tageskasse .
Preise ain Samstag , 3 . Mais Saal 5, 4 , 3, 2 Mk.. Galerie 2, 1 Mk.,
Stehplätze 1 Mk . ; am Sonntag , 3 . Mai : Saal 3, 2, 1 Mk . , Galerie

1 Mk . und 50 Pfg., Stehplätze 50 Pfg.
Eintrittspreis zum Unterhaltungslbend allein : an beiden Tagen 1 50 Pfg

Karten bei Doert und an der Kasse . 7271 .2 .1
Beginn Samstag 8 Uhr , Sonntag 4 IJhr,

f^ esidenz - flütomat
KarNFriedrichstraße 32 .

Von Montag , den 37 , April ab bis auf weiteres
bei festlich dekoriertem Lokal:

Große Kerbe in Stupferich .
Große Hetz und Gaude .

Dargestellt von den Münchener Kindisängern .
Anfang 8 Uhr . (7285) Eintritt frei .

T Geheime Auskünfte T
♦ (.fr mitte tun aen , Veobacktuugen erledigt überall zuverlässig. ^

(Ehescheidungen und SUimentensachen . SB25069

We5 Karlsruher TeWiv-FMilul . rnrnm 56, 2. et.
Zrih . : C. Sebener , Erfahr,,. Detektiv . Weltauskunftei.

1 . Karlsruher
%

Lokal : Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4.

Montag ' /«9 Uhr :
A n f ü n g e r - P r o b e.

Mittwoch %9 Uhr :
Orchester - Probe .

Freunde und Anhänger der
Mandolinen » u. Gitarrenmulik
jederzeit willkommen. 6715

Der Vorstand . ,V - I, - im - 1- V

Verscb. Kurbäder.
Halb- ,Sitz - ,Fass - und Wechsel -

bKder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u, Massagen,
> ampf- undHeissluft -Kasten -
bäder etc. 1997

jamenbailezelt : , Montag unu
Mittwoch vorm, 1/t8—1 Uhr u.

Freitag 2—8 Uhr .4
lerrenbadezeit : „Alle übrige

Zeit u . Sonntags ’/tS —12 Uhr
vorm. ,auch üb, Mittaggeöfln . “

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Samstag abend ^ 11 Uhr

meine gute Frau , unsere treubesorgte Mutter

Frau Johanna Vier , geb. Lang
nach schwerem , mit grosser Geduld getragenem Leiden im
vollendeten 50 . Lebensjahre zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Louis Vier .

Karlsruhe , den 27 . April 1914.
Kaiserstr . 171 .

Die Einäscherung findet Dienstag, . den 28 . April, im Krema¬
torium statt . Kondolenzbesuche dankend abgelehnt 7300

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß mein lieber Gatte, unser treuer Vater, Bruder
Schwager und Onkel

TW -UnteM . I Josef Joas , Wirt
Den geehrten Tarnen u .

Ä
Herren zur gefl . Nachricht ,
daß Dienstag , den 38 .
April , abends V29 Uhr .

I im Saale zum „Grünen Berg ".
Kaiserftraße 33 , ein B25079

neuer Tanzhurs
I beginnt. Gefl . Anmeldungen in ,
| Saale erbeten, wozu einladet

Emilie Rüßler,
_ Tanzlehre in . _

Wer -WU
getragene "Wk
cerren « u. Damenkleider , Schuhe,Stiefel , Uniformen zu verkaufen
hat, erzielt besten Preis bei SB**®*

J . Groß , Markgrafenstr . 6,

heute morgen 7 Uhr , nach langem , schweren Leiden , im
Alter von 43 Jahren sanft entschlafen ist

Karlsruhe , den 26 . April 1914.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Frida Joas « geb. Eberhard
Elise Joas
Berfa Joas
Josefine Joas .

ligung
der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt

Trauerhaus: Hardtstraße 20. 7298

Ich habe
die beste Verwendung für Betrag.
Kleider, Schuhe, Stiefel rc„ des¬
halb ist eS mir möglich , höchste
Preise zu zahlen . Wer etwas zu
verkaufen bat , wende sich an -

J Stihflr Markgrafcn -. auner , ftr0£ e 19
3325078.3,1 Teieph. 2477 im Hause.m Hühner G

beste Legrassen 80J
Illustrierter Katalog gratis .
Geflügelpark Heiner ,Hainstadt (Baden 34).

Wf- Familien-,
"WH

GeburtS - , BerlobunaS -, Vermähl .-
und Todesanzeigen , die in der Regelin mevreren Blattern veröffentlicht
werden , geben Sie am vorteilhaf¬
testen durch die Annoncen- Exped .
Haasenftein & Vogler » 31=03 .,Karlsruhe . Kaiserstrabe 136, auf .
Sie brauchen in diesem Falle die
Anzeige nur einmal zu schreiben ,
da die Vervielfältigung kostenlos
erfolgt , haben auch nur mit einer
Stelle abzurechnen, anstatt mit jed .
einzelnen Blatte . Sie sparen Zeit ,Mühe und Geld ._ 1131

Zu verkaufen :
eine Bettstelle nukbaum pol . mit
Rost , 1 Dauerbrandofen (Junker &
Ruh) 1 Bodentepplch, 3/4 Mir .
7301 Gartenstraste 9 . Part .

AM. Hoitheatn Karlsruhe.
Montag, de« 27 . April 1914 .
55 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A ( rote Abonuementskarten ) .

Schwank in vier Akten von Franz
und Paul von Schöntban.
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Martin Gollwitz . Pro¬

fessor WUh . Waffermann .
Friederike. deffen

Frau Margarete Pix .
Paula , deren Tochter Älw .Müller .
Dr . Neumeister Arzt Hugo Höcker.
Marianne , seine

Frau Else Noorman.
Karl Grob Paul Gemmecke.
Emil Grob , genannt Sterneck.

sein Sohn „ Eugen Rex .
Emanuel Dtriese , Theater »

direktor Karl Dapper
Rosa. Dienstmädchen bei

Gollwitz Maria Genter .
A,wüste . Dienstmädchen bei

Neumeister Johanna Klebe .
Meißner . Schuldiener E. Gläber .
Ort der Handlung : Eine kleine

Stadt . — Feit : Gegenwart.
Große Pause nach dem 2. Akt.

Anfan g ‘ IjiBttht. Endegeg . 10 Uhr
Abendkasse von 7 Uhr

Mittel -Preise

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 1979*

S. Rosenbusch , Kaiserstr. 137.

Strümpfe ,
seidene u . baumwollene , färbt echt-
schwarz oder in bunten Farben
13957 Färberei Ed . I ’ riuiz .

Bedeutend ermässigte Preise.

Den Crkolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle veröffentlichtes inferat immer,
befonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden perbreitet«
ften Zeitung, der „ Badiichen

prelle" erscheint. Jetzige
Auflage 37000 Exem¬

plare. Cäglich zwei
flusg. machen

Sie nur den
Versucht
V7

Danksagung .
För die wohltuenden Beweise herz¬

licher und liebevoller Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Gattin , Mutter ,
Schwester , Schwägerin , Cousine u. Tante ,
sowie für die schönen Blumenspenden
sprechen wir allen unseren tiefgefühlte¬
sten Dank aus ; besonders danken wir
Herrn Vikar Mayer für die trostspenden¬
den Worte . 7272
ImNamen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Gocker nebst Tochter.
Karlsruhe , 27. April 1914.

Lodes -Auzeige.
Verwandten . Freunden und

Bekannten die traurige Mit »
teilung , dab es Gott dem All¬
mächtigen gefallen Hat, unfern
lieben, treubesorgten Gatten
und Vater

Heillrich Atz
Eisenbahnschaffner

schnell und unerwartet , im
Alter von 40 Jahren auS die¬
sem Leben abzurufen .

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmina Götz,
geb. Müller ,

» ud Kinder .
Beerdigung findet Dienstag ,

den 28. Avril , mittags 2 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus
statt . B250S7
Trauerhaus : Baumeifterstr . 16

TÄes-Mzeizt.
Gott dem Allmächtigen hat

e» gefallen , « eine » lieben
Onkel

Schneider
im Alter von 71 Jahren in ein
besseres Jenseits abzurufen .
Tie trauernde Hinterbliebene :

Magdal . Spiegel.
Karlsruhe , 25 . April 1014.
Die Beerdigung findet heute

Montag mittag stz4 Uhr statt .
Trauerhaus : Rüppurrer -

strabe 9 . B2505I

1 Spiegelschrank , 1 Was
mode rn . Marmor . 2 kompl . Betten-
1 Sofa , 1 Salontisch ( Mabaa . l, /
Ausziehtisch, and . Lisch», Stüble -
2 pol . Schränke, 1 Regulateur , Etw
nere, Bilder , Küchenschaft schöner
Teppich , 1 Herd (Ehreiser ), Büro-
schreibpult. B2508S

Gerwigstr . 39 . parterre .

Qtt norhi * kompl ., fast neue« Bett,
UllHr schöner Chiffonnier,

Waschkommode m. Marm ., elegant-
Buffet , schön. Spiegelschrank, Rav'
tisch, Äauerntisch , kompl . Badeelw
richtung , alles sehr billig abzugeo -
B25070 Nhlandstraste ( 2. pari -

VerheiraL Mann <45 III
sucht gestützt auf gute Zeug¬
nisse. 273 6a.2.21

' auf Büro re ., eb. auch Hotel- jI betrieb . Kaution kann ge-
! stellt werden. Offerten unt .
R . 1322 an Haasenstein &

i Vogler . A .-G„ Karlsruhe . !
Ein ftch in sehr verkehrs¬

reicher Strabe befindliches,
gutgehendes

Panier - inHEchreib - i
malena>iea > 8e!chSlli
m . feiner Kundschaftist sofort >
zu verkauf . Dasselbe würde I

W fich auch für ein alleinstehend. I
Fräulein oder Witwe sehrgut I
eignen. Günstige Zahlunas - 1
bedingung . Off. unt . A. 13331
an Haasenstein Sc Vogler .

27420 .2.2I Karlsruhe .
. miz -111)3 (1miu ;ß '»11OJff-
ttoenigim w j 99t A l « n 'üO
' 113) 1,0 ) 33 (1 „ ? -JOj UUStjUHDJfr
ili iiosuiiiuF -iqom , illl ) lvw >

I r U l55 '? u ;>l u.'<ii ■qhjisninf ? ni .v



192 Mittagblatt . Montag , den 27 . April 1914. avifche Presse . ed te 7
Tages -Rnndschn«.

Deutsches Reich .
— Berlin , 20 . April . (Tel . ) Reichskanzler Dr . von

Bethmann -Hollweg ist heute abend wieder hier eingetroffen:
= Gotha , 26 . April . (Tel .) Wie die „Thü . . Landesztz .

"

zu der Ministerlrife in Sachfen-Koburg und Gotha meldet,
haben der Hofkammerpräsident von Vafsruritz und der Justi¬
tiar der Hofkammer, Geh . Hofkammerrat Zeytz, dem Herzog
ihre Entlassung angeboten .

Bom Bundesrat .

Wohnsitz in Berlin zu nehmen. Zum Abschied hatten sich am Bahnhof
die Minister mit dem Staatssekretär Graf Rödern an der Spitze, sowie
die früheren llnterstaatssekretäre Dr . Petri und Mandel , Polizeiprä¬
sident von Lautz , Bürgermeister Dr . Schwander , der kommandierende
General von Deimling und zahlreiche Generale mit ihren Damen ein¬
gefunden. Ein nach Hunderten zählendes Publikum füllte den Bahn¬
steig und brachte immer wieder Hochrufe auf das Fürstenpaar aus . Der
Fürst und die Fürstin , denen eine Fülle von Blumenspendcn über¬
reicht worden war , verabschiedeten sich nach allen Seiten freundlich
dankend.

— Berlin , 26 April . (Tel .) Fürst und Fürstin Wedel sind heute
von Straßburg hier eingetrofsen. Zum Empfang hatte sich der „Verein

setzt . Bon der Verhängung des Kriegszustandes ist zwar noch ab«
geseben worden , doch wurde die gesamte Bevölkerung unter
das Militär st rafg . lrtzdnch gestellt . Im englischen Par¬
lament wird heute nachmittag eine Interpellation über
Ulster zur Sprache kontincn und man erwartet im Anschluß daran au»,
sührliche Erklärungen Asquiths . Unter den Fragestellern
befinden sich auch Chambelain und Marineminister
Churchill .

= Berlin . 26 . April . (Tel .) In der gestrigen Sitzung des der Elsässer" eingefunden : die Damen in Nationaltracht überreichten
Bundesrats wurde der Vorlage über die Ergänzung zum Entwurj der Fürstin einen Blumenstrauß .
des Reichshaushaltsetats und über die zweite Ergänzung des Ent¬
wurfs des Haushaltsetats für die Schutzgebiete für das Rechnungs¬
jahr 1914 die Zustimmung erteilt . Ueber den Entwurf eines Renn -
wettgesetzes und den Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des
Gesetzes über den Absatz von Kalisalzen vom 25 . Mai 1910 wurde
Beschluß gefaßt . Der Entwurf von Bestimmungen über die Wehr -
beitragsstatistik und die Vorlage über die Lenkvorschristen für drei¬
räderige Kraftfahrzeuge wurde angenommen.

Beamtenaustausch zwischen Elsaß - Lothringen und
dem Reich .

-- - Berlin , 26 April (Tel .) Die „Rordd . Mg . Ztg .
" schreibt :

„In der Presse ist ?n letzter Zeit vielfach darauf hingewiesen
worden , daß man im Interesse der Förderung des Reichsgedankens in
Elsaß -Lothringen au ' einen regeren Beamtenaustausch zwischen Elsaß-
Lothringen und dem Reich Bedacht nehmen sollte . Wie wir hören , ist
auf Veranlassung des Reichskanzlers ein solcher Beassitenaustausch
seit einiger Zeit in die Wege geleitet worden . Danach sind elsaß¬
lothringische Beamt « mit akademischer Vorbildung zur vorübergehen,
den Beschäftigung im Reichs- oder preußischen Staatsdienst heran¬
gezogen worden . So find zwei Eerichtsassessoren im Reichsversiche¬
rungsamt beschäftigt gewesen , ein Regierungsassessor ist in die
preußische innere Verwaltung , ein Eerichtsasseffor in die preußische
Justizverwaltung zeitweilig übernommen , drei Schulamtskandidatcn
an verschiedene Schulen in Rheinland und Westfalen zur Beschäftigung
überwiesen worden , während drei preußisch « Schulamtskandidaten ini
clfaß- lochringischen Schuldienst Verwendung gefunden haben.

Weitere Verhandlungen über die zeitweilige Uebernahm« von
mehreren Referendaren Gerichts- und Regierungsassessoren sowie
Echulamtskandidaten stnd zurzeit im Gang . Um diesen Beamten den
Uebergang in die neuen Verhältnisse zu erleichtern, insbesondere um
sie für die durch die Uebernahme erwachsenden erhöhten Ausgaben
schadlos zu halten , kann ihnen aus dem allerhöchsten Dispositionsfonds
de» Kaisers eine angemessene Remuneration gewährt werden . Durch
die Maßregel soll erreickt werde,. , daß die aus Elsaß-Lothringen in
den Reichs- und preußischen Staatsdienst zeitweilig übernommenen
Beamten einen Einblick in die nationalen Kultur - und wirtschaft¬
lichen Lebensbedingungen des Reichs und des führenden Bundesstaates
Preußen bekommen , sowie daß d ' e vom Reich oder von Preußen nach
Elsaß -Lothringen entsandten Beamren auch Verständnis für die dort
zu lösenden nationalen und wirtschaftlichen Fragen erhalten . Es
könnte nur mit Freuden begrüßt werden , wenn dieser Beamtenaus »
tausch sich auf immer breiterer Grundlage vollziehen würde .

"

Z « r lleversieüeiung de » Füesteapaares Wedel .
— Straßburg . 26. April . (Tel .) Fürst und Fürstin Wedel haben

heute abend Stratzburg verlasse«, um von nun an ihren ständigen

Krnnkreirli .
Das verschwundene Torpedoboot ,

t . Paris . 25 . April . (Tel . ) Nach den neueste, , Versio¬
nen soll das verschwundene Torpedoboot „Sianae " nicht ge¬
stohlen sondern gesunken sein , obwohl man für diese An¬
nahme ebensowenig Beweise hat wie für die Möglichkeit eines
Diebstahls . Auf jeden Fall liegt , wie der „Temps " bemerkt,
eine grobe Rachläffigkeit der mit der Bewachung des Bootes
betrauten Behörden vor.

England .
Eine neue Phase der Ulsterfrage .

t . London, 26 . April . (Tel .) Aus Belfast wird gemeldet, daß
in der gestrigen Nacht an drei Stellen der Meeresküste von Ulster
eine Ladung von 76 666 Gewehren und einer halben Million
Patronen für die Ulster-Freiwilligen gelandet worden ist . Es ist
dies die Ladung , die im vorigen Monat auf dein Dampfer „Fanny "
bei einer dänischen Insel verladen wurde . Der Dampfer „Fanny "
hat diese Waffen auf hoher See auf einen anderen Dampfer und
dieser wieder auf zwei kleinere Schiffe übertragen . Der größte Teil
der Waffen wurde in Vorn« ausgeschifft.

Das gesamte Freiwilligen -Korpo war vorgestern nacht von dem
lllstersührer mobilisiert worden , wie es hieß, für eine Probemobilisa¬
tion . Sie hatten einen dichten Kordon um Lorne gebildet , so daß
die Polizei machtlos war . Ueber 266 Automobile standen bereit
und verteilten die Waffen noch in der Nacht unter die Rebellen in
ganz Ulster. Diese verhinderten die Polizei daran , die Behörden zu
benachrichtigen. In Belfast hat sich eine größere Abteilung Frei¬
williger mit ihren Automobilen eingefunden , aber nur um die Be¬
hörden hinters Licht zu führen . Dort wurde nichts ausgeladcn .
Dieser Streich gegen die Regierung ist vollkommen gelungen .

— London, 26. April . Ministerpräsident Asquith , der gestern vor¬
mittag wie gewöhnlich zum Wochenschlutz von London aufs Land
gereist war , wurde nachmittags zurückberufen wegen einer dringenden
Botschaft. Er hatte darauf eine Besprechung über die jüngste Entwick¬
lung der Lage in Ulster mit dem Chefsekretär für Irland , Birrell » und
dem Kolonialminister Harconrt , dem General Mc Ready , der jüngst
zum Kommandanten in Belfast ernannt worden war , und einigen
anderen Offizieren des Heeres . Die Besprechung dauerte ungefähr
eine Stunde . Der Ministerpräsident kehrte darauf aufs Land zurück.

1' . London , 27. April . (Prioattel .) Die Ulsterkrife hat
sich abermals bedeutend verschärft . Wie „Daily Mail "
ans Dublin melden, haben drei dort stationierte Jnfanterie -
regimenterden Befehl erhalten , in di« Haupt ft ationenvo «
Ulster zu marschieren. Auch Belfast ist stark militärisch b e «

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe -
Eheaufgebote :

21 . April : Aug . Breidenbach von hier , Geschäftsführer hier , mit
Luise Henninge« von Niederschopfheim; Jakob Klein von Wald¬
prechtsweier , Tapezier hier , mit Helene Kohle von Stadelhofen ;
Friedrich Mutzrl von Ereimeltshofen , Schreiner hier , mit Barbara
Schmiü von Olgishofen ; Udo Müller von hier , Lokomotivheizer hier ,
mit Frida Maaß von Gollendorf ; Joseph Klcnert von hier , Schlosser
hier , mit Berta Willwerth geb . Möst von Baden ; Friedrich Blau «
von Berg , Hausdiener hier , mit Anna Hettinger von Sennfeld ;
August Weniger von Lengenrieden , Fabrikarbeiter hier , mit Emma
Roser von Singen ; Gottfried Schmitt von Walldürn , Schneider¬
meister in Hainstadt , mit Berta Geier von Hainstadt ; Ernst Birk«»»
meier von Lehen, Kaufmann hier , mit Klara Schaler von hter .

Eheschließungen :
25 . April : Hermann Mayer von Wolfach, Kaufmann in Pforh .

heim, mit Luise Ebenau Witwe von hier ; Otto Lemle von Odenheim,
>Fabrikarbeiter hier , mit Frida Seib von Hachhausen ; Franz Reich
ivon Hüfingen , Fuhrknecht hier , mit Wilhelmine Danz geb . Eccariu »
von Siebleben ; Otto Rieger von Heilbronn , Kellner hier , mit Luise

j Holzwarth von Heilbronn ; Fritz Freund von Eroischwitz , Schreiner
ihrer , mit Frida Stutz von hier ; Ehristian Braun von hier . Kessel-
ischmied hier , mit Berta Barth von Knittlingen ; Theodor Blatz von
Ctockach, Architekt in Konstanz, m>t Maria Beck von hier ; Otto Herr
von hier , Bausekretär -Anwärter hier , mit Pauline Weinkercher von
hier ; Friedrich Hörst von hier , Fuhrmann hier , mit Marie Seyfried
Witwe von Bruchsal : Anton Sturm von Eroß -Jedlersdorf , Schrift ,
fetzer hier , mit Maria Rausch von Neunkirchen; Gustav Walter von
hier, Magazinarbeiter hier , mit Katharina Sänger von Heuchelheim;
Eugen Früh von hier , Schlosser hier , mit Marie Heß von Basel ; Adolf
Schumacher von hier , Buchdrucker hier, mit Lina Redinger von hier ;
Adolf Eberhardt von hier , Wagenführer hier , mit Luise Küffner von
Aue ; Edund Lohofs von Mannheim , Handlungsgehilfe hier , mit
Anna Hornung von hier ; Otto Schlingplässer von Saalfeld , Inge ,
nieur hier , mit Hedwig Pallmer von hier .

Geburten :
21 . April . Walter Adolf Ludwig , V . Ludwig Riedinger , Sani »

tätssergeant . — 22. April : Paul Andreas Joh ., B . Paul Ioh . Hotz ,
Postbote : Lorenz Nikolaus , V . Lorenz Schweikert, Baufekretäranwär «
ter . — 23 . April . Heinrich Emil , V . Johann Heinrich Fett , Bahn -
arbetter .

Beerdigungszeit und Trauerhau « erwachsener verstorbene «.
Montag , den 27 . April : 3 Uhr : Barbara Burkhard , Holzmessers »

Witwe, Schützenstraße 57.

Auswärtiae Todesfälle .
Reibsheim . Ignaz Röltner , Mühlenbesitzer, 67 Jahre alt .
Weitenao . Karl Friedrich Eüdemann .
Tenge«. Eottlieb Eauter , Privatier , 74 Jahre alt .

gut bekämmuclu
ist ein Sekt nur dann, wenn er aus ganz Süchtigen,

absolut naturreinen Weinen besteht , ohne Irgendwelche
Zusatze hergestellt ist und durch langes Flaschenlager
völlige Reife erlangt hat . Diese Bedingungen erfüllt
*’Kupferberg Riesling“ in höchstem Maße. Die äußerst
leichte, flüchtig- elegante Art der aus Riesling -Trauben
bereiteten Weine ist ebenso weltbekannt wie die Tat¬
sache, daß die Sektmarken des Hauses Kupferberg
bei jeder Gewahr für vollkommene Reinheit prinzipiell
erst nach langjährigem Lager zum Versand kommen.

KUPFERBERG
RIESLING
Chr. AdlKupferbergdC ?. Mainz

Hoflieferanten. — Gegrflndet 1850.
Anf Wonachsenden wir gern

/
Aw /

unser neues Album No . 45
(Luxus . Ausgabe) mit zahlr .
künstlerischen Abbildungen , ..
kostenlos, gegen 20 Pfg. in / ;f

'
/ /

Marken/ür Porto etc. si .-üsi j c.

— 909999 *. *. — » « » » « » » tz

gegenüber d. alten Bahnhof

Mittag- u.
| Abendessen

im Abonnement . t
Gute Küche zu jeder TageS- $

seit . 367a. 14.9
i — —— — — — — —

• v :.L - -'-ch

Gebrüder

i»’ Di« Marke "Kopferbtzg
Kiesling “ Ist nach einem
besonderenVerfahrenberge*
stellt und wird jeden Kenner
durch ihren angemein lieb¬
lichen, entfallend leichtem
Charakterüberraschen. In¬
folge der “sehr trockenen“
Dosierung besonders com
Anfang der Mahlzeit oder
als Herrensekt geeignet

fiel Geld zu finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken » wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kausm.
Papier , vorhanden . An¬
kauf ganzer Sammlungen zu den
höchsten Preisen . 1844*

Anfragen Rückporto beifügen.
Carl Meyle , Pforzheim .

Schärft
Kolonialwaren n. Weine en gros . — Tel. 741.

[ Karlsruhe : Amalienstrasse 27, Bsrnhardstrasse 8 ,
! Wilhelmstrasse 30 , Rheinstrasse 34 a .
j Knielingeo , Teutsohneureut, Eggenstein, Hagsfeld, Blankenloch .

Wohlfeile

Woche .
Reue

jeder Weinhandiung zum Originalpreise M . 72 — für 12 ganze Flaschen ab Kellerei erhältlich .
Vertreter : JOS . WILH . ROTH , Karlsruhe i . B„ Leopoldstraße 4, Fernspr. 1888.

Pianinos
vermietet

Iohs . Schlalle !
Donglasstraste S4
neben der Hauptpost

klm unserer verehr !. Kundschaft Vorteile zu bieten,
kaufen wir diese Woche feinste , frische

Molkerei -Tafelbutter s
ver-
’276 !

1*%. per Pfund , j

Ferner empfehlen sämtliche Lebensmittel in nur erst¬
klassigen Qualitäten zu den äuBersten Konkurrenzpreisen .

Karisrnhe .

28 Zähre litt ich
an einem bläschenartigen

Gksichtsiiiisjchliig.
JchwandtedieberfchiedenstenMittel
vergeblich an . DurchSchaumauflage
m . Obermeyers Meo .-Hert >a^ e«fe
erzielte ich rasche Heilung . So
schreibt Frau B. Hackmann , Wies¬
baden. Herba - Leiie ;i Stet . 50 Pf .,30% verstärktes « Präparat 1 Ml.
Zur Nachvcbandlg. Herba - Creme
a Tube 75 Pf ., Glasdose Mk . 1 .50.
Z . b . i . d . Apotheken , Drogerien u.
Parfümerien . 145a

KLauf ©
fortwährend guterhalt . Herren - n.
Damenkleidrr , Schuhe , Wäsche,
Pfandscheine,Gold ». Silber . ffi2*11®
Frau Pflüger » Steinstr . 16, pari

Junge Witwe empfiehlt sich im
Meihniihen.

B24363 Marienstraßr 61, II ., L

Bdiiige Sditidötrin
empfiehlt sich im AnSnähen , auch
nach auswärts . B2508,

Zu erfagen bei Schmidt, Douglas -
sirahe 22 , 3 . Stock , Celeron 2SQ0,

Damenhüle
werden nach neuesten Modell¬
formen rafchu . billigfassoniert

Katserst rafle 233 , III.

H
garantiert acht , eigen . Bienen¬
zucht , versendet in 5 Kilo-

Büchsen franko
f» H | n Nachnahme Ji 10 .50
UUIJJ Tannenhonig .4M .—
Crfter Markgräfler Obst -

versand » » andern lBaden . 2528a
Leichter Umstandsmantel oder

Kleid wird für mittlere Figur zn
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B25041 an die
Erved . der „Bad . Presse" erb.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotbeken »
Bauaeld besorgt C . Gauweilcr ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt »
strafte 4b. Rückporto . 824332 .3 .8

I. Wschelie gesucht
35 000 hi§ 40000 Ulfe.
aus ein neues Wohnhaus der
Weltstadt in Karlsruhe .

Gest . Angebote bcförd. die Erped.der „Bad . Presse" unter Nc. 7248.

6d)rcil)iiinl (1) i !ie
mit sichtbarer Schrift 6.6

sehr billig zu oertotifen -,
Offerten rmt . Nr . BL3753 an die

Expedit , der „ Bad. Presse " erdete«.

Üi-:
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trefflich- komischer Wirkung rezitierte Gedicht „Am Erenzwall " mit
dem herrlichen „Ha , ha , Hammer dich emol" , das Baumbach in überaus
gelungener Weise variierte , Lach- und Beifallsstürme hervor . Herr
Baumbach dankte, indem er den Huldigungsgruß zum Vortrag brachte,

mit seinem Vorhaben , von nun ab alljährlich am ersten Maisonntag " » de" ° m 25 jährigen Gedächtnistage ScheffelsL « Kinische Dicht«

»ln -
'

nm Kckekreldenkmal aii Karlsruhe abAubalten ' Rudolf Herzog die SchestelN".mmer der „Bad . Presse schmückte, und

Karlsruher Kcheffel -Kieder-Abend
des Gesangvereins „Coneordia".

# Karlsruhe , 27 . April . Der Gesangverein „Concordia "
. der

eine Gedächtnisfeier am Scheffeldenkmal zu Karlsruhe abzuhalten .
0

- ähnlich der Hebel-Denkmalsfeier des „Liederkranz" - auf allen m ferner, ,m Gerste des Gaudeamus -Dichters gehaltenen lebens -

Seiten die herzlichste Zustimmung und Anerkennung hervorgerufen
hat . veranstaltete gleichsam als schwungvolle und stimmungsreiche
Einleitung zu der ersten Gedenkfeier am Samstag abend im großen
Festhallesaal einen prächtig verlaufenen Scheffel-Lieder-Abend.
Schorfelsche Dichtungen als große Männerchöre vertont , als Lieder
und Duette in Musik gesetzt, oder in ausgezeichneten Rezitationen
vorgetragen , bildeten das Programm des Abends , der trotz der son¬
stigen vielfachen Veranstaltungen die große Verehrergemeinde
Scheffelscher Poesie versammelt hatte . Aus allen Kreisen der Be¬
völkerung setzten sich die Besucher zusammen, worin sich am besten
zeigte, wie die Popularität des Dichters in Schloß und Bürgerhaus
dieselbe ist . Der Eroßherzog und die Eroßherzogin hatten es sich
nicht nehmen lassen , durch ihr persönliches Erscheinen darzutun ,
wie sympathisch sie diese Veranstaltung zu Ehren des auch ihnen
teuren Dichters berührte . Die Fürstlichkeiten wurden mit herz¬
lichem , begeistertem Hochrufe empfangen und begrüßten ihrerseits
sehr freundlich die gleichfalls erschienene Witwe des nur zu früh dahin¬
gegangenen Sohnes des Dichters, die mit ihren Töchtern, nun den
beiden einzigen Nachkommen Joseph Viktor v . Scheffels, der Feier
beiwohnte . Großherzogin Luise ließ sich durch Obersthofmeister
Graf o. Andlaw vertreten , die durch Unpäßlichkeit am Besuch des
Konzertes verhinderte Prinzessin Hildegard von Bayern hatte durch
ihre Hofdame Fräulein v. Zwehl ihre herzlichen Sympathien zum
Ausdruck bringen lasten. Unter den sonstigen Anwesenden bemerk¬
ten wir u . a . den Eroßhofmeister ». Brauer mit Gemahlin , den
Kultus - und Unterrichtsminister Dr . Böhm und Gemahlin , den
Minister des Innern Freiherrn v. Bodman , den Eeneraladjutanten
des Großherzogs General der Infanterie Dürr und viele andere
Mitglieder der Hof - und Regierungskreise . Besonders stattlich war
auch die Vertretung der Stadt Karlsruhe , deren Ehrenbürger der
Dichter bekanntlich war . Herr Oberbürgermeister Siegrist und die
Herren Bürgermeister Paul , Kleinschmidt und Horstmann, dazu
manche Mitglieder des Stadtrats und des Bürgerausschustes wäre «
anwesend.

Das Konzert .
Mozarts Weihelied „O Schutzgeist alles Schönen" bildete den

feierlichen Beginn des Abends , von dem Männerchor der „Loncor-
dia " mit Wärme und Würde vorgetragen , der schönste musikalische
Prolog , wie er für den Abend gedacht werden konnte. Auch in den
folgenden Nummern , den Scheffel-Liedern selbst, zeichnete sich der
Männerchor durch eine meisterliche Vortragsart aus , die ein eingehen¬
des Studium und ein glückliches Hand in Handgehen persönlicher Be¬
geisterung und künstlerische Durchbildung verrieten , Dank der vor¬
züglichen Leitung durch den Chormeister der „Concordia "

, Herrn
Lechner , der durch seine individuelle Behandlung der Sängerschar
und das verständnisvolle Aufbauen der einzelnen Chorgesänge,
eine ausgezeichnete Wirkung zu erzielen wußte . Der Chor selbst be¬
wies dabei ein hohes Maß von Anpassungsfähigkeit , von Stimmen -
rcinheit und Exaktheit der Wiedergabe . So konnte man sich die ein¬
zelnen Vorträge gar nicht bester denken .

Das schöne Aventiurelied „Schweigsam treibt ein morscher Ein¬
baum" (Komp. v . Attenhofer ) war von tiefweihevoller Stimmung
getragen und die Abtönung Nes Pianos dabei eine bemerkenswerte ,
eben so wie in des „Trompeters Sehnsucht aus Welschland"

, „Sonne
taucht in Meeresfluten " (Komp. v . Herbeck) , in dem das „Dein ge¬
denk ich Margaret »" , in weicher Innerlichkeit erklang . Mit Frische
und Laune erscholl der lustige Poetenseufzer an den „Hut im Meer "
(Komp. v . Engelberg ) aus dem „Gaudeamus "

. Geradezu prachtvoll
aber kam der „Ueberfall " des Rodensteiners bei dem Pfarrer von
Tiestchluckhausen (Komp. v . W . Berger ) zur Geltung . Der über¬
mütige Humor in der Schilderung des wilden Heeres brach sich
kraftvoll Bahn und das „Raus jetzt , raus aus dem Haus jetzt !" mit
dem Hufsah und Hoidirido hallte und schallte in dem wilden Heer,
daß man immer wieder die Sicherheit bewundern mußte, mit wel¬
cher die „Concordia " die Schwierigkeiten dieser Komposition bemei-
sterte. Vortreffli chgelang auch das von Herbeck komponierte Storchen-
lied „Wer klappert vor dem Turme " und als Abschluß von besonders
schöner und stimmungsreicher Art der von Heim vertonte Männerchor
des „Heini von Steier " aus Frau Aventiure ; Freude und wehmüti¬
ges Leid klangen in der empfindungsvollen Wiedergabe zusammen.
Jeder der Männerchöre wurde deshalb vom Publikum mit allgemei¬
nem herzlichsten Beifall ausgenommen.

Für den solistischen Vortrag von Scheffelliedern stand dem Verein
in Herrn Hofipernsänger Fritz Mechler und Frau Konzertsängerin
Paula Mechler ein vortreff .iches Künstlerpaar zur Verfügung . Frau
Mechler sang die Lieder Margarethas aus dem „Trompeter " in den
bekannten ansprechenden Vertonungen durch Hugo Vrückler: „Wie
stolz und stattlich gef)* er"

, „Jetzt ist er hinaus " und „Hell schmetternd
ruft die Lerche"

. Der reizvoll- frische Klang ihrer Stimme , die, in
allen Lagen wohl ausgeglichen und geschult , eine jubelnde Höhe zeigt,
der warme , lebendige Vortrag , voll Natürlichkeit und Innigkeit ,
hatten ds dem Publikum bald angethan , sodaß ihre Darbietungen
stürmischenApplaus fanden . Ein schönesPendant waren dieLieder Jung
Werners „Als ich zum ersten Mal dich sah"

, „Die Raben und die
Lerchen " und die „Ausfahrt "

, von ihrem Gatten , Herrn Mechler, ge¬
sungen. Dessen weiches , volles und klangreiches Organ konnte sich
ganz ausgeben in diesen Liedern , in denen er sich aufs neue als ein
höchst geschmackvoller Konzertsänger von ersten Qualitäten erwies und
deshalb die Zuhörer zum lebhaftesten Beifall hinriß . In dem Duett
Jung Werners und Margaretas „Lindduftig hält die Maiennacht "
verschmolzen di- dunkeltönige Stimme des Sängers und die hell¬
klingende seiner Gattin zu einer wundervollen Einheit .

Einen besonders wirkungsvollen Einschlag erhielt der Abend
durch den deklamatorischen Vortrag Scheffelscher Dichtungen seitens
des Herrn Hofschauspielers Felix Baumbach , der längst als Rezitator
sich eines verdienten Rufes erfreut . In den Aventiure - Gedichten „Die
Waldrast "

, „Jrregang " und „Daheim " gab er die ganze Fülle von
weicher Stimmung und starker Leidenschaft wieder, in denen der
Dichter sein übervolles Herz sich ausströmen ließ . Das machtvolle
Organ des Rezitators und seine künstlerische Beherrschung des Aus¬
drucks in der feinen Abtönung des Ganzen hielien das Publikum
sofort im Bann und trugen ihm stärksten Beifall ein . der sich zu leb¬
haften Wiederholungen steigerte, als Herr Daumbach den ernsten
Dichtungen solche der heiteren Muse Scheffels anreihte . Hier aber
rief der Vortrag der „Letzten Hose" und namentlich das mit unüber -

frohen Art auch gestern von starker Wirkung war .
Das Eroßherzogspaar beteiligte sich lebhaft an dem Beifall des

Abends und sprach cm Schluß dem Vorstand der Concordia , Herrn
Conrad Schwarz, und vom Chormeisrer, Herrn Lechner , für die schön«
Veranstaltung und ihren sympathischen Verlauf die herzlichste An¬
erkennung aus . Auch den Solisten dankt« das Fürstenpaar in ge¬
winnender Weise für ihre Darbietu ' gen .

Das Bankett .
Einen frohen und harmonischen Ausklang fand der Scheffelabend

in dem Bankett , das sich im dichtbesetzten kleinen Festhallesaal an
das Konzert anreihte . Mit herzlichen Worten begrüßte hier ' der
Präsident des Vereins die Erschienenen, den Sängerchor mit seinem
Chormeister und die Solisten , denen allen er seinen Dank aussprach,
ferner die Gäste, unter ihnen besonders die Herren Oberbürgermeister
Siegrist , den Direktor des Er . Gymnasiums Herrn Geheimrat Dr .
Häußner , sowie den für die Gedenkfeier am Scheffeldenkmal aus¬
ersehenen Redner , Herrn Chefredakteur Herzog. Dann erklang als
gemeinsam gesungenes Tischlied in fröhlicher Stimmung Scheffels
„Lied der fahrenden Schüler "

, worauf seitens des Vorstandes noch
Herr Oechsler die Telegramme und Anerkennungsschreiben abwesen¬
der Freunde der Scheffelsache zur Kenntnis brachte. U . a . hatte auch
die Wiener Leitung des Scheffelbundes „deutsche Heilgrüße" gesandt.

Hierauf nahm Herr Albert Herzog das Wort , um in längeren
Ausführungen der „Concordia " den Dank der Gäste darzubringen
und das Verdienst des Vereins um die neue Würdigung Scheffels
hervorzuheben . U. a . betonte er dabei :

„Einen ertnnerungswerten Abend hat uns heute der Gesangverein
„Concordia " beschert . In dieser Auferstehungszeit des Frühlings
hat er uns in den Liedern Scheffels den Dichter auferstehen lassen ,
der wie wenig andere unserm Herzen nahe ist . Und all die Weihe
und all die Kraft Scheffelscher Aventiure -Poesie und all die
Süße und all die Anmut seiner Liebeslyrik und all der Frohsinn und
all der Humor seiner Zech- und Wanderlieder , sie wurden von dem
Männerchor der „Concordia " unter der anfeuernden Leitung seines
Chormeisters , Herrn Lechner , so wundervoll lebendig zum Ausdruck
gebracht, wurden von den verehrten Solisten , dem Sängerpaar
Mechler und Herrn Hofschauspieler Baumbach so stimmungsvoll vor¬
getragen , daß wir uns mitten darinnen fühlten in dem Reiche , in
dem Scheffels Muse herrscht und beglückt und unsere eigene Jugend
uns zurückruft. So haben wir alle Ursache , dem Verein , seinem
Vorstand und seinen Mitglieder für diesen Abend dankbar zu sein.

„Noch weiter aber greift dieser Dank, wenn wir damit die all¬
gemeine Anerkennung verbinden , daß es die „Concordia " ist , aus
deren Initiative jetzt die öffentliche Scheffelfeier hervorgeht , die von
nunab alljährlich in den ersten Maitagen am Karlsruher Denkmal des
Dichters veranstaltet werden soll . Das ist ein Gedanke, so glücklich
und wertvoll, , daß er der „Concordia " immerdar zum bleibenden
Ruhme gereichen wird . Er gibt der ganzen großen deutschen Schefsel -
gemeinde damit einen Mittelpunkt von höchster künstlerischer und
nationaler und reinmenschlicher, gemütvoller Bedeutung und hat
allen Freunden Scheffels, den alten , die ihm auch im Leben nahe-
standen und den jungen , die den Poeten in seinen Dichtungen für im¬
mer lieb gewannen , das Herz warm gemacht.

„Mit Genugtuung hat cs uns wohl alle erfüllt , daß wir , wenn
wir vorhip im Saale Umschau hielten , so manchen dieser alten per¬
sönlichen Feunde und Bekannten Scheffels bemerken konnten, die es
sich nicht nehmen ließen , Teil zu haben an diesem zum Gedenktag des
toten Freundes und lebendigen Dichtes gewordenen Liederfest, an
dem auch unser geliebtes Fürstenpaar so offenkundig seine Treue zum
Dichter der Heimat dargetan hat .

"
Dann wies der Redner auf die Anwesenheit des Herrn Ober¬

bürgermeisters hin , die wie dem Dichter, zugleich dem Ehrenbürger der
Stadt gelte und sah in der Teilnahme des Eymnasialdirektors , Ge¬
heimrat Dr . Häußner am Festbankett ein Zeichen , wie unser Gym¬
nasium, wenn es feine Schüler auf die Universitäten und ins Leben
entsende, ihnen heute nicht nur römische und griechische Weisheit , son¬
dern vor allem auch Liebe zur eigenen Heimat und ihren Dichtern
und eine echte, Scheffelsche Lebensfreude mit auf den Weg gebe .

„In das Land unserer Jugend "
, so ungefähr schloß der Redner ,

„hat uns heute das Scheffel-Liederfest zurückgetragen, daß wir zuwei¬
len vermeinen konnten , wir säßen wieder in der Runde der alten ,
fröhlichen Eenosien von dazumal und rechts und links wehte es
braun und blond um junge Schläfen . Das aber danken wir der
„Concordia "

, die Scheffels Geist so glücklich heraufbeschwor, u . wie wir
hier uns jung fühlen in unseren Herzen, so möge sie selbst darum in
steter Iugendkraft weiter wachsen , blühen und gedeihen. Der Ge¬
sangverein „Concordia " lebe „hoch !"

Mit lebhaftem Applaus und Sängerhoch wurden die Ausfüh¬
rungen des Redners ausgenommen, an welche der Präsident der Con¬
cordia , Herr Schwarz, weitere Worte des Dankes knüpfte, die u . a .
noch besonders dem Cbormeister, Herrn Lechner und dem ausgezeich¬
neten pianistischen Begleiter der Solisten , Herrn Hermann Knierer ,
und vor allem auch der Mitwirkung der Presse um die Scheffel -Sache
galten . Herr Oechsler, der davon Mitteilung machte , daß der alte
Freund Scheffels, der im 82 . Lebensjahre stehende „Hegausänger"

Richard Stöcker , durch Krankheit auf der Reise am Erscheinen beim
Liederfest verhindert wurde , sprach dann in schwungvollen Worten über
den Verlauf des Abends , von welchem die Concordia als heiliges Ver¬
mächtnis die Verehrung Scheffels mitnehme und freute sich , daß außer
der MufeScheffels auch eine andere hohe symbolische Frau , die Caritas ,
von diesem Abend Gewinn davon getragen habe, da das Erträgnis
des Liederfestes ja den Karlsruher Ferienkolonien zugute kommen soll .

Eine Reihe von weiteren gesangssolistischen Vorträgen , in denen
sich neben Herrn und Frau Mechler auch ein sehr stimmbegabies Mit¬
glied des Vereins . Herr Trautmann hervortat , der mit gutem Ausdruck
und kraftvollem Organ Supp5s „Beichte" und Bergers „Kinderlied "

sang, gaben dem Bankett zu den gemeinsam gesungenen Scheffelschen
Tafelliedern noch einen besonderen künstlerischen Schmuck.

So wird dieser Scheffelabend für immer in der Concordia in be¬
sonders wertem Andenken stehen .

23.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
April 1914 gnädigst bewogen gesunden, dem Bureaudircktor

Theodor Koch in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

i— . . . , i - .
Karlsruher Schwurgericht .

A Karlsruhe . 25 . April . In der Nachmittagssitzung wurde
gegen den Eisenbahnassistenten Friedrich Pflüger aus Pforz¬
heim wegen

Am ts u n t er s ch la g u n g
usw . verhandelt.

Den Vorsitz führte wiederum Landgerichtsrat Kirsch ; dis
Anklage vertrat Staatsanwalt Dr. Hafner und Rechtsanwalt
Dr . Meier verteidigte den Beschuldigten .

Der Angeklagte Pflüger trat im Jahre 1911 in das Be¬
amtenverhältnis und wurde durch den Eid verpflichtet . Im
Frühjahr 1912 wurde er beim Stationsamt Pforzheim als
Eisenbahnassistent mit einem Gehalt von 1350 angestellt . Im
Verhältnis zu diesem Einkommen war seine Lebensführung
ungewönlich anspruchsvoll ; er brauchte viel Geld für allerband
Luxusausgaben und saß des Nachts viel in Cafes und ähnlichen
Orten herum wo Geld verbraucht wird. Seine dienstliche
Führung war nichts weniger als gut, er erhielt in den 2 Jahren
seiner PforzheimerDienstzeit eine sehr große Anzahl dienstlicher
Strafen und zuletzt wurde ihm eröffnet , daß , wenn noch das
geringste vorkäme, er entlasten würde . Das hinderte ihn aber
nicht, schließlich noch amtliche Gelder anzugreifen bezw . sich
durch betrügerische Manipulationen Amtsgelder zu verschaffen,
um sie für seine kostspieligen Vedürfniste zu verwenden . Er
verschaffte sich alte entwertete Eisenbahnmarken , wie sie zur
Frankierung von Expreßgutsendungen verwendet werden , in¬
dem er sie aus alten Vegleitadresten ausschnitt und diese ver¬
brannte, frankierte die an seinem Schalter aufgegebenen
Expreßpakete damit und drückte den Entwertungsstempel auf
den alten Stempel , mit dem die Marke beim ordnungsmäßigen
Gebrauch entwertet worden war. Da er diese alten Marken
von verbrauchten alten Vegleitadresten abnahm und dafür
selbstverständlich keine Ausgaben hatte, so flössen die Gelder ,
die ihm für die Frankierung am Schalter vom Aufgeber ein-
gehändigt wurden , in seine Tasche . Gelegentlich unterschlug e*
auch Frankierungsgelder teilweise, indem er Sendungen, die
nach weit gelegenen Orten gingen, in die Bücher nach näher ge¬
legenen Orten eintrug mit dem entsprechenden Frachtsatz ,
während er die Differenz zwischen letzterem und dem wirklich
bezahlten für sich behielt. Wenn er am Gepäckschalter Dienst
zu tun hatte, machte er ähnliche Schiebungen ; bei Aufgabe von
Reisegepäck nach weit weg gelegenen Orten fertigte er zunächst
einen richtigen Gepäckschein aus, da dieser durchgeschrieben
werden mußte und der Zugbeamte und der Reisende einen
Durchschlag erhielten. Nachher aber vernichtete er die ihm ge¬
bliebene Urschrift und fertigte einen neuen Gepäckschein auf
einen nahe gelegenen Ort an , wodurch er erreichte, daß er nur
einen entsprechend geringen Betrag in die Kaste tun mutzte ,
während er den hohen Frachtsatz für die weite Entfernung für
sich behalten konnte . Auch in diesen Fällen machte er falsch «
Vucheinträge . Die betrügerischen Manipulationen wurden bei
Gelegenheit einer Revision durch den Oberstationskontrolleur
entdeckt und Pflüger festgenommen . Die im einzelnen von ihm
veruntreuten Beträge konnten nicht mehr genau festgestelll
werden , doch wird der Gesamtbetrag mit ca . 40» Mk. ange¬
nommen .

Die Geschworenen sprachen den Angeklagten der Amts¬
unterschlagung und der falschen Führung von amtlichen Re¬
gistern zur Verdeckung der Unterschlagung schuldig und billigten
ihm mildernde Umstände zu . Das Urteil lautete auf 1 Jahr
2 Monate Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft
Die Schuldfrage nach Vernichtung oder Beseitigung amtlicher
Urkunden hatten die Geschworenen verneint, sodaß von diesem
Punkt der Anklage Freisprechung erfolgte.

Kandel und Uerkehr .
* Durlach, 25 . April . Der heutige Schweinemarkt war befahre»

mit 72 Läuferschweinen und 468 Ferkelschweinen. Verkauft wurden
50 Läuferschweine und 415 Ferkelschweine . Preis per Paar Läufer¬
schweine 50—70 Mark , Ferkelschweine 26—35 Mark . Der Geschäfts¬
gang war gut.

Schiffahrt .
X Karlsruhe , 22 . April . Der Karlsruher Rheinhafen - Schiffs -

verkehr gestaltete sich in der Zeit vom 12. inkl. 18 . April folgender¬
maßen : Angekommen sind die Schiffe: Fendel 69 mit Schienen, Erün -
winkel III mit Getreide , Kronprinzeffin von Preußen , Harpen 32,
Arnold und Eutekunst mit Kohlen , Fendel 53 mit Leinsaat , Hugo
Stinnes 29 mit Koks , Ewyk mit Stückgut, Christiania leer , Rhenus 23
mit Stückgut, Badenra 41 mit Getreide , Maria mit Kohlen , Bismarck
mit Kohlen und Koks , Rhedereien 34 mit Kohlen . Abgegangen sind
folgende Schiffe: Concordia mit Holz, Heinrich August leer. Josefine
mit Holz, Ewyk und Rhenus mit Restlavung , Harpen 32 leer, Mann¬
heim 41 mit Stückgut, Agences II . mit Stückgut und Holz , Maria
Helena Stinnes 35 und Schürmann 17 leer , Ida , Paula , Vater Rhein
und Richard mit Holz . — Angekommen sind im ganzen 79 Schijfe mit
26 936 Tonnen -Ladung . Abgegangen sind 32 Kähne leer.

Konkurse in Baden .
Philippsburg Vermögen des Landwirts Heinrich Dirolf von

Rheinsheim . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Fischer in PhilippS -
burg. Konkursforderungen sind bis zum 30 . Mai 1914 bei dem Ge¬
richte anzmelden . Prüfung der angemeldeteN Forderungen Miuwoch.
den 10. Juni 1914 , vormittags Uhr.

co
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bei Sommersprossen , gelben Flecken, Leberflecken
wirkt kautbleictod

Echt in allen Anothekcn . Drogerien , Parfümerien .

wissen jetzt , wie man sparsam leben
und doch täglich auch ohne Fleisch
eine kräftige , gute Mahlzeit auftischen

kann — mit Hilfe der neuen
Kartoffel- , Mehl - und Reisspeisen etc . nur mit
Rotti- Saucen — schmecken delikat ! Neu : Sauce
remouladeund Sauce Hollandnise ( kalt und zu Fisch !)

Vertreter : Ernst Kappier , Karlsruhe , KlauprechtstraDe 42,

Q-tti “ Q/auem
12er!ei Würfel

(ohne Zutaten , nur anrühren und aufkochen !)
ä 10 Pfg.
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Ludwigsplatz.

Bekanntmachung.
Tic Herren Mitglieder des BürgerauSschuffcs beehre ich mich zu

einer öffentlichen Versammlung auf _DieirStag, den 28. April d. Is . , nachmittags 3 Uhr.
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung .
1 . Erweiterung der Stadtgarten -Einfriedigung (Vorlage 28) ,
2. Herstellung der Mathh -Straßc zwischen Ritter -Straße und

Karl -Straße (Vorlage 29 ) , . ,3 . Umbau der Festhalle und Erweiterung des StadtgartenZ (Bor-
4. Herstellung von Straßen in den Weiheräckern (Vorlage 32) ,
5 . Herstellung der Devrient -Straße zwischen Garten - und Schwind-

Straße (Vorlage 33) . ^ ^ 8961
6 . Herstellung von Straßen im Stadtteil Daxlanden (Vorlage 39 ).
Karlsruhe , den 23. April 1914.

Der Oberbürgermeister :
S i e g r 1 TL Hach er.

Entwässerungen im Balmhof
Pforzheim , bestehend aus etwa 949
lfdm. Steinzeugröhrcu von 190
bis 300 nun Lichtweite nach Fi -
nanzministerialverordnung vom 3.
l . 07 öffentlich zu vergeben. Be-
dingnisheft und Zeichnungen auf
dem Eisenbahnbaubureau im Gü¬
terdienstgebäude 2 . Stock in Pforz¬
heim zur Einsicht : dort auch Ab¬
gabe der Angebotsvordrucke: lein
Versand nach auswärts . Angebote
mit entsprechender Aufschrift spä¬
testens bis Freitag , den 1 . Mai d .
Is . , vormittags 11 )4 Uhr, ver¬
schlossen und postfrei bei dem Ei¬
senbahnbaubureau in Pforzheim
cinzurcichcn. Zuschlagsfrist 8
Wochen . 6903

Karlsruhe , den 16. April 1914.
Großh. Bahnbauinspektion I.

Bekanntmachung. ,
Den Besuch des Stadtgartens betr .

Ä is zur Fertigstellung des Eingangs in den Stadtgarten gegen¬über dem neuen Hauptbähnhof wird der Eingang in den Tiergarten
an der Ettlinger Straße täglich von morgens 7 bis abends 8 Uhr
geöffnet sein. 7274

Karlsruhe , den 24. April 1914 .
Die Stadtgarteu .Kommisfion .

Siegrist . Lacher .

Gni«Ws -Zi»mOttßeMms.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Rr . 15 : 7 a 85 qm mit

Gebäuden, Waldhornstraße 19.
Eigentümer : Kaufmann Friedrich Holz Eheleute in Karlsruhe .
Schätzung: 120 000 Mark.
BersteiaerungStagfahrt : Dienstag , den 12. Mai 1914, vormittags

9 Uhr, im Rotarratsgebaude . Adlerstratze 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 5567
Karlsruhe , den 25. März 1914.

Großh. Notariat TOI als Vollstrcckungsgericht.

AiMW - ZMGmsteizmliig.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Rr . 3102 : 10 a 41 qmmit Gebäuden und Hausgarten , Baumeisterstraße 60.
Eigentümer : Friederike , geb. Richert. Witwe des Privatmanns

Rudolf Schramm in Karlsruhe und Genossen .
Schätzung : 58 000 Mark.
Bersteigeruugstagfabrt : Mittwoch, den 13. Mai 1914, vormittags9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25,
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 5568
Karlsruhe , den 26. März 1914.

Grosth. Notariat TOI als Vollstreckungsgericht.

GmWs-ZmnMrstchmilg.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 88 : 1 a 21 qm mitGebäuden Äaiserstraße 36a.
Eigentümerin : Karolinc geb. Bcilharz , Ehefrau des KaufmannsKarl Schaumburg in Karlsruhe .
Schätzung: 78000 M.
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 16 . Juni 1911 , vormittags9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 17. April 1911 . 7006

Grosty . Notariat VIII als Bollftreckungögericht.

Versteigerung .
Mittwoch, den 29. April d. I .. vormittags 9 Uhr beginnend, wer¬den im Aufträge wegen Umzug üezw . Todesfall Douglasstraße 14,parterre , gegen bar versteigert :
einige Nippsachen , 1 jap . Schmuckkästchen. 1 clfcnbcin geschnitzteVase, 1 Aquarellmappe von E. Hildebrandt , 1 Mappe moderner Meister,1 Mappe Bilder aus der Republik Mexiko , 1 Buch Kunstkammcr desGr . Rcs . - Schlosses , 1 Prachtwerk zur Sec , 2 Staffclcien , 1 Antilopen-« nd 3 große Hirschgeweihe , 4 Oclbildcr in Goldrahmen , 1 alte Violine.1 Petroleumofcn , 4 Wandtellcr n . Delft .. 2 komvl . Nlüschvorttei-en

- _ ^ amonmantei , 1 altdeutsche Hotzituhle. 1 Laterne alt .1 drciarni . Gaslüster , 1 großer eichener Solzkoffer, 1 große eicheneKommode mit alten Beschlägen , 1 Ziunplattc u . 2 Teller , 1 gutesDamenfahrrad , Fabrikat Neckarsulm mit Gestell u . Luftpumpe , 1 schön .Büfett in , Nußbaum . 1 Waschtisch in Eichcu u . Marmor . 1 Wasch-rorlette mit Zubehör , 1 Plüschgarnitur — 1 Sofa , 6 Fauteuils u 2Tabouret — 1 Plüschgarnitur = 1 Sofa , 4 Polstersessel , 1 Lehn-wuteuil — 1 großer zweitür . Kleiderschrank zerlegbar , 1 verstellbareSchulbank. 2 echt bronze Leuchter auf rot Marmor , 1 Pelotrab -mediconiechan Turnapparat . 1 Doppelleiter . 1 Bügeltisch, 1 Scheibcnbüchse
I: 1 .K)L^ ? uchse mit Patronenkastcn , 1 Dienstbotenbett , Wasch - und. mchttrsch, 1 Liegstuhl, 1 Badewanne rc . 72528 . Kossmann , Auktionator. Tel. 2255.

Rindvieh und Pferdemarkt !
i » Durlach . 2692 an Mittwoch, den 29. April 1914. (

®oit SR ft « 5000 . - a« bis SRft . 500 000 Kapital
finben Sie sofort passende Käufer und Teilhaber für Objekte allerArt und Branchen bei
Albert lülüllsn , Karlsruhe. Kaiserstr. 167 . Teleph . 3381Gegründet 1902 . — Aeltestes christliches Unternehmen , konkurrenzlos

>n seiner Art. Rücksprache kostenlos . 3951 ,ir Kftufer ii . Iteteiligun «suchende grüfite Auswahl .

Murgwerk.
HsOllilllrijelitil.

Für den Neubau eines Ver¬
waltungsgebäudes mit Dienst¬
wohnung bei Jorbach im Murg¬tal sollen nachstehnde Arbeiten ge¬
mäß den Bestimmungen Gr . Mini¬
steriums der Finanzen vom 3.
Januar 1997 öffentlich vergeben
werden :

1 . Erd - und Grabarbeiten .
2 . Maurer - und Betonarbeiten .3 . Steinhauerarbeite » (Granit

und Heller Sandstein ) .
4 . Zimmerarbeiten .5 . Walzeisenlieserung .
6. Blechnerarbeiten und Blitz¬

ableitung .
7. Tachdcckerarbcitcn in Ton-

ziegcl.8 . Verputzarbeiten.
9. Rolladenlieferung .10. Glaserarbeiten .

11 . Schreinerarbeiten .12. Holzfußboden (Varkcttbodcn) .13. Schlosserarbeiten.14. Jnstallationsarbeitcn .
15 . Tüucherarbcitcn .16. Tapezierarbeiten .
. Zeichnungen und Bedingungen

liegen vormittags von 8 )4 bis 12)4und nachmittags von 3 )4 bis 6)4
Uhr in Karlsruhe , Hebelstraße 4,Zimmer Nr . 6 , l . Stock, zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch Angebots-
Vordrucke, solange Vorrat reicht ,erboben werden können . 7177

Zusendungen finden nicht statt .Die Angebote sind vollständigausgerechnet und unterschrieben
Postfrei „mit der Aufschrift: „An¬gebot für . . . . . . arbeiten zumNeubau des Verwaltungsgebäudesmit Dienstwohnung bei Forbach "
versehen , spätestens bis DiciiStag.den 6 Mai , vormittags 9 Uhr. andie Großh . Oberdirektion des
7"al' e5;% und Straßenbaues inKarlsruhe cmzuscnden.Die Eröffnung erfolgt :

Dienstag , den 5. Mai 1914,vormittags 10 Uhr,in Karlsruhe Karl - FriedrichstraßeAr . 9 . II . Stock (Wiesenbauschule) .Zuschlagsfrist 2 Wochen .
Karlsrube . den 23 . April 1914.Gr . Oberdirektion des Wasser -

Straßenbaues . 7177

Lieferung von
Kleinpflaftersteinen.
Dw Lieferung von etwa 4000Quadratnieter Kleinpflaftersteinensoll im öffentlichen Wettbewerb

vergeben Iverdcn . Angebote sindunter Verwendung der besonderenVordrucke , verschlossen und mitent,brechender Amschrift. späte¬stens
Freitag , de» 1 . Mai d . Is ..

, vormittags 10 Uhr,bei uns einzureichen. 7058
Bedingungen und Angebotsvor-drucke werden auf Verlangenkostenlos abgegeben.
Karlsruhe , den 21 . . April 1914.

Städtisches Tiefbauanlt.

Schrchtholrverkairf .
^ ,Aus den schifferschaftlichen
Waldungen an der Schrambcrg-haldc im Hornwald und im Stöck -
berg werden am Montag , de» 4.Mai d. Is . vormittags )411 Uhr,dcgmnend im Gafthause z . Kronein Forbach öffentlich versteigert:

Scheitbolz: Ster : bu. 720 . ahorn
16 . ta . 86 . fi . 30.

Prügelholz : Ster : bu . 140, ahorn2 , ta . 65, fi . 12.
Meisprügel : Ster : b» . 600, .Nähere Auskunft durch den

Unterfertigten . 2719a
Forbach (Bad.) , 23 . April 1914.Stephani . Oberförster.
Noch fast neuer Liege - Sport »

wagen zu verkaufen . B25026
Schützenstrahe 11» im Hof.

Arbeitsvergebung .
Im Aufträge der Kgl. Intendan¬

tur des 14. Armeekorps sollen für
den Neubau der Jnfanteriekaserne
in Konstanz nachstehende Ausbau¬
arbeiten getrennt in Einzcllosen
vergeben werden:

Los 1 Mannschastsgebäude I.Los 2 Maiinfchaftsgebäudc II .
Los 3 Wirtschaftsgebäude

und zwar in nachfolgender Reihen¬
folge :

2 . Plattenbeläge (Steinzeug¬
fließen' .

2a. Putzarbciten .
10. Tischlerarbeiten.
10a . Holzfußböden.
11 . Schlosserarbeiten.12. Glaserarbeiten .
13 . Anstreicherarheiten.
14 . Osenarbeiten .Tie Verdingungsunterlagen lie¬

gen auf dem Kasernenbaubüro ,Mainaustraßs 5 in Konstanz aufund können vom 28 . Avril ab mor¬
gens zwischen 9 u . 12 Uhr dort
einaeseheu werden. 2736a

Angcbotsformulare und zeich-
nerische Unterlagen können , so¬lange der Vorrat reicht , von dort
gegen Erstattung der Selbstkosten
bezogen werden.Die Angebote sind verschlossen,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis zum 15. Mai 1914 , vor¬
mittags 10 Uhr, an das Neubau¬büro . Mainaustr . 6 , einzusenden.Die Eröffnung der Angebotefindet sodann in der alten Kaserne
Spanicrstraße 4, statt.Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Karlsruhe ,
Konstanz, 25. Avril 1914.E . u. ff. Betzcl,

Architekten .
Knielingen.

SlWmhch-MleigeiM.
Die Gemeinde Knielingen ver¬

steigert in dem Gemeindewald
Hörnlesgrnnd am
Donnerstag , den 30 . April d. I .nachverzeichnetcHölzer :

1 . 47 Afpeu von 0.50—3.00 Im.2. 22 Bellen „ 0,65—2,00 „3. 3 Birken 0,35—0,80 .4 . 10 Eschen ., 0,30—ljoo "
5. 1 Eicha „ 1,006 . 6 Ruschen „ 0,40—0,80 „Zusammenkunft vormittags9 Ubr amRathans in Knielingen .Auszüge fertigt Waldhüter

Bechtold .
Knielingen , den 23 . April 1914.Gemeinderat : Hauer .26972 .2.2 Frei , Ratsche .

Pfänder
Bersteigerung

Dienstag , den 28. April , nach¬
mittags 2 Uhr, werde» im Auk-
tionslolal Zähringerstraße 29 im
Auftrag des Pfandleihers HerrnKarl Bach die über 6 Monate ver¬
fallenen Vfändcr von Buch Nr. 31und 32 von Nr . 2112 bis 5459 als :
Herren - u . Frauenklcider , Weiß¬
zeug, goldene u . silberne Uhren,
goldene Ringe,, „Schuhe u . Stiefel
gegen bar öffentlich versteigert.Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , lvcnu vom Verpfän¬der binnen 14 Tagen nicht abge-
ho !t , bei der zuständigen Finanz -
stclle hinterlegt . Liebhaber ladet
höflichst ein . 7244

J . liisclimann ,
Auktionator.

15.15 1729Elsässer

Restegeschäft
Viktoriastraße 10, 3. Stock

empfiehlt Reste jeder Art zu Bett -
Leib - und Tischwäsche , in Leine
H,leine, Hemdentuche, Handtücher
Taschentücher, Wäscheftickcreien

Betteppiche u . s . w.Alles billig, weil keine Ladenfpesen ,daher Besuch sehr lohnend.

tn
vorzügliche Qualität , goldklar, au»
nur gut reifem Spätobst selbstge¬
keltert, ver Liter 24F ab hier . Faß

leihweise empfiehlt 3451

Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen.

Wenn Sie
Wanzen
Schwaben
Rossen

m

Motten
Mäuse
Ratten

elc. gleich rationell beseitigen lassen vollen, wenden Sie snh nur an Le»
Größte und leistungsfähigste Ungeziefervertilgungs- Anstatt

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr. 52 , Tel . 2340 und Ettlingerstr . 51 , Tel . 1438 :
Einzige » Geschäft dieser Art , welche » seinen Haupt -«
»ita an » Platze hat und deshalb zu jeder erwiinnchtew

Zeit allen Anforderungen entsprechen kann .
Eigene chemische Fabrik mH Dampf and elektrischem Betrieb.

Der größte Teil der staatlichen und städtischen Gebäude, Wohn - und.Geschäftshäuser der Stadt Karlsruhe und Umgebung steht in unserer Ver¬
sicherung gegen Ungeziefer. — Mehr als 2000 Referenzen , Dank- und Aner^
kennungsschreiben über die Wirksamkeit unserer Mittel Man lasse sich nicht)täuschen und achte genau auf die Firma Anton Springer , Mark-*
grafenstraße 52 und Ettlingerstraße 51, Telephon 2340 und 1428.

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahnre. B22379

Madame Kramer , Nancy , rue General Hoche 44.

Ganz entzücRend
wird die Wäsche , wenn sie mit Dr . Gentner ’* vortrefflichem

Seifenpulver jjSCliriCBliblliCJ
** behandelt wird .

Alleiniger Fabrikant : Carl Centner , Göppingen .
rst

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition - er „Badischen Presse".

D(Dpd -Xtainautt
4 Ehl„ zweisitzig, flotter Läufer , tadellos im stand , vräz . i-
Durchreparierun «. gnte Bereifung , mit Zubehör billig ab-
zuseben - Dasselbe ist auch als Coupe umzuwechsel » . Event ,
werden Nähmaschine» oder Fahrräder in Zahlung genommen.

Offerten unter Nr . 273Sa an die Expedition de»
„ Badischen Presse " erbeten. ^
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Grstzh . Hoflhearer zu Karlsruhe,
irrauffiifjruitfl : Das Ungeheuer , Musikalisches Lustspiel in einem

Akt von Anton Beer - Walbrunn .
t 1 \ . Karlsruhe , 27 . April . Endlich , wenn auch langsam ,

wendet sich das Interesse der deutschen Komponisten wieder der
fcinkomischen Oper , der musikalischen Charakterkomödie zu .
Noch immer schwebt Mozarts „Figaro 's Hochzeit" als unerreich¬
barer Stern über dem Gebiete der heiteren Lebcnsdarstellung ,
immer deutlicher aber führt der Weg zu diesem Meisterwerk
wieder hin . Die modernen Tonsetzer entwöhnen sich der forcier¬
ten , übertriebenen Sprache , sie streben nach einfacherem Aus¬
druck , sie versuchen den inneren Rythmus einer Situation zu
treffen , d . h . sie kehren zur gebundenen Melodie zurück. Die
suggestive Kraft Wagners beginnt nachzulaffen , man besinnt
sich darauf , daß seine pastose Schreibweise , sein Stil , seine
Mittel persönliches Eigentum sind , daß sie jeden anderen in die
Irre führen müssen . Das Orchester soll den Darsteller nicht
mehr bevormunden , an den sich ja die tiefere menschliche Teil¬
nahme knüpft , weil in ihm das Bild und die dramatische Be¬

wegung einer bühnengerechten Gestalt am deutlichsten und wirk¬
samsten sichtbar wird .

In dieser Hinsicht bringt Beer - Walbrunns neueste
Schöpfung „Das Ungeheuer " einen gewissen Fortschritt , und
darum darf es sich auch das Karlsruher Hoftheater zur Ehre
anrechnen , dies Werk aus der Taufe gehoben zu haben . Es hat
vor allen Dingen einen gewisse Leichtigkeit des Stils und des
Ausdrucks , es will nicht erdrücken , es will unterhalten . Nach
dem Fallen des Vorhangs hat man ein durchaus unbeschwertes
Gefühl , man freut sich noch nachträglich der reizvollen Einfälle ,
die die Partitur zieren . Freilich das Tempo und die Frische
des Tschechowfchen Originals besitzt die Oper nicht , sie spinnt sich
zu lange hin , die Handlung ist in die Breite gezogen . Was in
einer Dichtung flott , unmittelbar und bestechend wirkt , kann in
einem Operntextbuch sehr deplaziert sein . Das ist denn auch im

„Ungeheuer " öfter der Fall , wo eine ganze Reihe trockener Pro¬
saismen unliebsam herausfällt . Sobald die richtigen Striche
gemacht würden , könnte von einer erfreulichen und dauernden
Bereicherung des Opernspielplans durch dieses im Ganzen wohl¬
gelungene musikalische Lustspiel gesprochen werden .

Die Handlung der Oper stammt aus dem bekannten Lust¬
spiel „Der Bär " von Tschechow ; man hat auch den Helden
des Stückchens , den Artillerieleutnant a . D . und Gutsbesitzer
Erigorji Stepanowitsch Smirnow durchaus als einen im
Grunde gutmütigen Bären aufzufassen . Eines Tages dringt
er in die Wohnung der noch ganz vom Schmerz um den Tod
ihres Mannes benommenen Frau Popow ein und präsentiert
ihr Wechselschulden des Verstorbenen . Die weltfremd gewor¬
dene Dame reguliert den Aufgeregten , dem das Mesier
an der Kehle sitzt , mit dem Tröste , ihn zwei Tage später be-

zahleir zu wollen und kommt ihm , der keinen Ausweg mehr
weiß , mit ausweichenden Redensarten über ihre Stimmung .
Das bringt ihn noch mehr auf . Er beschließt zu bleiben , bis
er sein Geld hat . In Spiel und Widerspiel , über Ausbrüche
der Verzweiflung , des Hasies und zuletzt sogar über Belei¬

digungen — Smirnow fordert die temperamentvolle , furcht¬
lose Witwe — nähern sich die Seelen der beiden immer mehr ,
um endlich eins zu werden . , _ _

Beer -Walbrunn hat zu wenig von der ge,streichen Dialekt,k

Tschechows zu opfern gewagt , und gerade das Gedanklich -

Pointierte ist es , das seinen Text und seine Handlung zu schwer
macht . Hier müßte er unbedenklich streichen und fiele damit

auch manche musikalisch -wertvolle Stelle . Denn die Musik Beer -
Walbrunns ist ohne Frage vornehm , wenn sie sich auch noch

■ " ■ 1 1 f "M 1 II « ii ' " J
nicht überall ganz von Wagner frei hält . Aber es sind einige
Szenen darin , die zum Vesten gehören , was die moderne komische
Oper hervorgebracht hat . Z . B . die V -Dur -Szene : „Mein
Herr , Sie sind kein ir chlerzogener Mensch" (% , anmutig bewegt
und Smirnows Entgegnung V, piu mosso giocoso ) . Hier ist
die Situation ganz wundervoll getroffen , eine geradezu elek¬
trische Schlagkraft webt in diesem Rhythmus und diesen Tönen .
Viel Vergnügen bereiten auch das Ende der sechsten und der
Anfang des siebente !, Auftritts , wo wieder alle dramatischen
Bedingungen erfüllt sind . Schade , daß sich der Komponist dann
wieder an die Längen des Librettos verlor . Er hat sich aber
selbst gute Vorbilder geschaffen', möge er ihnen treu bleiben .

Ausgezeichnet war die Wiedergabe . Herr HofkapellmeWrr
Eortolezis hatte sich des Werkes mit viel Liebe angenSM -
men und wußte alle Tempi und Nuancen so vortrefflich zu
differenzieren , daß es ein Genuß war , der gehaltvollen Musik
zu lauschen . Das Hoforchester spielte mit Hingebung und ent -
vickelte einen bestrickenden Wohllaut . Eine brillante Leistung
sihuf Frau Lauer - Kottlar als Frau Popow . In all den
verschiedenen Situationen wahrhaft und echt , formte sie doch
eine einheitliche , sympathische Gestalt . Gesanglich stand sie ganz
auf der Höhe , im getragenen wie im Sprachgcsang gleich voll¬
endet und Töne von einem Glanz und einer Kraft gebend , wie
man sie von ihr — die sonst gerne ein wenig zurückhält — nicht
immer zu hören bekommt . Eine köstliche Figur war der
Smirnow des Herrn Max Büttner . Er betonte den gut¬
mütigen Bären — und mit Recht, denn dieser ungeschlachte
Prachtkerl hat viel menschlichen Fonds und nationales Kolorit .
Gesanglich bewältigte Herr Büttner die ungemein schwierige
Partie mit einer bewundernswerten Kunst und Oekonomie .
Dem Diener Luka wurde Herr R o h a in jeder Hinsicht gerecht .

Die Novität wurde mit starkem und ehrlichem Beifall aus¬
genommen . Mit den Darstellern wurde sowohl der Komponist
als auch der musikalische und der szenische Leiter , die Herren
Eortolezis und Dumas immer wieder an die Rampe ge¬
rufen .

Den Beschluß des Abends machte Wolf -Ferraris graziöses
Intermezzo „Susannens Geheimnis ", das vorzüglich gegeben
wurde . Frau Müller - Reichel war als Susanne einfach
entzückend , und Herr Fritz M e ch l e r verkörperte den Grafen
mit einer Eleganz und Leidenschaft , die den vielseitigeil Künst¬
ler wieder in einem ganz neuen Lichte zeigte . Auch gesanglich
bot er sehr Schönes . Der Sante des Herrn Rex war ein
Meisterstück . Herr Eortolezis ließ die Schönheiten der
Partitur in glänzendem Lichte funkeln .

Albert von tteller.
Zu feinem 7Ü . Geburtstage , 27. April .

X . fc\ Albert von Keller vertritt ein Stück großer Münchener
Kunstüberlieferung . Er gehört einer Generation an , die eine Fülle
reich begabter Künstler hervorgebracht hat ; auch Uhde , Piglhein , Hugo
von Habermann zählten dazu, aber nun ist die Mehrzahl von ihnen
dahingegangen und neben Keller stehen nur noch Habermann und F .
A . v . Kaulbach als Säulen , die von vergangener Pracht zeugen . Albert
von Keller stammt aus einer alten Schweizerfamilie , ist aber bereits
im zehnten Lebensjahre nach München gekommen und darf daher als
echt Münchener Gewächs angesprochen werden. Sein Interesse fürs
Zeichnen führte ihn nicht gleich zur Kunst, sondern erst zur Technik
und zum Maschinenbau, und dann wurd : er auch noch erst Jurist , be¬
vor er endlich seinen Weg fand und als Schüler Rambergs zur Aka¬
demie iibertrat ,

Es war eine Zeit , wo das Münchener Kunstleben in hohem Flor
stand; Schwind, Piloty und Lenbach gehörten damals zu den Män¬

ner« . mit denen der junge Keller in Beziehung trat . Münchener Male¬
rei guten Stiles war es denn auch , womit Keller zuerst auftrat .

Es war eine Zeit , wo das Münchener Kunstleben in hohem Flor
stand; Schwind, Piloty und Lenbach gehörten damals zu den Män¬
nern» mit denen der junge Keller in Beziehung trat . Münchener
Malerei guten Stiles war es denn auch , womit Keller zuerst austrat :
sein sehr bekanntes Bild „Chopin"

, seine Rokokoszene „Audienz bei
Ludwig XIV .

" verrieten einen malerischen Geschmack und eine echte
Malerfaust , die das Beste versprachen. Wie sich Keller dann weiter
entwickelt hat , ist dar kennzeichnende Merkmal seiner künstlerischen
Persönlichkeit, vor allem seiner Beweglichkeit und Vielseitigkeit ge¬
worden. Nicht einzufrieren , nicht auf ein Schema sich zu verpflichten,
nie dem Spezialistentume anheimfallen : dar hat er selbst als den
Leitgedanken seines künstlerischen Strebens bezeichnet .

Vor einigen Jahren hat Albert v . Keller , der inzwischen Ehren¬
mitglied der Münchener und anderer Akademien wurde und den per¬
sönliches Adel erhielt , sein Bekenntnis hierüber in die folgenden Wort «
gefaßt : „Freiheit in Handhabung und Beherrschung der Kunst, in der
Wahl des Gegenstandes, in der Art der Bearbeitung , Freiheit gegen¬
über dem Geschmacks der Unverständigen , gegenüber der Beeinfluffung
durch Moden und Richtungen, Freiheit durch Zurückweisung kunst-
händlerischer Wünsche , unkünstlerischerBestellungen , mit einem Worte :
Arbeit zur eigenen Freude und Rücksicht auf nichts als die Natur ,
unsere große Göttin oder — je nachdem — Geliebte . An ihr und durch
sie allein können wir Künstler werden. Und das sind nicht nur Worte
— Keller hat danach gehandelt . Durch seine immer erneute Ver¬
senkung in die Natur hat er sich so erstaunlich jung gehalten : und zu¬
weilen , wenn man in Münchener Ausstellungen auf eines seiner Bil¬
der stößt, kann man es kaum fassen , daß solch ein allersrischester Ab¬
druck zarter Naturbeobachtung solch ein beinahe jünglinghastes
Schwelgen im Zouber der Erscheinungen von einem Siebzigjährigen
staminen solle . So hat sich denn auch Albert » . Keller in seinem
Schaffen eine selten große Mannigfaltigkeit bewahrt . Er hat die
Eleganz der modernen Frau , und er hat di« geheimnisvollen Aeuhe-
rungen des Uebersinnlichen, er hat antike Szenen und modernste
Boudoirbilder , er hat Geschichte und Gegenwart mit gleicher Liebe
und mit gleicher Meisterschaft gemalt . Doch bleibt der Zug , dessen
man sich zuerst erinnert , wenn man an Albert von Keller dentt , immer
der einer gewissen rassigen und geschmeidigen Eleganz.

Wenige deutsche Künstler haben ein so feines Verständnis für di«
pikante Grazie der modernen Frau , für den feinen Reiz der Frauen¬
kleidung bewiesen, wie er . Sein « Boudoirszenen sind ganz erfüllt
von Boudoirparfüm , und Keller gehört darum zu den Meistern der
inodernen vornehmen Frauenbildnisses .

Dleueingelaufene Kircher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielcfcld 'S Hofbuchhandlung ,

Liebermann », Cie.. Karlsruhe .
Im Verlag von L. Schwarz u . Comp. , Berlin , Dresdenerftr . SO .

fft erschienen : Die einfachste Buchführung für Kleinhändler und
Handwerker nebst Briefsteller für den kleinen Geschäftsmann v . Franz
Conrad , Gewerbelehrer . Taschenformat . Preis Mk. 1,10 . In Leinen -
band Mk. 3 .35.

Unser Tierarzt oder Wie kuriere ich meine Tiere selbst ! Ein nn -
entbehrlichcr Ratgeber zur Erkennung , Heilung und Verhütung der
Krankheiten des Viehs , Pferdes , Hundes und Geflügels von Tierarzt
Tr . Krabbe. Preis Mt , 1,50, gebunden Mk . 2.

sRichard Goldacker) in Leipzig .
Soldat , Beamter , Bürger . Denkschrift deS Bundes Deutsch . Mili -

tärauivärter , E . V . , in Berlin -Lichterfeloc , Elisabetbnrahc 5.
500 Millionen Mark für Arbeiterwohnungen v . I . F . Hagemcher

u . W . Echolvin. Gust. Winter 's Buchhandlung, Franz OmcIle,
Bremen .

In der Westdeutschen Verlagsgcsellschast in . b . H . Heimkultur -
Vcrlag , Wiesbaden 35 ist erschienen : Das Vaterhaus . Wie Suchers zu
einem Vaterhaus kamen . Von Pros . O . Schwindrazheim , Altona .
Preis Mt . 1 . — Katarrhe und Tod . Winke für Katarrhleidcn . Rach
Dr . K . Doebereincrs medizinischem Hauslcmkon . Mit mehreren Ab-
bildungcn . Preis 20 Pfg . — Ter Selbstfabrikant für Küche und Haus .
Ein Rezeptbuch zur einfachen Herstellung von Bedarfsartikeln für je¬
den Haushalt , kosmetischen Präparaten rc . zu deren Herstellung keine
kostspieligen Apparate nötig sind, nebst Ratschlägen für Küche und
HauS . Von Const. Becb . Preis Mk. 1,30 franko.

sl
Große Bad. rote Kreuz
Geld-Lotterie

Ziehung garantiert 9 . Mai.
3328 Geldgewinneu. t Prämie

iar Geld

37000 t
Mfigl . Hauptgew . bar :

15000 t
3327 Geldgewinne bar ;

22000t
Lose ä Mk. I .— (11 Lose nur

Mk. 10.—, Porto u. Liste30 4 )

I

empfiehlt Lott .-Unternehmer

J .Stiirmer.SÄ
Filiale Kehl a .Rh ., Hauptstr . 47.
In Karlsruhe : Carl Gilt * ,

Hebclstr . il | 16: , .».,«a I

Unreiner
Teint ,

Pickel, Mitesser , Blüten verschwin¬
den sehr schnell, wenn man abends
d . Schaum v . Luele « r '« lk' » teat -
Mediziual - Seife (in drei Stär¬
ken . ü 50 Ps .. M . 1 .— n . M . 1 .50)
eintrocknen läßt . Schaum erst mor -
nens abwaschen u . init Zuckooh -
( reme (ä 50 Pf . und 75 Pf . ) nach¬
streichen. Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhe
bei Wilh . Tschermng . 6 . Roth , H.
Bielcr , W. Baum , E . Denn, «. Georg
Jacob , O . Mayer . Th . Walz , Otto
Fischer . R . W. Lang . A. DehnNachf . ,
sowie in sämtl . Apothekeu u . Dro¬
gerien ; in Mühlburg : Max Strauß ;
in Durlach : Rüg . Peter , in Ett -
lingen : Rob. Rus ._ 2041

Gebisse
werden ieden DieuStag gekauft
Karlftraste 37 , parterre , per Zahn

Ein Radfahrer
sagt

„ . . . und ich möchte nicht unterlassen * Ihnen
meine vollste Anerkennung über die Qualität
Ihres Fabrikats auszusprechen . Ich habe wohl
schon alle Marken gefahren , aber eine derartige
Haltbarkeit noch nicht beobachten können " .

nental
Pneumatik

So und ähnlich wird über ihn in hunderten
yon Zuschriften geurteilt .

Continentol -Caouttfiouc - und Gutta-Perclia Co„ Hannover.
| Personal 12000 . j 3121

Photo - Versandhaus
Spezial - Haus

für Platten , Papiere und Postkarten
Douglasstraße IO.

Regcut - Platten . blau Siegel ,
sind jedem and . erstklass . Fabrikat
ebenbürtig , aber 10—15 °), billiger.

6X9 9X12 10X15 13X18
per 1 Dtzd . 0 .70 1.35 1.85 2 .60

farbenempfindlich , lichthoffrci
Regent - Cellojdin u. Aristo *

Papier , den teuersten Marken
ebenbürtig 7111 .3.-

6X9 9X12 10X15 13X18
Cell . 25 26 18 12 Blatt
Aristo 28 28 — 13 Blatt
Preis 0 .30 0 .60 0 .60 0 .60
Rcgent -Rromsilber - u . Ga »'

Heut - Papiere , in bekannt
vorzüglicher Qualität

9X12 10X15 13X18 18X21
Blatt 1Ö TÖ IÖ 10
Preis 0.30 0 .45 0 .60 1.35
Regent - Postkarten , Celloidin

Aristo , Gaslicht und Bromsilber
10 Stück 0 .25 100 Stück 2 ."

— Versand nach auswärts . —

Photo - Versandhaus
Douglasstraße IO.

Uebernahme von Photograph . Arbeiten
Entwickeln von Platten und PianfiW

bis 9X12 10X15 13X118
84 12 ,j 15 1

Roll - Film bis 8X10 *1, groSgg
6 Aufnahmen 30 4 45 •]

12 Aufnahmen 55 4 85 A
Anfertigung von Rilderu in Cell .-»

Aristo - u . Broms .- Papier
6X9 9X12 10X15 13/12

1 St. 10 4 154 154
6 St. 8 .1 12 .1 13 4

12 St. 6 4 10 ö 12 ,1
24 St. 4ä 84 10 ^

301
25 .«
20 •«
15 4

PostüarteU
in Celloidin und Aristo n ,

1 Stück 15 .1 24 Stück ä 9 •

6 Stück a 12 A 50 Stück ä » •
12 Stück a 10 ,j 100 Stück ä 74

in Bromsilber und Gaslicht
1 Stück 15 4 24 Stück a » i
6 Stück ä 124 50 Stück a

12 Stuck a 10 z 100 Stück a 5 4
Lieferbar täglich 1000 Karten .

;! v> Vergröberungen billigst . 111

\



Nr 19 Mittagblatt . Montag, den 27. April 1914. Badische Presse . Sette 11
uud sonstige «Interessanten, be¬
suchen bei Anschaffung ihrer
Betten am besten mein Spezial¬haus, wo sie die Gewißheit haben , durch den gemeinschaft¬

lichen Einkauf der 4 großen Spezial -Geschäfto Buchdahl ,modernste , beste Qualitäten zu iredrigsienFreisen zu erwerben .
Auch wenn die
ISdilafziminermöbel
schon vorhanden ,

übernehme die

Pateiit -Matratzen . .
Seegras -Matratzen . .Woll -itlatrutzeii . . . .<!a „ «,e -Rlatratze, » . . .ISoßbaar - .Watratzen .

Deckbetten , Kissen ,
Betten -
Spezial -

Haus

in jeder Aus¬
führung .

.1 13 .50 16 .00 17.50
Jl 17 .50 14 .00 8 .50
Jl 27 .0 » 21 .00 22 .50
Jl 5X00 48 .00 39 .50
M 110 .00 05 .0080 .00
Federn , Daunen .

BudiOahl, Kaiserstr .
164 . 7226

"JCMi

In ein Kolonialwaren - u . Deli¬
katessengeschäft wird ein tüchtiger,branchekundiger Kaufmann als .Geschäftsführer
bei guter Bezahl , aus Wunsch mit
Klttntalbet . gesucht . 2 .2Genaue Offerten unt . Nr . 2725a
an die Exped. der „ Bad . Presse"

Bitte , genau lesen !
Groß . LebenS - Persich .-Gesellschaft

sucht in ganz Baden tücht. Mitärv .In Karlsruhe u . Pforzheim sind die
Haupt -Agenturen m . Inkasso zu ver¬
geben . Ausf . Offert , u . Nr . 2671qau
die Erv . der „Bad . Presse" erb. 6 5

H
Stellen finden : Jung . Koch,
RestaurationSköchinnen, Seil«

• itertitneu , ^ otelzimmermädch.,
Privatm8dch .,HauS - u . Küchen-

mädchrn , Spülburfchen und Ha » s-
burschrn. Frau Anna Höfler .
Zähriligersir . 8, II, gewerbsmäßigeStellenvermittlerin . B25070

Steilen linden : 6of‘* unb
M UICIICU llliuui . Weinkell

. nerinnen , eins. Kellnerin , eins.
Köchin , Knchenmädchrn durch

Sophie Mayer » Waldhornstr . 44,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
dar lochen

, . n, kann und
in Hausarbeit erfahren ist, wird
Per II Mai gesucht. Mädchen mit
guten Zeugnissen wollen sich melden
7283_ Belsortftraße 1.

Reisende .
bei höchster Provision sofort gesucht
bei Kiibnbold , Ziihrinaer -
straße 2<»a, 3. Stock . B85067

Abonnenlen -
Sammlerinnen

gesucht .
70Z8.7 .2 Put '

litzftr. 6 . parterre .

bei sofortiger Vergütung gesucht.
N . Hebelsen

HauS , und Küchen - Geräte
Werderplatz 36. 7173 .2.2

LehmSdchev
auf 1 . Mai gesucht . Anfangs¬
gehalt . 7265 .3 .2

<*■. aiserstrasie 201 .

Sattlern . Tapezier
tüchtiger, jüngerer Arbeiter , sofort
gesucht bei . 7285 .2,2

Al. Ottnald . Karlsruhe ,Sd üyenstraffe 42 .

Tüchtiger , selbständiger

ßlettroiiiontewr
per sofort f . dauernde Stellung
gesucht. Es wird nur auf
eine gut empfohlene solide
Persönlichkeit reflektiert.

Auskunft erteiltunt . Nr .7295
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Schlaffer u.
Hilfsarbeiter

kür Eisenkonstrnktionen gesucht.
7273 Näh . Gerwiastr . 37.

Kutscher gejucht.
2 tüchtige zuverl . und nüchterne

Kutscher , gute Fahrer , sof. bei hol,.
Lohn ges . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden bei
_ Theodor Billigbcimer ,7287 Sophienirr . 12».

Gesuch ;
mehrere » schuleutlasseue

Jungen ^
zum Ballanflesen . Zu .melden
beim Platzmeister auf dem A >b-
tvortplatz am Kühlen Krug . ratw

Kräftiger , sunger Manu bei
sofortiger , guter Bezahlung in die
Lehre gesucht - 160 .3 .2

K. Timeus
Färberei , chem. Waschanstalt

. Marienstraße 21.

ki» Meüncrldjninfi
sowie ein jüngerer Zapfbnrscke
gesucht. 7280

Hotel goN». Karpfen.
i ' m liwn (Mini,vts Servierfräulein in Cafc -o

u . Weinrestaurants f. hier u.
auswärts . Wirtschafts - Köchinnen ,Betküchin » Hans - und Küchen-
wadchen . Zimmerm . u . Stütze für
Pension dch. Xsroiine dlukhafen-flast,^".oldstr. 29,11., Tel . 2581 . Gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin .

Mädchen -Gesuch.
,Ein tüchtiges Mädchen für alle

häusliche Arbeiten bei hoh. Lohn
gesucht . ES wäre angenehm, wenn
dasselbe zu Hause schlafen könnte .
. Zu erfragen unter Ar . B24816
in der Erped . der „Bad . Presse" .

Sprzial ^ToiiresiStoff ^ FeBälSherg 44 reinwollener, nicht filz. Diagonal , per Mtr . Mk . T . V5
Ellgaclluer ItOtldl in grün , blau , tango und rot , beste Qualität . . . 7, „ * «• • «* ©
BSa ^ CrlscSlC liOrtCll in Sportfarben, unverwüstlich im Tragen . . . . „ „ , 3 . 95
SpezialspoHflaiieli . . TätlSllEIS " das Beste für wollene Sportbluseu „ „ „ %•—
l ®OPÖSer Wasciastoir für Hemden und Blusen, in weiss und 6cru . . „ „ „ 4.35
Für TeniDÜs - lSSuseai : Waschseide , Wasdiflanell , Crepe m unerreichter Auswahl 7255
Für Tennis - Hocke : Rips , Diagonal , Frotte , Leinen in allen Farben , beste Qualitäten
Sportklusen mit Slofoeisplerre -lira ^eil , offenjin_

d_geschlossen zu tragen,_
in Panama, Crepe und Zefir . Mk

iffen und geschlossen zu tragen,
k . « T5 , 9 . 50 , 8 . 75 , 10 . 50 .

Unsere Spezialität : Peine Stickereistoffe n . Volants für Binsen n. Kleider

marken
Kaiserstr . 124b
bei der Kaiserpassage .

Rabatt -

Mädchen-Gesuch .
Ein junges , williges Mädchen

für Zimmer - und Hausarbeit auf
1 . Mai gesucht. Hofkonditorei
Kaufmann, Ludwigsplotz 61 .

Suche auf 1 . Mai ein junges ,
williges Mädchen» am liebsten v.Lande. Wilhelmstr. 55, I . B24422

Ein tüchtiges Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann und mit
einem zweiten Mädchen die Haus¬arbeit besorgt, wird für auswärts
gesucht. Lohn 30 Jl .

Näheres unter Nr . 3524744 in
der Erv . der „Bad . Presse" zu erf.

Braver , fleißiges Mädchen auf
1 . Ra , gesucht. B24995

Kaisersiraße 80a, 3. St .
2 tüchtrge Mädchen aufs Land
ort gesucht . B25084Zäheres Kronensiraße 8. vart .

>°
K

Mädchen gesucht.
B26020 Friedenstraße 15 HI .

Gesucht
ivird ein zuverlässiges Mädchen
zur Beihilfe in die Küche. 7277
Waldstraße «7,Eing . LudwigSpkatz

Ein Mädchen
für häusliche Arbeit sofort oder
später gesucht. 7282 .2.1

Lenzftraße S» 1 , «stock .

Gesucht
in kleine Familie , Mädchen , daS
selbständig kochen kann, 27 bis 32J!
Lohn ie nach Zeugnissen. (Ganze
Wasche auswärts ), für 1 . Mai oder' später.

» ebelstr .
aua , 7293

15, 1 Treppe Loch.
Tüchtig . Mädchen
für alles zum 1. Mai gesucht.
Zeugnisse erwünscht. 7291 .3. 1Mathpstraße 15, 2 . Stock.

Gesucht für sofort oder 1 . Mai
solides tüchtiges

Alleinmädchen.
Fr . Oberleutnant B - edt (Ehepaar ),
Hagenau ( Elf .) . Schanzftr . 32 .

Auskunft für Hiesige Bismarck -
strasie 23 ._ 7284 .3.1'

Tüchtiges Alleinmädcheiw das
gut bügeln und etwas kochen kann,
auf 1 . Mai gesucht . « 24599 .2.2

Lessingstraße 1. Part .

Junges Mädchen » das schongedient bat u . mit der Wäsche um¬
gehen kann, auf 1 . Mai gesucht.B25089 Kaiser -NIIee 27 . II

Jung . Mädchen kann den HauS-
halt u. das Nähen erlernen , ohne
gegenseitige Vergütung . Kleines
Taschengeld wird gewährt . 2 .1

Offerten unt . Nr . B25038 an die
Erved . der . Bad . Prenc " erbeten.

Jüngerer Zeichner
erfahren im Masch .- « au , sowie im
Projekt , von Entstaubungt -, Kühl-,
Ventilations - und Trockenanlagen,sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B26061 an die
Cxved . der „ Bad . Presse.

"

3 Dimmerwohnung .
samt Küche u . Keller ist mif 1 .
Juli billig zu vermieten . 6906

Kaufmann
einj . Zeugn ., deutsch . , fränz .. engl.
Korresp., guter Tarifeur u . Akqui¬
siteur , Maschinenschr., Stenogr .,selbständ. Arbeit . , sucht gestützt auf
prima Referenzen per wfort oder
später Stellung . Offert , sub St. 6
hauvtposikag. Karlsruhe . 1825058

Jünger Kaufmann
der seine kaufmännische Lehre in
einem Koionialwarengeschäft engrosbeendet hat, in allen vorkommenden
Büroarbeiten , Buchführung , Steno¬
graphie und Maschinenschreibendurchaus perfekt ist u . auch Kennt-

21ter > ai £ ft *att
für 2 Stunden vormittags aufMa , gesucht. 7281
_

Zuverläss., tüchtige. ebrl .Monats -
frou für sofort gesucht. Zu erfr .
B25088 Siidendstraße 7. 1».

Arbeiterinnen,
Büglerinnen

können sofort unter günstigen Be¬
dingungen eintreten 7137

Dampfwaschanstalt
August Piiitzner .
Karlsruhe -Rsippurr . Langeftr . 2

Miimbüfllcrimien
für fofort ober später gesucht .Färberei Keii,u »uu ,
7268 .2.2 Rheinstraße 13.
Junges Mädchen.
nicht unter 16 Jahren , das Lusthat , die Blumenbinderei zu er¬lernen , auf sofort gesucht. B25036

Gärtnerei W . Krehm ,Vlktoriastratze 5.

Exped . der „ Bad . Presse" 2.2

Junger Mann,
18 I . alt . mit gel. Schrift , Kennt¬
nisse in Buchführung , Stenographie ,Maschinenschr . usw . sucht per sofort
S tellnna als Bürogebilfe bei besch ,
Ansprüchen. Gefl . Offert , erb . nur.Nr . B24992 an die Expedition der
„Bad . Presse" . _Gelernter Schlosser sucht Stel¬
lung als Maschinist oder als
Heizer.

Offerten unter Nr . B24839 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Alte, erstklassige » deutsche

Lebensversicherungs-Gesellschaft
(ohne Nebenbranchen)

sucht für

Mittelbaden
einen akquisitorisch und organisatorisch nachweislich tüchtigen

nspektor G
unter günstigen Bedingungen . Herren » die sich bereits in derBranche betätigt haben und gute Zeugnisse besihen , werden ge¬beten, ihre Bewerbung „unter C. 273 Nr . 2724a an die Gxped .. . Diskretion wird aus

2.1
i der „Badisckieli Presse " einzusenden.

Wunsch gewährt .

I

Wir suchen sofort

junge Laufburschen
(14— 16 Jahre alt ) für die Paketubgabe 7289

Ges diw . K O P P Karlsruhe-

Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt

einige Lehrmädchen
mit guter Schulbildung . 7288

Gesdiw. Jj£ O P F Karlsruhe.

Filiale gesucht
oder Stelle als Berküuferin in
Konfektion oder andern Branche
b . tucht. geb . Dame . Kaution kann
gestellt werden . Gefl. Offerten
unter Nr . B25030 an die Exped .der „Bad . Pres se" erbeten . _
Brss. MädchenMW
im Kochen , Nähen , Bügeln , sowie
allen übrigen Hausarbeiten perfekt,sucht auf 1 . Mai Stelle als Haus¬
hälterin . Offert , u. Nr . B26032
an die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Junges Mädchen sucht für die
Nachm ittagSstunden Stelle f . Haus¬
arbeiten oder zu Kindern . Näheres
Gartenstraße 7. 2. St . B25015

Rasta«.
Bäckerei ii
Wirtschaft
ist auf 1 . Juni oder früher
zu vermiete » . Näheres unter
„ Bäckerei " Nr . 2748a an d .e

l Erped . der „ Bad . Presse". 2U

Zu vermieten
6 .3 ist eine 1824821
hochherrjchaftl. Billa

mit allem Komfort , gr . Äor- und
Hintergarten ( Obstgarten ). Die
Villa kann auch geteilt für eine
kleine Familie vermietet werden

Näheres Krieastraßc 37.

Größerer

2aDciiSianDtitr .no
j (eüent. mit Wohnung ) per
I 1 . Juli zu vermieten . Näheres
I 53s,i.',k3.3 Mathtzstr . 5 , Part .

Diirlach .
hello Werkst litte evtl , mit
Zimmer zu vermiet ., in best. Lage.

Zu erfrag . Schwanenftr. 6, II .
6®8ne 53immertootiRung

mit Diele und Zentralheizung
weg . Wegzug sofort od. per 1 . Jul ,
zu vermieten . Näheres 7158

Zn vermieten . 3 Zimmer » Küche,Keller und Speicherkammer aus
1 . Juli . 8325046

Wielandtstr . 28 , 1 . St .

Schöne 2 Zivilm -Wohnung
mit Klosett im Abschluß sofori
od. 1 . Juli zu vermieten . B25082

Lachnerstraße 13. V.
2 Dimmerwohnung

mit Badezimmer nebst Zubehör.Seitenbau , 5. Stock , inmitten der
Stadt , aus 1 . Juli zu vermieten.

Näheres Frievrichsplatz 8, Tuch -
laden. 5823984
Bernhardstraße 3 ist 8 Treppen
hoch eine schöne 4 Zimmerwohna.
per 1 . Juli zu vermieten . 8324883

Draisstr . 1 , Ecke GabelSbergerstr.,II . St ., schöne, moderne Drei¬
zimmerwohnung mit Bad n. Zu¬behör per 1. Juli zu verm. Nah.
daselbst vart . . links. B24844

Gartenstratze 52 2 Zimmer , Küche
mit Balkon, Bad, in HerrschaftS-
haus nach dem Garten gelegen,an ein« oder zwei Personen zuvermieten . Näh. Part . B23795

Gluckstratze 5 ist schöne 3 Zimmer-
wobnung, Küche mit Veranda .
Koch . u . Leuchtgas, Klosett mit
Spülung aus l . Juli billig zuvermieten . Näh. 1 . St . 5824192

Sternbergstratze ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Mansarde
u. Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. Sternbergstr . 15,2 Stock . 8323820

Uhlandstrafte 15 ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit Man¬
sardenzimmer auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Näh. im 3. Stock . B25071

Waldhornstraße 21 , 5 Zimmer -
Wohnung mit Bad , große Räume
auf 1 . Juli zu vermiet , a}5“" * 1
Näh. beim Hauseigentümer , 1 Tr .

Winterstr . 40 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung ans 1 . Juli zu verm.6728 Näheres parterre .
Schön möbliertes 7297

Wohn- u. Schlafzimmer
per sofort zu vermieten . Näheres

Waldstraße 40 ° . 8. St .
Wohn - u. Schlafzimmer
gut möbliert , freie sonnige Lage,per 1 . Juni zu vermieten . BL4917
Waldsir. 40a , 3 Tr . (Ludwigsplatz).

Wohn - n. Schlaf ; .
für 2 Herrn , sowie einzelne Zim¬
mer, sehr gut möbliert , zu verm.evtl, sofort oder 1 . Mai . B24704

Waldhornstrabe 18.
Wohn « u. Schlafzimmer , freie

sonnige Lage, in berrichaftl . Hause
sofort zu vermieten . 1823794.5.5Näheres Gartenstratze 58 .

Mödl. Wohn- und Schlafzimmer
zu vermieten . 7246 .2.2

Stefaniensirafie 64 , Part .
Schön möbliertes

Dimmer '• c
per sofort zu vermieten . 7296
Räb . Waldstraße 10c, 3 . Stock .

Mödl. Zimmer zv vermielm
B25016.3 .2 Waldstraße 85 . III.

Große » , gut möbl. Zimmer in
2. Etage per sofort oder 1 . Mai
zu vermieten . B24772.2 .L

Brahmsstrasie 29.
Möbl. Zimmer an solides Fräulein
sofort od. spät, zu vermiet . Näh.
Akaderniesir .L9. H.2.St . « 24906 .3.2
Schönes, neu möbliert . Zimmer

in gutem Hause n . ruhiger Lage ,
trotz im Zentrum der Stadt ge¬
legen . ab 1 . Mai an nur anständ.
Fräulein zu vermieten . B24667
Näheres Douglasstratze 7, Part .
Gut möbliertes Zimmer sofort

zu vermieten . Bz5050
Norksirasie 27 . 2. Stock .

Grofic» Zimmer mit Bndgetegen-
heit und Zentralheizung , in gutem
Hause, billig zu vermieten . B25048

.2 . 1 Dnrlocher - ANee 69. 4. St . , l .
Möbliert . Mansardenzinimer für

9 Mk. zu vermiete» . Zu erfragen
« 25087 Kopellenftraße 12 , 11, r .
Akademiestraße 57, kl . , gilt möbl .
Zimmer eventl. auch Wohn - und
Schlafzsinnier sofort oder später
zu vermieten . B24985

Gerwigstraße 56, II „ lks„ ist gut
möbl. Zimmer mit 2 Betten evtl,
einem sofort oder später billig zu
Perm ieten. 1824979

Gottesauerstratze 16, 4. ©k, link »,
ist ein möblierte » Zimmer a»
ein solide » Fräulein sofort oder
später zu vermieten ._ 8326083

Geethestratze 35, IV . St ., möbl.
Zimmer zu vermieten. B24895

HanS -Tbomastraße S, III. Eingang
Stefanienstraße , ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pension an einen
fol . Herrn zu vermieten , ff* J

Hirfchstraße 14, 1 Trepp« , ist schön
möbl. Zimmer mit Pension in
gutem Hause zu vermiet . B" E

Hirschstraße 47 . Ecke der Kriegstr^
hochvarterre. ist gut möbl. Wohn»
u. Schlafzimmer , in gutem Haus«
per sofort oder 1. Mai zu Venn .

Kaiserstraße , nächster Nähe der
Adlerstratze, ist ein gut möbliert .
Zimmer an besser . Herrn zu ver¬
mieten. Zn erfragen unter Nr.
B24SS1 in der Expedition der
„ Bad. « reffe".

Kaiserstr . 38 . 3 Tr .^ find sofort
zwei schöne, »nt mobl. Zimmer
mit Pension zwvermieten . BL5042

Kaiserstrahe 197 ist einfach , aber
Jteunbl . möbl. Zimmer an Herrn
od. Frl ., mit od. ohne Pension zu
ermieten . B249II .LL

Karl strotze 6, V , ist ein bübsch und
sauber möblierte » Zimmer sofort
billig zu vermieten . B24687 .2L

Karlstraße 75» II „ lkS ., ist möbl.
Zimmer per sofort oder 1 . Mai
billig zu vermieten . 5824990,

Kreuzstrahe 25, IV„ großes , aut
möbl . Zimmer mit einem oder
zwei Betten sofort oder später zu
vermieten ._ 5B2481 &

Kronenftratze 6, III, in der Nähe
vom Zirkel , ist per 1 . Mai ein gut
möbliertes zweifenstrige» Zimmer
zu vermieten . 8325081

Leopokdstraßc , in der Nähe vom
Kaiserpl ., ist ein gut möbl. Zimmer
mit 2 od. 1 Bett zu vermiet . Näh.
Waldsir . 69 , i . Zigarrenl .

ein gut möbliertes Zimmer , aus
Wunsch auch mit Klavier , an eine
Dame zu vermieten. B24S15 .L.L

Leopoldstratze 20, 2 Tr ., ist ein gut
möblierte» Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . 7294

Relkeiiftraße 25. 2. St ., am Guten -
bergplatz, in schöner , freier Lage,
ohne yis-ä-vis, ist ein eien. möbl.
Zimmer , mit oder ohne Pension .
per sofort zu vermiet . B24904.2 .2

Schutzenstraße 99 . 1 . Stock , ist
freundlich möblierte » Zimmer an
soliden Herrn für 14 Mk . monatl .
zu vermieten . _ 8325043

Srminarstr . ü sEinfamilienhau »)
elegant möbl. Wohn» u. Schlaf¬
zimmer mit Bad per 1. Mai zu
vermieten . _ 8324905

Sofienftr . 25, 3. St ., ist aut möbl.
Zimmer , sowie ein solche» mit
2 Betten und ganzer Pension so¬
fort zu vemnieten. Auch vorüber-

B25018.2.2
. . . zu
gebend .

Sofienstratze 69, II ., ist ein gut
möbl. Zimmer au soliden Herrn
sofort oder auf 1. Mai zu »er-
m ieten. B24873

Sopbienstratze 165. part „ Wohn,
» . Schlafzimmer, gut möbl . oder
nnmöbl., evtl , mit Nebenaelaß.
an sol . Herrn zu verm . B24845

Stefanienstratze 41, Part ., in ru-
higer, vornehmer Lage, 2 komfor¬
tabel eingerichtete Zimmer zu
vermieten . B25038 .L .1

Sternbergstraße 1a. IV . , ist gut
möblierte», große» Helle » Zimmer
an Herrn oder Fräulein sofort
zu vermieten . _ 8311944

Waldstraße 33 , 1 Treppe, ist ein
gut möbl .. großes Zimmer mit
kleinem Schlafkabinett auf 1 .Mai zu vermieten . 8324746

Weltzienstraße3, III., rechts, in freier
gesünder Lage, ist ein gut möbl.
Zimmer ohne vis-ä-vis sofort zuvermieten . _ 8325076

Weltzienstr. 7, III, rechts, ist eilt
schön möbl . Zimmer in sonniger
freier Lage zu vermieten B25046
Schönes, großes , unmöbliertes

Zimmer sofort oder auf 1 . Mai
zu vermieten . S82ö(W4 .8.1

Näh. Akodemiestr . 27 , 3. Stock .

Sol . Herr sucht per 1 . Mai in
Weststadt oö. Mühlburg
großes , 2 senstr., möbl . Zimmer .

Offerten mit Preisangabe für Z.
ohne Frühstück per sof. erb. unter
K . 15 A„ hauptvostt. 5825065
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Neu aufgenommen : 1

Seinen- und
kßüfter-9oppen

für Herren.
Montag , Dienstag , Mittwoch Im Lichthof Soweit Vorrat

Moderne

WMmmm

Seiden - Stoffe
1 Posten Mimosa - Seide , 0 . 95

i Posten Messaline -Seide , ?“"? ■
.

'
r SÜS 1 .25

1 Posten Satin - Grenadine - Seide , SlSÄ “ - !0 “
:

"
!
, Ä 4 .80

t Posten Crepe - Damasse , Sfeito '"\ H! 'b“ i* ’
.

,
f r

.
el

.
's!"<

.
' fÄ ; 3 .90

i Posten Adler -Seide , 1 .85
i Posten Adler -Seide , SÄ 1

?'1 "7 °?? 2 .25
t Posten Wasch -Sammet , ÄÄsÄS .r».- ÄST .

FÄ 2 .50
3 Posten Voile - Roben , . . 8 .75 12 . 00 14 . 50

Die von der Frauenarbeitsschule des Badische « Frauen¬
vereins neu eingerichteten

Damenkuvse
an ie einem Nachmittag in der Woche beginnen

für Wäscheanfertigung Dienstag , den 28 . April . Vs3 Uhr ,
für Schneidern Donnerstag , den 3V. April . 7i3 Uhr .

Anmeldungen nimmt die Vorsteherin , Fräulein Josefinr Mayer ,
Gartenstraße 47. entgegen. 7091.3.8

Karlsruhe , im April 1914 .
Der Vorstand der Abteilung I des Bad . Frauenvereins.

(Württ .) 2659a
Lehr- u . Erziehungsanstalt mit Pensionat . Gegründet 1862.

Sich. Vorher, z. £ injahrig .-
Exameri auch für Volks

schüler in kürzester Zeit
Handels*Abteilung :

Jahres- und Halbjahres - Kurse .

Gutes Zeitungs-MaKulatur-Papier
empfiehlt die

GZervedition dev „ Oad . VvelTe "

Residenz-Theater
Wald .strnssc 30

FlK sowie Schlllcrstrasse 22

früher Metropol
Nur noch bis incl . Dienstag abend :

Brosser Detektiv -Roman
in 3 Akten . 7275

In der Glanzrolle r

Detektiv
Original - Brief I

K- von Treskow , Königlicher Kriminalkommisar a . D .
Leutnant a. L) ., schreibt an den Fabrikanten dieses
Filmes Herrn F . Meßter , l

'ilm -G . m. b . H . in Berlin :
Soeben hatte ich G ' Iegenlieit , ihren neuesten Film
„Detektiv Kelly“ zu besichtigen und kann Ihnen zu¬
gestehen , dass ich in meiner jahrelangen Praxis als
Kriminalis und Inhaber eines grossen Detektiv - Büros
selten eine Reihe so gefahrvoller Situationen erlebt
habe , wie Ihr Detektiv Kelly. Ich bin deshalb der
Ansicht , dass der Mut und die Unerschrockenheit des
Genannten gewiss überall Spannung und Sensation
<rrecen werden . Mit vor- livlicher Hnehae.htnmr !

Holz-Derfteigerung.
Karlsruhe . Aus dem Distrikt

Rißnert , Schlag 7? 1 und 2 <800 m
vom Bahnhof Rüppurr entfernt ),werden mit Frist bis 1 . Dezember
1914 von der Stadt Karlsruhe

Donnerstag , den 30 . April ,
morgens lv Uhr.

in der „Krone " in Rüppurr ver¬
steigert :

7 eichene und 11 eschene Nutz-
holzstere, 152 harte und 12 ge¬
mischte Brennbolzstere , 2200
harte und gemischte Wellen und
2 Lose Abraum .

Vorzeigung des Holzes von 8 Ubr
an an der Ueoerlandzentrale . 7278

Freiwillige
Versteigerung.
Dienstag , den 38 . April 1914,

nachmittags 3 Uhr. werde ich im
Pfandlokal hier , Steinstrabe 23,
gegen bare Zahlung im Auftrag
des Rechtsanwalts Huckele in
Karlsruhe öffentlich versteigern :

1 euglifche
Schlafzimmereiririchtung »
bestehend aus 2 kompletten hoch -
häuptigen geschnitzten Betten , hell
Nußbaum , 1 Spiegelschrank. 1
Waschkommode mir weißer Mar¬
morplatte und Spiegelaufsatz , 2
Nachttische mit weißer Marmor¬
platte , 1 Handtuchständcr und
1 Sofa . Die Sachen sind sehr gut
erhalten . 7279

Karlsruhe , den 26 . April 1914.
Wiedemann, Gerichtsvollzieher.

Eahr - Sdiule
S . Kg! . ISftbg. HufomobiUClubs
Carinslail-Stüllsart .^^ wweXr.
Fernsprecher. Cannstatt 840

■ Stuttgart 10336

Staatlich konzessioniert.
----- --- KlubilSoiig von ---------
kirrrrn- onS Berufs - Fahrern
für Personen - u. Lastkraftwagen
aller Betriebsarten , sowie Kraft¬
räder, Unterricht auf 6 verschied .
Systemen bis zu 40 P .S. Leistung .
Die Leitung der Schule und
Erteilung des theor . Unterrichts
liegt in Händen eines langjährigen

Automobil - Fachmannes.
Ausbildung in ca. 4 Wochen -
Stellenvermittlung kostenlos in
in Vereinb. mit dem St. Arbeits¬

amt. 2691
Prosp . gratis und franko .

2 Reißbretter , 1 Handkoffer. 1
Handtasche und 1 Gewichtswage
sind billig zu verkaufen . Zu erfr .
B25047 Kaiserstraffe 38 . 2 Tr .

Nächsten Mittwoch
den 3S. April , nachmitt. 3 Uhr.
versteigere ich im Stiftssaale zu
Landau (Pfalz ) :

SchniMgegenstiillde , Altertümer ,
Alt - Meißener mtö Frankenthaler

Porzellan
aus Familienbesitz. B26059

L . Teutsch , Geschastsagent.

(' » ilrpllfitülniiit .
Damen - Kostüme von 12 Ji an
Blusen , weiß u . farbig von 95 £ an
Kostümröcke von 1 .85 ji an
Regenschirme staunend billig.

» elinjlratze 34. 1 Sr.
weil kein Laden , billigste Preise .

Rastatter Emailherde
zu bekannt billig. Preisen empfiehlt
L . Andlauer , Schillerstraffe 4.
Gebe. Herde von 15 Ji an . 8325054
OCXXXIOOOOCOOOOOCXXXXXIO

1 Heirat I §
8 Apotheker , 37 Jahre , kath ., 8
8 60000 Mk . Verm .. sucht 8
8 Frau. 8
8 Berufs - Vermittl . verbeten . 8
g Offerten mit Bild unter g
8 Nr . B24610 an die Expedition 8
F der „ Badilchen Presse" . Nicht Q
g passendes sofort zurück . 6 .3 g
OOOOOOOCXXXXXXXXXXXXXDC

Verloren !
am 17. eine Halskette mit Amethst -
Anhänger . Geg. Belohn, abzugeb.
B25098 Georg- Jliedrichstr . 30, II. r .

Wohnung zn verpachten.
In einem Kurort (ohne Umlage)

des Schwarzwaides , in der Nahe
von warmen Quellen , ist eine schöne
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche u . sonstigemZubehör ,
geeignet für Pensionäre , per sofort
oder auch später zu verpachten.

Offerten unter Nr . 2124851 an
die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten. 2.2

Kind ,
4 Jahre alt , Mädchen, wird an
Kindesstatt abgegeben.

Offerten unter Nr . B24725 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .2

MieiirgesW
für Herren u . Damen , in bester
Lage, nachweisbar gutgehend , für
Anfänger sehr geeignet , zu verkf .

Offerten unter B25068 an die
Expedition der „Bad. Presse".

Kaus-Nerkauf.
Hirfchstrage, nächst der Earienstr.,
unter Schatzunaspreis , 5 Zimmer -
rvohnungen, Waschküche und Gar¬
ten . Ernst!. Reflektanten wollen
Offerten unter Nr . B24698 an
die Er . der „Bad . Preffe" nieder!.

AWttMttÜof
In aufblüh . Stadt Mittel -

baoenS, in sehr guter Lage,habe ich ein gut gehendes
Gasthaus unter günst . Bed .
zu verkaufen. Großer Bier-
und Weinverkauf , Mietein¬
nahmen rc. Konditor u. Fein¬
bäcker od. Metzger find , sichere
Existenz. Auskunft erteilt :

Karl L . Spähnle
Grundstück- u . Hhpoth.- Bcri kir

Oberkirch (Renchtal )
Telef . 66. 2688a4 2

'

1 Pferd
älteres (Wagenpferd ), sofort billig
abzugeben. Preis 300 Mk.
7292 Winterstraste 4« , pari .

Schlafzimmer-
Einrichtung , elegante, eichene, mit
groß. Spiegelschrank für nur 280^ l
zu verkaufen. Vieljähr . Garantie .

Möbelhaus Werner , Schloßplatz13.
Eing . Karlfriedrichstr . 2)25074 Eleklrolechnijches

Warenlager
in Höhe von ca . Mk. 10000 soll
wegen Todesfall im ganzen ver¬
kauft werden. Bestchtigungiederzelt.

Th . Meissinger ,
„Ma Baden -Baden . Küferstraße .^

Billig zu verkaufen :
Diplomaten - u . a . Schreibtische v .
30 M . , versch. eis . u . hölz . Betten
v . 5 M. an , neue Chaiselongue u.
Diwan , Plüsch von 28 M . , Näh-

32
° 'Dl7°Fahrraüm.Freil.Z2U

ln u. ovale Tische v . 2.60 M., Plüsch¬
fauteuil 8 M . . beff. Vertiko, schön.
Rohrstühle , pok . Chiffonnier 25 M .,
Spiegel und Bilder , Waschtisch,
30 Pfd . gutes Roßhaar . & 1 .20 M.
maff .. ber . nenes Schlafzimmer .
B25075 ötkinftr . 7 * int So !«

Break ,
viersitzig , ganz neu, ist äußerst
bill. zuverkauf . Mo . genstr. 2 < bei
Sattlermstr . Klopfer, oder Kal -

serallee 169. Part .
Tamentavrrav . sehr schön, Torp^

Freilauf , billig zu verkaufen. 2--1
« 24841 Durlacherstr . 57. vari . ^Schreibmaschine.

Gebrauchte, aber sehr gut erhalt .
Schreibmaschine oder Occasions -
Maschine gesucht. Angebote unt .
Nr . 2756a an die Exped . der „ Bad.
Preffe " erbeten.

Billig zu verkaufe « :
Schränke, 1 - u. 2tür ., 10 u. 18 ^

Diwan , neu u. gebr., 18 u . 32 4
Waschkommoden , 12 u . 20 Ji , Wasch/
tisch 6 Ji , Beiten von 25 Ji an , 3ten<
Roßhaarmatr ., schöner Schreibnt « ,
2 Chaiselongues , Nachttisch , Nah '
u . Serviertisch , Zimmertische «*’*
gedrehten Füßen , 5, 6 , 9 Ji , klein?
u . große Spiegel , Vertiko. pol. 25 -*'
« tülile 2 M , Linger - NLHmaschrne -
gcpolsterte Lehnseffel , weiß, eiserm
Kinderbett in . Matr . 15 Ji . » 2505°

Jin Hose Kaiserstraffe >4a ^ .

Schreibmaschine ,
gut erhalten , billig abzugeben.

Offerten unter Nr . B2I864 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Gut erhaltene , größere
Wional-RegWer -Aajse

sowie l Sronsportröft
werden billig abgegeben. 7178 .2.2

Kaiserstraffe 140 , 4 . Stock .

Ein grober, schmiedeiserner
Firma -Schild,

ist ausnahmsweise billig zu ver¬
kaufen. 67A

Kaiser-Allee 109. parri^Schönes Buffet
Nußbaum , innen eichen , 1 Vertiko,
eins. Bett , Nachttisch , Waschtisch ,
Herd mit 3 Löcher bill. zu verknus.
« 25091 Borkstraffe 38 . Part .

Kiivser-Asbiiiieiiskil
mit Heizung zu verkaufen. Ans « '
sehen 10—2 Uhr. 6721

Kaiser-Allee Hk -
AöhWslhine . st° ttSi § -

abzu:
geben . Schillerstr . 37 . IV. » 25093 Schwarze Jacke,

Kleid, seidene Binsen , bl. Jacke«*
Neid, helles Mouffelinklciv blll 'S
abzugeb. Adr. zu erfr . u . Nr . B250v
in der Exped . der ..Bad . Pressê .

Waschkommodem .Marm.35 Mt.,
Buffet tNutzb . ) 70 Mk ., Chiffonniere
25—50 Mk .. Buffet (Nußb. ) 60 Mk .,
Schreibtisch30 Mk . , Schreibtischstubl
( eich .) 16 Mk . , kompl . Bett m . Roßh.
50 u . 40 Mk ., Tennisschläg . 3 Mt .
billig zu verk . Sedanstr .l . 2p « )

Kinderlieg - u . Sivwngen , auwid'-s
für 14 Mk . zu verkaufen, ff *

Wielandtstr . 18, 4 . Stocks
Kochherd KÄg
» 25086 Amatiensrr . 43 , 2 . St .

Kinderliegrvagen . Ktapplp »* ^
wagen billig zu verkaufen .
BE Lachnerür. 18 . Pt . , rechtŝ .

Kinderwagen , z . Liegen u . Sitzen,
m . Nickelgestell billig zu verkaufen.
B25095 Stcinstr . 6, 3. St .

Kinöertvkgen . Nickeigest-u .
'

wie ein Klappsportwaaen und zc
leqbares Kinderstühlriien sin« 9
verkaufen. Näheres BelertbeOW
Gebhardtstr . 35. 4. Stock, ä^ 5****

wri io Jungen zuwlWUlv verkaufen . « 25080
Veilchenstr. 35, l . Stock.
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